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Ablehnung in Washington.
Keine Stimmung für eine baldige Reparationskonserenz .

Absage an MacdonalS .
* London , 21. Aug . (Funkspruch . ) Der Washingtoner Korrespon¬dent der ..Times " berichtet , detfo jede Meldung über eine bevor -stehende internationale Konserenz zur Regelung derKriegsschulden und Reparationen als verfrüht anzusehen sei.Die Absichten Hoovers sowohl in außerpolitischen wie innerpoliti -

schen ( Arbeitslosenversicherung ) Kragen wären vorläufig nur imProfil zu erkennen und er warte solange , wie er dies aus Gründender Sicherheit tun könne , bis er sie mit aller Offenheit seinem Landezeigen könne . Auch mit der Frage der Kriegsschulden und der mitihnen innig verbundenen Reparationen müsse sich der Präsi -dent soviel Zeit wie möglich lassen . In Anbetracht der bevorstehen -den Präsidentenwahlen würde es der Höhepunkt der Ungeschicklichkeitsein , irgendeinen entscheidenden Schritt zu unternehmen , ohne sichvorher über die zu erwartende Aufnahme bei der amerikanischenÖffentlichkeit genau orientiert zu haben .Es sei von ausschlaggebender Bedeutung , sich immer wiederdaran zu erinnern , das; sich sowohl Hoover wie die republikanischePartei augenblicklich in der Defensive befinden , mehr vielleichtdurch das Zusammentreffen verschiedener ungünstiger Ereignisse , als

durch ihre eigene Schuld . Sollten Hoovers innerpolitische Pläne be
züglich der Schaffung einer Arbeitslosenhilfe sich als Fehl <
lchlag erweisen , so würde er nur noch mehr in die Verteidigung gedrängt werden und seine Autorität in anderen Richtungen Schadenleiden . Der kommende Winter würde zeigen , mit welchen Mittelnund mit welchem Erfolg die amerikanische Regierung diejenigenPläne Hoovers auszuführen in der Lage sei, die er hege , die eraber noch nicht bekannt geben könne .

In manchen Washingtoner Regierungskreisen macht sich überdie Beeinflussungsversuche der englischen Presse geradezu offenerllnwtlle bemerkbar . Man erklärt immer wieder , das? die gegen -
wältigen anormalen Wirtschaftsverhältnisse kein Maßstab für die
Zahlungsfähigkeit der Gläubigermächte feien und erst die Auswir -
kung des Moratoriums abgewartet werden müsse. Die Möglichkeit , daß M a c d o n a l d versucht habe . Hoover durch Vermitte
lung des Staatssekretärs S t i m s o n zur Einberufung einer inter >
nationalen Revisionskonferenz zu veranlassen , wird in Washingtonnicht bestritten , obwohl ein entsprechender Bericht des Staatsfekre -
tärs nicht vorzuliegen scheint . Jedoch erklärt man . das, eine dir -
artige Anregung des englischen Ministerpräsidenten entweder keine,oder eine abschlägige Antwort erfahren haben würde .

Die Mission des neuen Botschafters .
Francis Poncet für deutsch -französische Verständigung.

B. Paris , 21.. August . (Eig . Drahtbericht der ..Bad . Presse " .)Der neue Botschafter Frankreichs in Berlin , Franxois Poncet ,hat gestern abend Ministerpräsident L a v a l seine Demission als
Unterstaatssekretär für Volkswirtschaft überreicht . Nach dem heute

^.im Amtsblatt veröffentlichten Ernennungsdekret ist die Ernennung
Franxois Poncets zeitlich befristet , da nach einem sranzö -
Aschen Gesetz Abgeordnete oder Senatoren nur eine sechsmonatige
Mission im Auslande annehmen dürfen . In der persönlichen Um -
{Übung des neuen Botschafters verlautet ab»?r . daß Franxois
Poncet entschlossen sei , stch endgültig der diplomatischen Laufbahn
zu widmen , und baß er im gegebenen Augenblick sein Abgeordnten -
Mandat niederlegen werde . Um sein Abgeordnetenmandat wird sich
im Frühjahr 1932 wahrscheinlich T a r d i e u bewerben , der in sei -
nem eigenen Wahlkreise in Belsort auf starke politische Schwierig -
leiten stößt .

Die Ernennung Franxois Poncets wird von der französischen
Presse lebhaft begrüßt . Man rühmt dem neuen Botschafter
seinje gründlichen germanistischen Studien nach und betont , daß er
nicht nur der deutschen Sprache und Schrift vollständig mächtig ,
sondern auch mit den politischen und wirtschaftlichen Verhältnissen
im Reiche bestens vertraut und überdies ein ausgezeichneter Ken »
ner der internationalen Wirtschafts - und Industriesragen sei.
Poncet unterhält bekanntlich auch enge Beziehungen zu Kreisen
der französischen Schwerindustrie . D,er sozialistische . .Populaire "
wirft dem neuen Botschafter sogar vor , daß er als Vertreter des
Komitee des Jorges nach Berlin gehe . Hingegen sucht das kon-
servative „Avenir "

, das dem Hauptverbande der französischen In -
dustrie sehr nahe steht , dfe Aufgabe Franeois Poncets in Berlin
wie folgt zu umschreiben :

„Wie können die gegenwärtigen Schwierigkeiten zwi -
schen Deutschland und Frankreich überwunden
werden ? Indem man ein,en neuen Geist walten läßt und
sich auf beiden Seiten der Grenzen allmählich daran gewöhnt , in
die Zukunft zu schauen und die Zukunft vorzubereiten , statt immer
noch im Banne der Vergangenheit zu bleiben . Wenn man in Ber -
lin und Paris wirklich den festen Willen hat . einander zu verstehen
und aufeinander Rücksicht zu nehmen , werden die Probleme , deren
Lösung heute noch in beiden Ländern gefühlsmäßige Widerstände
auslösen , im Laufe der Zeit unter einem ganz neuen Gesichtspunkte
erscheinen und dann einer praktischen und befriedigenden Regelung

zugeführt werden können . In der Stunde , da eine neue und fle
duldige Politik notwendig ist, um zwischen den beiden Ländern ,wenn nicht ein engeres Band , so doch vorläufig eine ständige Ver
bindung herzustellen , entsendet Frankreich ein,en überzeugte »
Anhänger der deutsch - französischen Verständi -
g u n g nach Berlin .

"

Der „Hannoversche Kurier " veröffentlicht am Freitag einen
Artikel seines Pariser Berichterstatters , der auf einer persönlichen
Rücksprache mit dem bisherigen Unterstaatssekretär zu beruhen
scheint . Wenn Laval sich entschlossen habe , auf seine Mitarbeit im
Kabinett zu verzichten , so zeige dies seine feste Absicht , m i t
Deutschland zu einem modus vivendi zu kommen .
Franeois Poncet gehe nicht nach Deutschland als ein beliebiger
Diplomat , sondern als politischer Führer , der ein ganzes Programm
verkörpere . Dieses Programm heiße „apaisement "

; Ausgleich und
Verständigung . Er .sei stets ein Mann der Rechten gewesenund gerade mit den Parteien der Rechten in Deutschland wolle er
sich aussprechen . Klar und offen mit realistischen Zielen und ohne
Phrasen wolle er sich an die nationalen Deutschen wenden . Seine
ganze Vergangenheit sei auf einen deutsch- französischen Ausgleich ge-
richtet gewesen .

Seine Sympathien für Deutschland habe er auch
während des Krieges nicht vergessen . Er sei als Offizier an die
Front gegangen und habe seinen Dienst verrichtet , wie es seine
Pflicht war , aber seine Befehle mit dem Stock in der Hand erteilt ,aber niemals das Gewehr gegen einen deutschen Soldaten erhoben .
Auch in dem haßerfüllten Durcheinander der Nachkriegszeit sei er
seiner Gesinnung und seinem Streben nach „apaisement " treu ge¬blieben . Er sei so u . a . mit der festen Absicht nach Düsseldorf ge -
gangen , wo er nicht Leiter der Micum , sondern Direktor eines
Pressebüros gewesen sei, nach Möglichkeit in beruhigendem Sinne
zu wirken . Unzählige Ausweisungen habe er dort verhindert . Als
die französischen Militärbehörden im Anschluß an die Schlageter -
Affäre den Belagerungszustand verhängen wollten , sei er mit Erfolg
dagegen gewesen und habe sogar Befehle zu Erschießungen rückgängig
machen können . Er liebe das deutsche Volk und achte es . Er verlasse
Paris mit dem festen Vorsatz , die Aufgaben , die er auf seinem neuen
Posten in Angriff nehmen wolle, auch fortzuführen und wenn mög-
lich zu einem befriedigenden Abschluß zu bringen .

Antwort an Koepker -Aschosf
aus die Reichsresvrmvorschlöge .

-fc Berlin , 21. Aug . (Funkspruch .) Zu dem Artikel des preußi -
schen Finanzministers Hoepker - Aschoff über die Reichsreform in der
Zeitschrift „Der deutsche Volkswirt " wird von seiten des R e : ch s -
innenmini st eriums folgendes festgestellt :

Im Reichsinnenministerium ist auf Grund der Beschlüsse dcr
letzten Länderkonferenz vom 2g. und 21. Juni ein G e s e g e n t -
Wurf über die Reichsreform ausgearbeitet und
fertiggestellt worden . Bei diesem Entwurf , der vom Reich
aus streng geheim gehalten worden ist, handelt es sich um ew '.n
keinen Referentenentwurf , der keine politische Geltung hat und auch
die Billigung des Reichsinnenministeriums noch nicht gefunden
hat . Auch dem Kabinett ist der Entwurf demgemäß noch nicht zuge -
leitet worden .

Die wesentlichsten Punkte sind in dem Artikel des preußischen
^ inanzministers richtig wiederge gebenworden . Der Reichs -
Innenminister bedauert die vorzeitige Veröffentlichung des Gesctz-
Entwurfes .

Von preußischer Seite wird dazu erklärt , daß es sich bei dem
Artikel Hoepker -Aschoffs um eine reine Privatarb o i t handele ,

nicht von dem preußischen Kabinett gebilligt worden sei.

Wirtschaslssllhrer bei Brüning .
m. Verlin , 21 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)Der Reichskanzler wird im Laufe des Freitag die Vertreter

des Mittelstandes empfangen und sich mit ihnen über die
Behebung der gegenwärtigen Notlage unterhalten . Dabei werden
wahrscheinlich auch schon die Absichten der Reichsregierung eine ge-
wisse Rolle spielen , namentlich soweit sie sich auf die Löhne und
Preise , aber auch auf die künftige Mietsbildung beziehen .
Zunächst wird ein Vertreter der Hausbesitzervereine empfangen . Im
Anschluß erscheint der Generalsekretär der Handwerkerkammer beim
Reichskanzler und schließlich noch Dr . Tiburtius von der Hauptge -
meinschaft des deutschen Einzelhandels .

Inzwischen sind die Vorarbeiten für die Bankenaufsicht
so weit gefördert , daß wahrscheinlich schon diesen Samstag ein ab -
schließendes Ergebnis zu erwarten ist.

Bremer Bürgerschaftspräsident beurlaubt.
TU . Bremen , 21. Aug . (Funkspruch .) Der Parteivorstand und

Fraktionsausschuß der sozialdemokratischen Partei Bremens haben
dem Ersuchen des Präsidenten der Bürgerschaft , O st e r l o h , bis
zur endgültigen Klärung der gegen ihn gerichteten Angriffe sein
Amt als Bürgerschaftspräsident ruhen zu lassen , zugestimmt .
Zweifellos ist dieser Entschluß des Präsidenten der bremischen
Bürgerschaft , dessen Name im Zusammenhang mit den Vorgängen
beim Beamtenbankzusammenbruch in peinlichen Verbindungen
genannt wurde , unter dem Druck der öffentlichen Meinung gefaßt !
worden . In verschiedenen öffentlichen Versammlungen war der .
Rücktritt des Bürgerschaftspräsidenten gefordert worden . 1

Die Revolution auf Kuba .
Von

Dr. M . Fischer .
Die Revolutionswelle , die in den letzten IS Monaten über die

ibero -vmerikanischen Länder hinweggegangen ist, und in nicht
weniger als sieben süd- und mittelamerikanischen Staaten , nämlich

, in Argentinien , Brasilien , Chile , Peru , Bolivien , Guatemala und
Panama , schwere Umwälzungen hervorgebracht hat , hat jetzt Kuba
ersaßt . Die Zuckerinsel befindet sich in Hellem Aufruhr , dessen Aus -
gang heute zwar noch nicht abzusehen ist, der aber auch hier sehr
wohl mit einem Sturz der gegenwärtigen Staatsgewalt enden kann .Man darf nicht sagen , daß die Revolution überraschend ge-
kommen ist. Dem aufmerksamen Beobachter war es seit langemklar , daß die politische Spannung sich über kurz oder lang entladen
mußte . In den Vereinigten Staaten , in denen aus wirtschvjts -,staats - und militärpolitischen Gründen ein ganz besonderes In¬
teresse gerade für Kuba vorherrscht , machte bereits im Septemberdes vorigen Jahres der Senator WalsH aufsehenerregende Mittei¬
lungen über die kubanischen Verhältnisse . Das Staatsdepartementaber erklärte damals , daß „die Lage ein Eingreifen der amerikani¬
schen Regierung nicht erfordere " . In der Tat schien es , als oo es
rem lnergischen Präsidenten Gerardo Machado y Moral es
gUingcn würde , die Unruhe , die sich überall auf der Insel , beson -
ders in der Provinz Santa Clara und in der Hauptstadt Havanabemerkbar machte , zu unterdrücken . In Havana war es vor
allen die studentische Jugend , die unter Führung ihrer Pro -
fessoren immer aufs neue Tumulte herbeiführte , so daß Machudo
schließlich im November 1930 den Belagerungszustand zu verhängen
sich genötigt sah und 40 Professoren verhaften ließ . Aber beide
Maßnahmen hatten nur den Erfolg , daß die Stimmung gegen den
Präsidenten immer erbitterter wurde . Ein mißglücktes Bomben -
attentut auf Machado am 23. Februar und ein versuchter Revolver -
anschlag auf ihn zwei Tage später im neuen Kapital bewiesen , daßman vor keinem Mittel zurückschreckte, um einen Umsturz herbei -
zuführen .

Präsident M a ch a d o, ohne Frage ein Staatsmann von hohempersönlichem Mut unfc großem politischen Geschick , ist heute der best-
gehaßte Mann auf Kuba . Er hatte sich von Anfang an , als er
1923 Präsident geworden war , sta? k auf die Vereinigten Sta a-
t e n gestützt , denen er auch in der Hauptsache seine Wiederwahl 1929
verdankte , Der Einfluß der US .A . , die seit dem Vertrage von Ha «
bana vom 2. Juli 19<K in der Bucht von Guantanamo einen Flotten -
stützpunkt hatten und daher ständig auch in persönlicher Fühlungmit Kuba standen , wuchs ' zu'sehends . Ihre wirtschaftlichen und poli -
tischen Expansionspläne fanden bei dem Präsidenten Machado umso
mehr Entgegenkommen , je mehr er sich selbst auf die eventuelle
Hilfe der amerikanischen Bajonette verlassen mußte . Das fördertedie - Opposition gegen ihn ungemein . Die Wogen des Nationa -
lismus gingen hoch und höher , man verlangte die politische und
wirtschaftliche Unabhängikeit des Landes , und je mehr sich die Prä -
sidentschaft Machados zu einer Diktatur von Amerikas Gnaden aus -
wuchs , um so stärker schwoll die Gegnerschaft gegen ihn an . Un -
mittelbar verlangte man seinen Rücktritt , mittelbar richtet sich die
Bewegung gegen die Vereinigten Staaten .

Aber zunächst waren es nur die wohlhabenden Schichten und die
Intelligenz des Landes , die gegen die Politik Machados agitierten .
Die große Masse der Bevölkerung , vor allem das Prol - ' iat , stand
auf seiner Seite , und die bewaffnete Macht hielt loyal zur Regie -
rung . Noch im Mai konnte der amerikanische Gesandte in Habana ,
nach Washington berichten , daß er die Lage „nicht für akut " hielte .
Das änderte sich aber , als wirtschaftliche Schwierigkei -
t e n auch in Kuba sich auszuwirken begannen . Das Laich hatte sich
seinerzeit ganz auf Zuckerproduktion eingestellt und diese
künstlich derart ausgeblasen , daß es in der Reihe der zuckererzeugenden
Staaten sich bald an die erste Stelle geschoben hatte . Die Folge war
eine Ueberproduktion auf dem Weltmarkt , die eine Konvention nö -
tig machte , die Kuba zwang , seine Zuckerproduktion um rund ein
Drittel zu verringern . Das brachte Not und Elend und Arbeits -
losigkeit , schuf Verbitterung und Unzufriedenheit , die sich in Aus -
schroitungen Luft machte . So wurden im Januar in den Provinzen
Pinar del Rio , Matanzas und Habana Millionenbestände von Zuk -
kerrohr durch Brandstiftung vernichtet . Eine wirtschaftliche Umstel »
lung , die die Regierung versuchte , um einen Ausgleich zu schaffen,
erwies sich als ein unzureichendes Mittel . Als die Periode der
Zuckerverarbeitllng im Mai zu Ende ging und die Zahl der Ar -
beitslosen sich damit erheblich erhöhte , da steigerte sich die Un -
zufriedenheit bei den niederen Klassen von Tag zu Tag , und der
Regierung erwuchs neue Gegnerschaft .

So erhielt die Partei der Nationalisten ganz von selbst eine
Stärkung , mit der sie garnicht gerechnet hatte . Nun war der Boden
für eine Volksbewegung vorbereitet , wenn die richtige Parole
ausgegeben wurde . In aller Stille traf man umfangreiche Vorbe -
reitungen . Aber der Zufall wollte es , daß Machado von den Plä -
nen erfuhr und so noch halbwegs den Schlag parieren konnte . Ge-
halfen haben ihm dabei seine Freunde , die Amerikaner . Der Staats -
streich, wurde auf amerikanischem Boden vorbereitet . In den Ver -
einigten Staaten wollte man eine bewaffnete Macht sammeln , von
Florida aus dann nach Kuba übersetzen , dort die unzufriedenen Ele -
mente mitreißen und den heißersehnten Umsturz herbeiführen . Aber
die amerikanische Polizei vereitelte das Unternehmen . Am S . August
wurden in Atlantic City 49 Kubaner verhaftet , 5 weitere in einer
Vorstadt von Newyork , zahlreiche andere in verschiedenen Ortschaften
von Florida . Der Plan mar aufgedeckt , Machado gewarnt . Die
Untersuchung ergab , daß es sich um eine ganz groß angelegte Aktion
handelte und daß die Verschwörung bereits einen solchen Umfang
angenommen hatte , daß man auch in Amerika jetzt die Lage als
äußerst kritisch betrachtete .

Die Ereignisse sollten diesen Befürchtungen Recht geben . Kaum
war die Nachricht von der Verhaftung zahlreicher Kubaner auf der
Zuckerinsel bekannt , da loderte der unter der Asche schwelende
Brand hell auf . Der ganze Westen der Insel stand plötzlich unter
Waffen . Brennpunkte des Ausstände » waren die Provinzen Pinar



Seit« 1 Nr. 880. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Freitag , den dt . August iÖ<&

bei Rio und Santa Clara, so daß die Aufständischen von zweiSeiten die Hauptstadt bedrohten. An die Spitze der Revolutions -
bewegung trat der Führer der Nationalisten , Menocal , der noch
vor acht Wachen öffentlich erklärt hatte , er betrachte jeden als
Feind der Nationalisten , der behaupten würde , die Nationalisten
stünden unter Waffen . Er ist die Seele des augenl » lick -
lichen Aufstandes . Nun ist es Machado gelungen, zunächst
einen Sohn und drei Brüder Menorals gefangen zu setzen , schlich-
lich sogar des Alten selbst habhaft zu werden . Die Erbitterung ist zu
groß, als dag mit dem Fall des Führers bereits alles zu Ende wäre .In Newyork jedenfalls , wo sich ein Komitee der kubanischen Aus-

ständischen gebildet hat , ist bereits offiziell erklärt worden , daß die
Gefangennahme Menocals auf den Fortgang der Revolution nicht
den geringsten Einfluß habe.

Die Welt hat wegen der Aufrechterhaltung der
Zuckerkonoention ein großes Interesse an der Stabilität der
kubanischen Verhältnisse . Die Vereinigten Staaten aber haben da«
rüber hinaus starke Wirtschaft »«, staate - und militärpolitische Jnter «
essen und werden daher wenig geneigt sein , es zuzulassen , daß ihr
Schützling Machodo das Schicksal Palmas in Guatemala oder Aro-
semas in Panama teilt . Wer will wissen , ob nicht bereits in wenigen
Tagen die Geschütze der amerikanischenKreuzer vor Havanadonnern ?

Schwere Kämpfe auf Kuba.
Ein dänischer Dampfer beschossen / Die Aussländischen im Vordringen .

* London, 21. Aug. (Funkspruch .) Britische Meldungen aus
Havanna bringen Einzelheiten über die schweren Kämpfe zwischen
den Regierungstruppen und den Aufständischen um die Stadt
E i b a r a . Danach sollen sich die Verluste auf beiden Seiten auf
600 Tote belaufen . 200 Aufständische , die in einem Tunnel Zuflucht
genommen hatten , wurden nach heftigem Kampf gefangen genommen.

Präsident Machado soll die militärischen Operationen in der
Provinz Santa Clara selbst leiten . In kubanischen Regierungs -
kreisen wird die Meldung , wonach der Präsident von der Haupt -
stadt Havanna abgeschnitten worden sei , als unrichtig bezeichnet .
Der Präsident könne jederzeit auf dem Luftwege nach Havanna
zurückkehren .

Eine Washingtoner Meldung , wonach der dänische Dampfer
„Frederiksborg " auf der Höhe des Hafens von Gibara während der
schweren Kämpfe der letzten Tage um diese Stadt von k u b a n i -
sehen Flugzeugen mit Bomben und Maschinen¬
gewehrfeuer angegtiffsen worden sei , scheint sich zu

bestätigen. Das Staatsdepartement wartet den offiziellen Bericht
über die Beschießung des Dampfers ab und wird dann der
Regierung in Havanna vermutlich zu verstehen geben, daß die Ver -
einigten Staaten eine Wiederholung derartiger feindseliger Hand-
lungen gegen ausländische Schiffe und ausländische Staatsangehörige
nicht dulden könnten und gegebenenfalls von ihrem Eingriffsrecht
Gebrauch machen würden . Eine Intervention wegen dieses
Vorfalles sei nicht geplant , vielmehr dürfte die Angelegenheit un«
mittelbar zwischen Havanna und Kopenhagen erledigt werden.

Die schweren Kämpfe auf der Insel sind keineswegs abgeflaut .
In Ostkuba dauern sie weiter an . Die Aufständischen stürm -
ten den bedeutenden Hafen und Eisenbahnknoten -
punkt Nuevitas . Die Bevölkerung Havannas ist durch wieder«
holte Schießereien an mehreren Stellen in der Hauptstadt in die
größte Unruhe versetzt worden . Auch wird die Erregung der Tin«
wohnerschaft von Agitatoren noch geschürt , die einen baldigen Erfolg
der revolutionären Bewegung voraussagen . .

JiaCieniscfiec ScfiuC-

schiffbesuch m Jiiel
Mitd Baazig, .

Die beiden Schulschiffe der König -
lichen Marineakademie In Livorno
..Anierlgo Vespucci " und „Christo -
foro Coiombo " — beide vom hier ge¬
zeigten Typ — befinden sich auf
einer Ostseereise , die sie zunächst
nach Klei geführt hat . Anschließend
werden sie auch Danzig anlaufen .
Am Donnerstag um 20 .00 Uhr liefen
die beiden italienischen Schulschiffe
» Christoforo Coiombo " und „Am«-
rigo Vespucci " in die Holtenauer
Schleusen ein und schleusten zur
Förde durch. Sie gingen zwischen
den deutschen Kriegsschiffen an die
Bolen . Admiral Berdancl und der
Marineattachfi Kapitän zur See Graf
Trobilianl hatten sich zur Begrüßung
des Italienischen Admirals einge¬

funden.

Neues aus aller Well.
Deutscher Teilnehmer derKimalaya-Expedition

tödlich abgestürzt .
S München, 21 . Aug. Unter den Teilnehmern der zweiten

deutschen Himalaya -Expedition befand sich auch der Münchner Stu«
dent Hermann S ch a l l e r. Wie nunmehr der Akademische Alpen-
verein München mitteilt, hat Hermann Schaller zusammen mit einem
Träger durch Absturz vom Kangchenzönga am 0 . August den Tod
gefunden. Der erst 26 Jährige war schon seit vielen Jahren ein
begeisterter Bergsteiger und hatte im Karwendel , im Wilden Kaiser ,in den Dolomiten und auch in den Westalpen schwere und schwerste
Besteigungen ausgeführt . Mit Rücksicht aus die hochalpinen Leistun-
gen war ihm die Ehre zuteil geworden, an der zweiten deutschen
Himalaya-Expedition teilzunehmen.

Im Tai,un 40 Menschen ertrunken .
— London, 2g. Aug. Der englische Zerstörer „Sepoy " meldet

aus der Nähe von Hongkong, daß verschiedene Ausrüstungsgegen -
stände des englischen Dampfers „Kwongsang" an Land gespült
worden seien . Der Dampfer war seit dem 10 . August nach einem
Taifun im chinesischen Meer verschollen . Wie weiter gemeldet
wird , find auf einer kleinen Insel in der Funsing -Bucht 40 Leichen
der Besatzung und der Passagiere des Dampfers an Land gespült
worden . Die Suche nach einem Europäer und zwei Chinesen, die
möglicherweise noch am Leben sind, wird fortgesetzt .

Todessprung vom Aussichtsturm.
H Freudenstadt , 20. Aup . Während der Einweihungsfeierlich »

keit der neuen katholischen Kirche begab sich ein Kurgast aus Frank -
furt aus den Kienberg zum Friedrichsturm , löste eine Karte zumAusstieg, fragte die ahnungslose Kassiererin, ob man tot fei, wenn
man da herunterspringe ? Das Fräulein dachte an nicht » Böse » und
der Kurgast bestieg den Turm. Kaum oben angelangt , sprang er ab
und blieb mit zerschmetterten Gliedern unten tot liegen, zum
Schrecken der Umstehenden. Da , Fräulein hatte knapp vorher durch
Zufall den Platz gewechselt , denn genau auf ihren vorherigen Platz
fiel der Abspringend« auf.

Der letzte deutsche Kriegsgefangene.
TU . Strahburg, 21 . Aug. Im Falle des vor zehn Jahren von

einem französischen Kriegsgericht zu lebenslänglicher Deportation
verurteilten Elsässers S ch w a r tz ist endlich ein tntscheidender
Fortschritt zu verzeichnen . Alle Bemühungen zur Befreiung de»
zweifellos unschuldig Verurteilten, der als letzter deutscher
Kriegsgefangener in der französischen Verbrecherkolonie
Cayenne festgehalten wird , scheiterten bisher daran, daß Frankreich
die deutsche Staatsangehörigkeit des Schwartz nicht anerkannte und
daher sein Verhalten als deutscher Soldat im Kriege als Hoch -
verrat gegenüber seinem französischen Vaterland betrachtete.
Nunmehr meldet das französische „Journal Officiel"

, daß durch ein
Dekret Schwartz „ermächtigt wird , die deutsche Staatsangehörigkeit
zu bewahren .

"
Damit ist zu hoffen, daß der feit Februar ISIS gefangene

Elsässer in nächster Zeit zu seiner in Deutschland wohnenden Familie
vird zurückkehren können.

„Nautilus" im Packeis.
TU . London, 21 . Aug. (Funkspruch .) Der enalische Fisch-

dampfer „Ouest" meldet einer Meldung aus Oslo zufolge, daß er
gestern auf dem 81. Breitengrad mit Nautilus gefunkt habe. Nau¬
tilus befand sich zu diesem Zeitpunkt etwa zwanzig englische Meilen
im Packeis. Das Eis sei nicht dick, sondern recht dünn und voll
von offenen Stellen, die dem U -Boot sehr zugute kämen . Der erste
Versuch , im Packeis vorzudringen , sei bereits in der vergangenen
Nacht unternommen worden. Das Wetter sei gut . Dank der offenenStellen im Packeis könne das U -Boot ziemlich weit im Packeis vor-
dringen .

Neue Alarmnachrickten aus Spanien.
★ Madrid, 20. August. (Funkspruch.) Barcelona war in

der Nacht zum Donnerstag infolge eines neuen Sabotageaktes im
Hauptfernsprechamt vom Fernsprechverkehr mit dem übrigen Spanien
völlig abgeschnitten. Da man ein Attentat auf das Hauptgebäude
befürchtete, wurde die »esamte Polizei alarmiert. Zu dem befürch -
teten Ueberfall ist es aber nicht gekommen .

Der Bericht des Gouverneurs von Sevilla an die Regie-
rung , wonach in ganz Andalusien der Bürgerkrieg herrscht , dl«
Syndikalisten mit allen Mitteln versuchten , den Staat zu zertrüm -
mern und die soziale Revolution zur Anarchie führte , so daß eine
Rettung nur noch auf diktatorischem Wege möglich erschiene , hat
in der ganzen englischen Presse großen Eindruck gemacht . Die Re-
gierung bedroht in einem neuen Erlaß das Tragen von Waffen mit
Gefängnisstrafen bis zu einem Jahr .

Macdonald verhandelt .
Die Arbeilerparlei hinler der Regierung .

H. London. 21 . Aug. (Eigener Drahtbericht der ..Vadlschett
Presse- .) Der gestrige Tag hat für Macdonald noch keine Entsaze »«
dung gebracht. Das wichtigste Ergebnis der Verhandlungen i >t
daß

' der Vorschlag eines zehnprozenttgen Einfuhrzolls au>
sämtliche Güterklassen wird fürs erste nicht weiter verfolg »
wird . Während die Liberalen diesen völlig ablehnten , haben ine
Konservativen sich ebenfalls geweigert , ihn gleichsam als Ersatz für
Einsparungen zu betrachten. Deshalb sah man auch in den Kreisen
der Regierung und Gewerkschaften nicht die Notwendigkeit ein , ftd)
dafür zu interessieren. Schatzkanzler Snowden scheint sich also
wieder einmal durchgesetzt zu haben . Seine Stellungnahme wurde
von der Opposition nicht ungünstig aufgenommen. Nicht nur
Snowden , sondern auch Macdonald haben den Ernst der Lage nicht
beschönigt . Sie haben auch nicht bestritten , daß die Schätzung des
Defizits auf 120 Millionen Pfund Sterling richtig ist. Der Unter«
schied der Auffassung zwischen ihnen und oer Opposition ist kaum
noch grundsätzlicher, sondern nur strategischer Natur . Insbesondere
di« Herabsetzung der Unterstützung für die Erwerbslosen wird von
der Opposition stark vertreten.

Die Organisation der Arbeiterpartei als solche hat sich
um jeden Preis hinter die Regierung gestellt . Es hat
sich also die sehr erstaunliche Lage entwickelt , daß das Schicksal der
Arbeiterregierung sich zur Zeit in den Händen der Gewerk »
schaftsorganisationen befindet. Die vier Gewerkschaft ?-
führer betonen nach ihrer Nachtsitzung mit dem Fünferausschuß d >.s
Kabinetts, die Sanierungsvorschläge seien von so ernster Natur , daß
es sich als notwendig erweisen könne , die endgültige Entscheidung
bis ,tum Zusammentritt des Gewerkschaftskongresses in der ersten
Septemberwoche in Bristol zu vertagen . Insbesondere seien die
Pläne Macdonalds und Snowoens zur Einsparung in der Erwerbv »
losenversicherung vollkommen unannehmbar für den gewerkschafr «
lichen Standpuiikt .

Auch der heutig « Tag ist von den frühen Morgenstunden an
mit Konferenzen zur Lösung der Krise angefüllt.

Schadensersatzpflicht der Gewerkschaften.
m . Berlin, 21 . Aug. ( Drahtmcldung unserer Berliner Schriftleitung .)

'
Beim Lohnabbau in der Nordwestdeutschen Eisenindustrie sind durch
den Bruch der tariflichen Friedenspflichten eine ganze Reih » von
Firmen geschädigt worden . Ein Essener Werk hat zunächst einmal
den Deutschen Metallarbeiterverband vor dem Berliner Arbeits-
gericht verklagt . Am Donnerstag mittag ist das Urteil verkündet
worden , in dem festgestellt wird , daß das Gericht die Streiks für
ein tarifwidriges Verhalten hält. Infolgedessen ist der Deutsche Me«
tallarbeiterverband zum Ersatz des durch die über die Essener
Firma verhängte Sperre entstandenen Schadens verpflichtet wor-
den . Dieser Schaden beträgt etwa 7000 Mark . Eine Widerklage des
Deutschen Metallarbeiterverbandes wurde als unbegründet abge«
wiesen , weil « in Verschulden des Arbeitgeberoerbandes nicht dar«
getan ist.

Dem Urteil komm-t eine grundsätzliche Bedeutung zu , weil es
die Schadensersatzpflicht der Gewerkschaften im
Falle eines Tarifbruches durch die Gewerkschaften festlegt.
Der Mißbrauch mit den Volksentscheids -Listen.

TU . Stade, 20. August. Der Polizeidirektor der Stadt Stade
hat am Donnerstag mittag eine Polizeiverfügung erlassen, wonach
die Auslegung der Liftm der Einwohner , die am Volksentscheid
teilgenommen haben , verboten wird . Gleichzeitig • wurde die Be¬
schlagnahme der Listen angeordnet . Den mit der Durchführung dieser
Polizeiverordnung beauftragten Beamten wurde erklärt , daß die
Listen inzwischen verbrannt worden seî n . Daraufhin ist eine Po-i
lizeiverfügung ergangen , die unter Androhung von S00 Mark Geld«
strafe die weitere Auslegung der Listen verbietet .Eine Durchsuchung der Geschäftsräume des . .Volksblattes fürdi« Uni^relbe" blieb erfolglos . Das Blatt machte in seiner MItt»
wochausgabe bekannt, daß es sich das Recht nicht nehmen lasse , die
Listen Auszulegen und forderte alle Gewerkschaftsmitglieder. Par -
teigenossen und Reichsbannermitglieder auf in die immer noch aus-
liegenden Liften Einsicht zu nehmen. Dr?r Stahlhelmgauführer hat!«
sich darauf erneut telegraphisch an den Oberpräsidenten gewandt.

Umtausche thontkäufpfec m !Bedin .

Angehörige des Ungarischen Frontkämpferbundes statteten der
Reichshauptstadt einen Besuch ab . Unsere Aufnahme zeigt das
Präsidium des Bundes ( von links ) : v . Martsekönyi , der
Pressechef des Bundes — Präsident Feldmarschall -Leutnant Gral

Taracs - Tolvay — Vizepräsident v, Körles .

Deutsche Funkausslellung eröffnet.
* « erlin, 21 . Aug . (Funkspruch . ) Die S . große Deutsche Funk-

ausstellung , der zum zweiten Male die Phonoschau angegliedert ist ,wurde heute vormittag vor etwa 2500 geladenen Ehrengästen ausKreisen der Wissenschaft . Wirtschaft, Politik, Diplomatie und Press?feierlich eröffnet Den Auftakt gab die Ouvertüre zu „Euryanlhe"von Karl Maria von Weber . Die Ausstellung wi rd« durch den
ReichsrundfunkkommissarStaatssekretär Dr . Bredow in Vertretungdes Reichspostministers Dr . Schätze ! in einer Ausspruche eröffnet,in der er an die Kinbheitstage des Rundfunks erinnert ». Die Ent-
wicklung habe alle Erwartungen üderiroffen . Der Rundfunk sei heuteein wichtiger Träger unseres Gemeinschaftslebens g worden , Es seinicht dasselbe, ob ein Staatsmann etwa im Parlament seine Gedanken
vortrage oder ob er unmittelbar zu leinen Hörern innerha . b und
außerhalb der Grenzen preche . Die fr « ie Entwicklung des
Rundfunks unter verantwortungsbewußten und geistig w >e Poll -
tisch unabhängigen Männern müsse auch in Zukunft gewährleistetwerden. Die gemeinschaftliche Ausstellung der gesamten elektro»
akusti ' chen Industrie solle zeigen daß deutsche Technik auf diesem Ge-
biet Neues geleistet habe. Dr . Bredow schloß mit dem Wunsche , daß
die Ausstellung die erwarteten Erfolge zeitigen und der deutschen
Wirtschaft neue Ab «Möglichkeiten erjch . ießen möge .

Der Berliner Oberbürgermeister Dr. Sahm wies in seiner
Ansprache darauf hin , daß unter den Teilstädten Berlins die « tadt
rings um den Funkturm , die „Funk-Stadt"

, ohne gleichen in Ver-
gangenheit und Gegenwart fei. Berlin habe als einzige Stadt der
Weit eine Akropolis des Funks . Man könne sagen, daß die Schein«
werferstrahlen des Funkturms diese Akropolis in moderner W ' il ?
ebenso weit verkünden, wie es einst auf oer athenischen Akropilis
die veraoldet « Lanzenspitze der Göttin Athens getan habe. D>«
Wissenschaft benütze bereitwilligt diese» große Forum , um den Stand
neuer Probleme zu demonstrieren.

Als letzte? Redner führte das geschäftsführende Mitglied des
Verbandes der Funkindustrie Dr. Michel aus, daß der gesunde
Optimismus in der deut chen Funkindustrie den Antrieb auch zu der
diesjährigen Ausstellung gegeben habe, Das Ziel der elektro- aku-
stischen Industrie sei ein Universalgerät für häusliche Unterhaltung
und Belehrung zu schaffen, welches gleichermaßen dem Rundfunr ,
dem Fernsehen und der Schall p,latl » nwiedergabe ge'
recht werbe.

Den Abschluß de« Festaktes, der auf alle deutschen Sender über«
tragen wurde, bildet « der Festmarsch von Richard Strauß.
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Abenteurer machen Weltgeschichte :

Ungekrönte Monarchen.
König Jesse von Michigan sliirzl iiber den kurzen Rock / Der König öer Mormonen

Wenn ein Bankier Schwarze regiert.
Von Arno von Berg.

•>. Hochstaple ? und Abenteurer hat es zu allen Zeiten gegeben . IVW# Menschen haben sich im Kreislauf ihrer Adeen und AnsichtenMrt und auf einem Gebiet eine Tüchtigkeit bewiesen , die einer
Mren Sache würdig wäre . Man darf nicht verkennen , das; ge»

^ade internationale Hochstapler genial sind , obwohl ihre Daten
keineswegs einen Anspruch auf Popularität , geschweige denn RuhmWden. Viele Abenteurer haben aber Weltgeschichte gemacht und
^nd doch zu einer gewissen Berühmtheit , die natürlich nicht einer" wissen Kuriosität entbehrt , gelangt .

Geradezu phantastisch sind die Streiche derjenigen , die sich selbst»ll Monarchen über ein Volk, mögen es auch nur Negerstämme sein ,Munt haben . Wer weif ; z. B . etwas von Iesie Strang , einem
^ onig von eigenen Gnaden ? Dieser ungekrönte Monarch hat ro -
^ anhafte Abenteuer erlebt und verdient es , besonders von der
inauenwelt geachtet und geschätzt zu werden . Er ist nämlich der°>I!entliche Erfinder des kurzen Rockes, der seinen Siegeszug aller -^ ngs erst nach dem Kriege und auch nach dem Tode des Erfinders
Angetreten hat . Erfinder haben bekanntlich ihre Schicksale, und so
Jft es auch bei Jesse Strang . Er fiel der von ihm geschaffenen Mode
«Um Opfer und mußte für diese sein Leben lassen .

Hätte Jesse Strang in unseren Jahren gelebt , so wäre bestimmt®Ues anders gekommen . Da er aber schon 1813 f«eboren wurde , so
^ ar seine königliche Verfügung unzeitgemäß . Daß er gleich mit dem^ ode dafür hat büsen müssen , ist allerdings hart . Strana war zu»

Jurist und dann Mormoneiiführer . Ader seine Herrschernaiur
flachte ihn gar bald in Streitigkeiten mit dem Haupt der Sekhe.
purz entschlossen sammelte Strang eine Anzahl seiner Anhänger um

wanderte aus und ergriff von einer kleinen Insel im Michigan »
ee Besitz. Er taufte das Eiland mit dem Namen ..Biberinsel " und

Wrte dort ein herrliches Räuberleden . Bald wurde er zum Schrek »
«en der ganzen Gegend sowie zum unumschränkten Gebieter über
leine Gefolgschaft .

Od Strang je Einzelheiten von der Laufbahn Napoleons ge-
wtt hat , ist der Geschichte nicht überliefert worden . Vielleicht lages in der Luft , das; er den gleichen Weg ging . Seine Untertanen
Öligen ihm <n aller Form den Tihel „König von Michigan " an . Von

ab regierte er als Majestät , und der neue König glich auch darin
8anz dem Kaiser der Franzosen . Der Staub der Tradition flog nur
w aus allen Ecken und Winkeln der Insel im Michigansee . 2m Alter
??n 36 Jahren erließ der König von Michigan eine allerhöchste Ka -
°lnettsorder . die sein Schicksal besiegelte . Strang befahl darin , dag
% Frauen seiner Insel kurze Röcke zu tragen hätten . Peinlich ge-
" au wußte er , was er tat , als er zusätzlich anorderte , daß die Röcke
|jln ?n Zentimeter über dem Knie abzuschließen hätten , nicht einen
^ ilimetcr mehr oder weniger . Dort lag offenbar für ihn die haar -
Harfe Grenze zwischen Schönheit und Sittsamkeit . Doch eine Grenze
<at auch Tyrannenmacht .

Eine sehr moralische Untertanin , Bedford mit Namen , weigerte
fidj , dem Befehl nachzukommen , Es wird uns nichts weiter von ihr
derichtet, als daß sie sich weigerte , einfach sich weigerte . Herr Bed »
>«rd unterstützte seine Frau in ihren Entschlüssen . Kurzer Hand be-
Ml der König , der sehr erzürnt war , den ritterlichen Gatten auf°em Markte öffentlich auszupeitschen . Mit diesem Befehl hatte
vtrang sich sein eigenes Todesurteil geschrieben . Herr Bedford be-
Moß , eine blutige Rache zu nehmen , und schoß den Herrscher bei^ r ersten besten Gelegenheit nieder . König Aman Ullab von Af-
dhanistan verlor seinen Thron , weil er den Schleier der Frauen
^ schaffen wollte : König Jesse I . von Michigan fiel unter den Ku -
Sein eines Attentäters , weil er die schönen Frauenbeine von der
Mlle des unförmigen langen Rockes befreien wollte . Co starb der
Modeschöpfer des kurzen Rockes.

#
Es ist etwas länger als Ivo Jahre her , als ein biedrer Trap -

^ am Missouri , Joseph Smith mit Namen , plötzlich eine „Stimme°? m Himmel " vernahm , die ihm die bedeutsamen Worte ins Ohrl ' ef : „Willst du die menschliche Rasse erretten ? " Ob vor Schreck
^der vor Ehrfurcht , das ist jetzt nicht mehr festzustellen , denn jeden -
>Mz siel Smith mit dem Angesicht «auf die Erde , lauschte aber dabei«vch der Stimme , die ihm weiter verkündete , daß im Lande eine An -
iahl goldener Platten verborgen seien , auf denen ein neues Eoan -'
elium verkündet V>i und daß er zum Verkünder der neuen Lehre
erufen wäre . Smith erlob sich also , suchte und forschte. Und er

land jene metallenen Platten , denn ein Engel nahm ihn bei der
vand und führte ihn an die richtige Stelle . Jener Engel tat noch'» ehr , er überreichte ihm eine Wunderbrille von zwei kleinen Stei -
lfn , dem Urim und dem Thurmin . Siehe da , vermöge dieser Wun -
serbrille vermochte Smith die Botschaft zu lesen und er las sie'Mmer und immer wieder , bis er sie seinem Gedächtnis völlig ein «
geprägt hatte . Das war auch gut so — denn die heiligen Platten"

ngen verloren . Da sich aber auch minder edlerer Stoff für die
iedekschrift der neuen Offenbarung eignete , so brachte Joseph

^ mith . der ehemalige Trapper und nunmehrige Prophet , sein
Evangelium zu Papi,er . Er veröffentlichte bas . .Buch Mormon ".
^ . —

Aber die nüchterne Forschung ist der Feind aller ..Offendarun -
gen "

. Die Wissenschaftler machten die peinliche Entdeckung , daß der
„Prophet " seine „Inspiration " nicht aus himmlischen Svhären er -
halten , sondern sie einfach aus dem Romanmanuskript eiiPs frühe -
ren Presbyterianer -Predigers , Salomo Spaulding , abgeschrieben
habe ! Da bekanntlich das Wunder des Glaubens liebstes Kind ist,
betrachten heute noch die Mormonen jenes Buch als ihre heilige
Bibel und glauben fest daran , daß es d,er verkündete Wille Gottes
sei. Und was verkündet jene Mormonenbibel ? Zur Zeit des Königs
Zedeftn * sei ein frommer jüdischer Patriarch namens Lebi aus Je -
rusalem nach Amerika f !) ausgewandert . Sieine Nachkommen hätten
sich schon lange vor Ehristi Geburt „Dhristen " genannt , und Chri -
stus hätte ihnen nach seiner Auferstehung persönlich das Evangelium
gepredigt . Aber später habe der Prophet Mormon einen Teil von
ihnen , die in Sünde gefallen wa ^ n , besiegt , Gott nahm ihnen die
weiße Farbe und so seien dann die Indianer entstanden ! Doch auch
die weißen Mormonen hätten sich einem lasterhaften Lebenswandel
ergeben , so daß Gott sie in die Hände der Indianer aegeben habe ,
b 'fi sie sämtlich ausrotteten bis auf Moroni , den Sohn Mormons .
der die Geschichte der Mormonen bis zu seiner Zeit im Jahre 400
vor Christus fortsetzte und dann die aoldenen Platten nebst der
Wunderbrille vergrub , die nun 1400 Jahre in der Erde ruhten , bis
sie endlich Smith wieder ans Licht brachte .

Die Wundermär fand in Amerika sehr bald Anhänger , deren
Zahl mehr und mehr wuchs . Bald erstanden der neuen Lehre aber
auch erbitterte Gegner . Aus Fayette im Staate Newyork , wo die
Kirche gegründet worden war , wurden sie bald vertrieben Weiter
und weiter nach Westen mußten sie wandern , nirgends wollte man
sie dulden . 1841 wurde Smith wegen zahlreicher Vergehen ins Ge-
fängnis geworfen und von einer wütenden Volksi
endete der König der Mormonen .

Volksmenge getötet . So

Die Weltgeschichte weih aber noch andere interessante Fälle zu
berichten , in denen sich Abenteurer und Hochstapler ?u Königen von
eigenen Gnaden ernannt haben . Der Herrscher der Marquisen -In êl
dürfte nicht allzu bekannt sein . Gegen Ende des 18. Jahrhundertserlitt ein französisches Schiff an den Korallenselsen des genanntenEilands Bruch . Nur ein Matrose und zwar Josef Kabris aus Bor -
deaux konnte sich aus den Fluten des Meeres retten . Er erreichte
glücklich die Insel und wurde von den Eingeborenen aufgenommen .
Zuerst mußte er sich daran gewöhnen , die Wälder des Eilands zu
durchstreifen . Bald hatte der Matrose die Sprache der Eingeborenen
erlernt , aber auch die Liebe der Häuptlingstochter errungen . Kabris
lebte mit den Wilden , wurde einer der ihrigen , aß Menschensleisch
und ließ sich tätowieren . Inzwischen war er auch Herrscherder Marquifen -Jnsel geworden .

So lebte er glücklich und zufrieden dahin , bis im Jahre 1804 der
Russe Krusenstern die Insel besuchte . Bei dieser Gelegenheit floh

Kabris und ließ sein Reich ohne Herrscher zurück. Er nahm nicht
einmal seine Frau und seine sechs Kinder mit . In Petersburg wurde
er Schwimmlehrer , später reiste er mit einem Wanderzirkus übelster
Sorte und erzählte allen , die es hören oder nicht hören wollten , die
Geschichte von seiner Regentschaft auf der Marquisen - Jnsel . Der
Monarch von eigenen Gnaden hätte wohl besser daran getan , auf dem
Eiland zu bleiben , denn er starb in größter Not und tiefster Armut .

Der Baptist Maria Dawid , dem Abenteurerblut durch die Adern
floß , kam im Jahre 1888 nach Jndochina . In verschiedenen Dörfern
des Stammes Sedang proklamierte er sich selbst zum Kaiser und er »
nannte seinen Freund Mercurale zum Ministerpräsidenten . Wäre
der Baptist nicht größenwahnsinnig gewesen , so hätte er wohl auch
seinen Lebensabend a ' s Kaiser von Sedang beschlossen. So aber
teilte er der französi

'
chen Regierung und den französischen Zeitungen

mit , daß er mit allen Ehren den Thron des Stammes Sedang be»
stiegen hätte und bat gleichzeitig darum , ihm tausend Uniformen
für seine Leibgarde zu liefern . Er muß es wohl zu toll getrieben
haben , denn eines Tages wurde Maria I . von seinen eigenen Unter »
tcrnen fortgejagt . Der Monarch von eigenen Gnaden kam nach Paris
und lebte hier von dem Erlös der Orden , die er in feiner Eigenschaft
als Kaiser von Sedang verlieh und verkaufte . Doch in Paris war die
Konjunktur für ihn schlecht und so entschloß er sich , nach Jndochina
zurückzukehren , und wieder von seinem Lande Besitz zu ergreifen . Er
erreichte jedoch nicht sein Ziel , sondern starb in Singapore .

Als im Jahre 1900 der bekannte Bankier Sir Archibald Everett
zahlungsunfähig wurde , zog er sich auf seine Nacht zurück und unter -
nahm eine Weltreise . Er kam auch zur Koralleninsel Aororai , wo es
ihm Icheinbar sehr gut gefiel . Er erregte dort unter den Eingeborenen
großes Aufsehen , und besonders dem König Rowa Ka schien die
elegante Kleidung des Bankiers zu gefallen . Wenige Tage nach der
Ankunft verheiratete sich der Europäer auf der genannten Insel mit
der Tochter des Königs und blieb auf dem Eiland . Sir Everett über »
nahm im Jahre 1902 die Regentschaft und der Bankier lebte wie
ein richtiger Monarch . An Festtagen zeigte er sich mit einem Zylinder
und im Pyjama . Der Jubel seines Volkes war ihm dann stets
gewiß . Sir Everett starb auf der Inlel , ungezählte Frauen trauerten
um ihn , denn er war ihnen ein guter Gatte . An der Polygamie hat
sich diese Nation nie gestoßen .

#
Ein Abenteurer ganz besonderer Art war auch ein gewisser

Jules Eraox . Er ergriff im Jahre 1887 von dem Territorium
Kunani in Guayana Besitz und ließ sich auf Lebenszeit als Präsident
ausrufen . Graox hatte aber seine sonst geschickt verfaßte Rechnung
ohne das dortige Klima gemacht . Dieses förderte nicht gerade seine
Gesundheit , und so beschloß er . nach Paris zurückzukehren . Vorher
machte er feinen Freund Adolf Brefe zu seinem Nachfolger . Kaum
war Graox in Paris angekommen , als er den dortigen Zeitungen er -
klärte , daß seine Republik Kunani größer als Frankreich sei und
auf das Beste verwaltet werde . Jedenfalls schwindelte der Aben¬
teurer unheimlich , und es gab genügend Leute , die auf die Lügen
hereinfielen . Eine Aktiengesellschaft mit einem Stammkapital von 2
Millionen Franken wurde ins Leben gerufen -u dem Zwecke, die
Schätze des Landes Kunani zu gewinnen und der Menschheit nutzbar
zu machen . Eraox lobte die edlen Absichten und verteilte in ver -
schwenderischer Fülle Orden . Bald aber wurde der ganze Schwindel
bekannt und Paris hatte eine große Skandalaffäre . Dem tüchtigen
Eraox blieb nichts anderes übrig , als fluchtartig Frankreich zu « er -
lassen . Was aus ihm geworden ist. wurde nie bekannt . Wahrschein -
endete er wie die meisten Abenteurer und Hochstapler in Armut
und Elend .

Die Kenry Elay. / Do «

W . A. Klerx.
Pröppke war ein armer Teufel . Aber immer war er fidel und

mit sich und der Welt zufrieden . Er trug seine Bettlerarmut ge-
lassen , mit einem Humor , um welchen ihn viele beneiden konnten .
Heute hatte er Geburtstag . Ein Grund mehr für ihn . seine Um -
gebung mit fröhlichen und zufriedenen Augen zu betrachten .

„Ich will heute mal den Dicken markieren "
, sagte Pröppke zu

sich . In seiner Westentasche klimperte er unternehmungslustig mit
den Pfennigen , die er sich tags zuvor „erfochten " hatte .

Gewöhnlich raucht « er die Stummel , welche seine bessergestellten
Mitmenschen achtlos fortwarfen . Die schmeckten wohl noch ganz gut
in seinem Pfeifchen . Aber heute , an seinem siebenundfünfzigften
Geburtstage , wollte er wie ein feiner Herr eine ebensofeine Zigarre
rauchen .

Er hatte mal etwas von Upmann und Henry Elay gehört . Das
sollten Zigarren sein , die nur die ganz noblen Leute kauften . Solch
eine Zigarre wollte Pröppke heute , an seinem Festtage , auch haben .

Pröppke trat in einen feinen Laden . Der Inhaber betrachtete
ihn mißtrauisch ! er mochte denken , daß der Alte ihn um eine G ^ be
ansprechen wolle . Pröppke bemerkte dies auch und freute sich inn -.r »
lief). Gelassen lehnte er sich an die Theke und verlangte mit noch
gelassenerer Stimme eine „Henry Elay ".

„Zu sechs oder zu acht ? "
, fragte der Verkäufer , auf einmal ,

geschmeidig und mit liebenswürdiger Miene .
„Och "

, sagte Pröppke , „heute nehme ich mal eine zu zehn " . Bei
diesen Worten zog er mit seinen Fingerspitzen zehn Pfennig in
Kupfer aus den Tiefen seiner Westentasche .

Der Verkäufer , der die Hand schon in der Kiste mit den teuren
Importen hatte , zog sie erstaunt zurück.

„Ja , aber —" bemerkte er ärgerlich —
„Was aber " äffte Pröppke ihm nach"

, bekomme ich meine Henrtz
Elay oder nicht " ?

Der Verkäufer begriff . „Sofort mein Herr , sofort ."
Unter seinem Ladentisch hatte er noch einige Kisten jener Gift -

nudeln aus der Kriegszeit , Marke „Eichenlaub mit Schwertern " ,
jetzt natürlich unverkäuflich . Solch eine Selbstmord - Stinkbombe
packte er jetzt schmunzelnd in eine seine Düte und reichte sie Pröppke .

„Na ja "
, meinte der gelassen , „warum nicht gleich so" .

Pröppke begab sich an seinen Lieblingsplatz , draußen vor dem
Wall , wo das Gras so saftig grün war und die Vögel ihm gratis
Konzert vorspielten . Hier legte er sich mit dem wohligen Gesühl
eines kommenden Genusses mitten hinein in die schöne Wiese . Bald
stiegen die Rauchwölkchen , von Pröppkes Mund zierlich geformt ,in oie blaue Luft .

Nach einiger Zeit wurde es still , ganz still um ihn her . Die
Mücken , die noch vorhin mit süßem Gesumm Pröppkes Kopf um -
flogen , waren verschwunden . Auch die Vögel ließen sich nicht mehr
hören .

Pröppke sog mit Behagen an seiner „Henry Clay " und wurde
nicht müde , die schönsten Ringe in die blaue Luft zu blasen .

Er nickte lächelnd der Sonne zu , als wollte er sagen .' „Du und
ich . nicht wahr , sind doch die Glücklichsten auf dieser Welt .

"

Daütin AutomobilanspruchslosIst,kannjederbehaupten, nichtnbrr , «laß
eprüche seine « Besitzers,der die Leistungen eines teuren Wagens verlangt , erfüllt . Daraus , tluQ
die Käufer des neuen DKW -Vierzyliuder 1000 ccm ausnahmslos zu denen gehöret !, die über¬
durchschnittliche Ansprüche an Motorleistung , Bequemlichkeit und Komfort stellen , resul¬
tiert unsere Behauptung , konkurrenzlos zu sein . — (JnsereVertreter machen gerneeine kosten¬
lose Probefahrt mit Ihnen auf Straßen , die Sie bestimmen . Machen Sie von diesem Angebot Ce -
brauch . Dann werden Sie verstehen , warum die Produktion des UKW -Vierzylinder 1000 ccm
täglich gesteigert werden muß,warum ereinanspruchsloserWagcnfüranspruchsvoUeLeutelsl .
Der yrosse DKW ( 1000 ccm - Motor , OeldruckbrcmseJ AI >

Im ermässigten Preis von M 2985 .— ist ein ?
geschlossen : Neuer stärkerer Zweitakt - Motor '
JOOO ccm 25 PS - breitere Karosserie —
grosserer Kühler — breite Trittbretter — elektr .

Winker — elektr . Sc/tHbemrfacher » Oelstand -
Tnesser - Stopplicht - Intienbeleuchtung —
ballonbereiftes lteserverud — neue Radkappen —
bü it 'att - Scheinwerf er - geräumiger Gepäck •

troffer m dezente Cordpolsterung --> Oeldruck -
bremse — Pierstrebensteuerrad — 3 ver¬schiedene Karosserien : 2 und 4 sitzige , Cabrio »
let» und 4 sittige Innensteuer - Limousine .

Wir geben hiermit bekannt , daß uns die
Zschopauer Motorenwerke J . S . Ras »müssen A . G .,ab 8 . Juli 1931 ihre Wagenvertretung übertragen hat.

AG , Mittelbadische Automobilgesellschaft m . b . H . , Karlsruhe ,Kaiser -Allee 62 , Telefon 6648/6649 . — Ausstellungsraum Kaiserstraße 227 .
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Die Baden -Badener Rennwoche .
Der Eröffnungstag .

(Eigeaer Drahtbericht der „Vadischen Presse ".)

( !) Iffezheim . 21. Au -, . (Drahtbericht .) Der erste Tag der
Internationalen Baden -Badener Rennwoche war vom Wetter nicht
begünstigt , was sich auch in dem Besuch des Rennplatzes in Jffez -

heim stark bemerkbar machte . Das E e l ä u f war durch den anhal -
tenden Regen sehr tief geworden . Im Erössnungs - Ren -

n e n kam der in Baden -Baden sehr beliebte Erabsch mit T a r -

quinius Superbus ju einem sicheren Sieg . Das Schwarz -

waldrennen gewannen die Herren von Weinberg mit dem von
O . Schmidt gerittenen I a n u s . der allerdings nur sehr knapp gegen
die zuletzt stark aufkommende Alemannia siegte , während die Era -

ditzerin Symetrie auf dem tiefen Boden sich nicht durchsetzen konnte .
Die Ergebnisse der ersten Rennen waren :

t . Erössnungs -Nennen . Preise 4200 M . Entfernung 1400 m.
Es liefen 6 Pferde . 1 . E . G . Butzkes Tarquinius Super -
b u s ( Erabsch ) . 2. W . Eastelyns Mentha ( Haynes ) . 3 . Oppen -
heimers Nero ( Erabsch ) . Ferner liefen : Bravo . Meermädchen . Eon -
kurrent . Richterspruch : VA — H — K . Sieg : 18 :10 . Platz : 14 , 33 : 10 .

2. Schwarzwald - Rennen . Preise 4200 M . Entfernung 1000 m.
Es liefen ö Pferde . 1 . A . und E . von Weinbergs I a n u s ( Otto
Schmidt ) . 2 . M . 3 . Oppenheimers Alemannia ( Printen ) . 3 . A.
und E . von Weinbergs Eryllos ( Benz ) . Ferner liefen : Symetrie ,
Eertus . Gala . Richterspruch : H—1K —•2.

3. Preis von Karlsruhe . Preise 3500 M . Entfernung 1600 m.
Es liefen 11 Pferde . 1 . Stall Rymphenburgs Radetzkq ( Haynes ) .
2 . A . Daubs Felek ( Ludwig ) . 3 . W Wcgners Franziskus ( Pinter ) .
Ferner liefen : Nonne , Apache , Helmut , Lachteufel , Isländer , Era -
tulor . Wallia . Negro . Sieg : 21 : 10 . Platz : 16. 33 :10 .

Die Starter im Zukunfts -Rennen.
Für eines der interessantesten Ereignisse während der inter -

nationalen Rennwoche in Baden - Baden , das den Zweijährigen vor -
behaltene Zukunfts -Rennen im Werte von 13 700 RM ., steht jetzt
die Teilnehmerliste fest. Das Ausland vertreten in der am Dienstag ,
25. August , zur Entscheidung gelangenden Prüfung der Franzose
P a n ch

'
o unter E - Elliott und der Oesterreicher N e b ö g j unter I .

Stirczula . Aus deutschen Ställen sollen folgende sieben Zweijährige
an den 1200 Meter - Start gehen : Lord Nelson ( E . Böhlke ) ,
Symmetrie (X ) , Wappenschild (Vinzenz ) , Widerhall
(E . Erabsch ) , Sextus (X >, Zanus (O . Schmidt », und Ale -
m a n n i a (W . Printen ) .

I

Svort im Bild . Komödie der Irrungen , fjeifct ein fein -
komponierter Sommer - Roman von Walter von Dre « Ien . der im neuen
Sport im Bild (vom 11 . August ) beginnt . — In diesem Heft findet der
Pkcrdcfreund scköne Aufnahmen von der internationalen Berliner Renn -
Sc4t , dem Reit - und Fahrturnier in Aachen und liest , was A . Lernet -
Solenia über die Manie , mit dein Einspänner zu sahrcn . und was iunae
Reiterinnen zum Pferdesport zu sagen haben . Alexander von Keller
schreibt über Globetrotter . Lerchenpcrg über Orient - Fahrt . Mode und Ge «
sellfchaft find mit aktuellen Photo » vertreten .

Doppelspiel auf dem K.F.V.-Platz.
Phönix — Rheinselden und KFV . — Schramber «

Eine seit mehreren Jahren nicht mehr gelungene gemeinsame
Veranstaltung des F .E . Phönix und des KFV . ermöglicht am
Sonntag dem Karlsruher Sportpublikum den Besuch von zwei be-
sonders interessanten Wettspielen auf dem KFV .- Platz . Im ersten
Kampf des Tages treten sich um /43 Uhr Phönix und Rhein -
felden gegenüber . Der südbadische Aufstiegsmeister steht seit
seinem letzten Treffen im Mai in Mühlburg noch in frischer Erinne¬
rung i man konnte damals den Ehrgeiz , die Ausdauer und die guten
spielerischen Leistungen der Mannschaft Rheinfeldens bewundern .
Die beste Kraft scheint der Sturmführer zu sein : er besitzt große
Umsicht und Beweglichkeit und eine bemerkenswerte Schustkraft . In
der Bezirksliga hat sich Rheinfelden schon gut eingeführt . Der Part -
ner Phönix hat bei der kurzen Probe am vergangenen Sonntag in
Mühlburg gezeigt , daf ; nach Neuformierung der Mannschaft das alte
spielerische Können wieder vorhanden ist . Die schwarzblaue Elf
wird zweifellos die ganze Kraft einsetzen , um dem Aufstiegsmeister
die Punkte abzunehmen .

Im Anschluß an diese interessante Begegnung tritt der
badische Meister gegen Schramberg an . Tabellenerster
gegen Tabellenzweiter ! Die zähen Schwarzwälder haben in diesem
Jahre einen guten Start : Rastatt wurde hoch geschlagen und F .F .E .
wurde ebenfalls besiegt . Der Sturm Schrambergs hat bis jetzt die
meisten Tore in der Gruppe Baden geschossen . Man weiß aber , daß
der stärkste Mannschaftsteil der Uhrenstädter die Abwehr mit dem
ganz überragenden Müller im Tore ist . Dieser gewandte Hüter
machte im Vorjahre mit seinen glänzenden Paraden dem Angriff
des KFV . den Torerfolg fast unmöglich . Neben Müller sind die be-
kanntesten Kämpen Schrambergs der Ungar Takacs und der Fürtber
Krauß , der älteste der drei Brüder . Der badische Meister wird seine
beste Form finden müssen , wenn seine Siegeslaufbahn nicht durch
die Schwarzwälder unterbrochen werden soll. Das ausgezeichnete
Können der KFV . am letzten Sonntag gegen VfB . läßt einen recht
anregenden und spannenden Spielverlauf erhoffen . Die Eintritts -
preise sind trotz der Doppelveranstaltung nur ganz unwesentlich er -
höbt worden . Im Vorverkauf sind bedeutende Ermäßigungen ge-
währt .

F.C. Mühlburg- V.f.B. Karlsruhe.
Der kommende Samstag wird ein weiterer Lokal -Groß -

Kampf bringen . Der V .f .B . tritt zum V,srbandsfpiel gegen den
F . C . Mühlburg an . Wenn auch die V .f .B .-Mannschaft eine emp -
findliche Niederlage gegen den K .F .V . einstecken mußte , so muß
man doch glauben , daß die V .f .B .-Elf weit mehr kann , als sie in
diesem Spiel ge -̂ igt hat . Die V .f .B .-Leute wollen im Sviel gegen
Mühlburg beweisen , daß das Versagen gegen den K .F .V . lediglich
eine Ausnahmeerscheinung war . Der Platzverein F .C . Mühlburg
ist sich der Wichtigkeit dieses Spieles vollauf bewußt und wird in
stärkster Besetzung den Kampf bestreiten . Da der Ausgang dieses
Treffens völlig offen ist , kann man einen sehr spannenden Kampf
erhoffen . Das Spiel beginnt um halb 6 Uhr . Es wird auf den
sehr verbilligten Vorverkauf hingewiesen . Die im Sviel gegen
Phönix gelösten Karten gelten erst im Wiederholungsspiel , worauf
bereits besonders hingewiesen wurde .

Kurze Sportnachrichten .
William Tilden , der Tennis -Weltmeister der Berufsspieler ,

wurde bei den Schaukämpfen in Alinea von dem englischen Berufs -

spieler Albert Burke mit 6 : 1 , 2 :6 , 7 :5 geschlagen .
*

Zack Dempseq , der amerikanische Exweltmeister , hatte bei einem
Schaukampf in Reno das Pech , von dem Kanadier Jack Beasley >n
der 2 . Runde k. o . geschlagen zu werden .

*
Club -Tenniskampf des F .C . Phönix . Am kommenden Sonn «

tag , den 23 . August ds . Js . spielt die erste TurniermannschN '
der Tennisabteilung des F .C . Phönix Karlsruhe gegen die als
äußerst spielstark bekannte Turniermannschaft des Tennisklub Lahr .
Wer das besser« Ende für sich behalten wird , ist sehr schwer zu
sagen , da das Uebergewicht der Herren aus Karlsruhe , durch die
besseren Damen Lahrs ausgeglichen wird , sddaß wohl die Doppel '

spiele den Ausschlag geben werden . Die Tennisabteilung des FT -
Phönix Karlsruhe stützt sich auf die gleiche Vertretung , welcher es
erst am vorvergangenen Sonntag gelungen ist, die Mannschaft des
Tennisklubs Gernsbach zu schlagen . Hier lautete das Ergebnis 9 :7
Punkten , 24 : 18 Sätze , 196 : 172 Spielen . Da das Wettspiel den ganzen
Sonntag dauert , ist es allen Sportinteressenten möglich gleichzeitig
dem Fugballwettspiel gegen Rheinfelden zuzusehen .

Fortdauer des kühlen Wellers .
Zm Rücken der inzwischen über der Nordsee angelangten Zyklone

sind kühlere Luftmassen polaren Ursprungs nach
dem Festland vorgestoßen und haben uns in den Donnerstag Abend «
stunden wieder Gewitter gebracht . Seither herrscht böiges Wetter
mit Regenschauern ; auf dem Hochschwarzwald haben die Winde
vorübergehend Sturmes stärke angenommen . Da die Zufuhr
maritim - polarer Luft noch nicht beendet ist, müssen wir
auch Samstag mit kühlem und unbeständigem Wetter
rechnen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres-
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
HSchst-

wörme
Niedrigste
Temperat .

nachts

Schnee¬
höhe
cm

Wetter

Wertheim 14 21 12 Rege»
KönilZftuhl 754 .2 10 13 10
Karlsinbe 754 .6 14 21 1Z
Baden -Baden 755 9 _ 13 21 13
Pillingen 757 .8 f 10 18 9
Bad Türrkieim 9 LO 7
St . Blasien 9 17 9

bedecktBadenweiler 758 .9 . 12 26 11
jkcldberg» 632 .1 4 15 3 — Regen

Wetter -Ausstchten für Samstag , den 22. August 1831 : Fort «
dauer des kühlen und unbeständigen Wetters mit
weiteren Regenschauern . Zeitweise noch stürmische , später aber
allmählich schwächer werdende Westwinde .

Reisewetter für Deutschland .
In Deutschland herrschte am Freitag im allgemeinen unbestän «

diges und böiges Wetter mit Regenschauern . An der Ostsee war es
am Freitag früh noch verhältnismäßig günstig , bei schwachen Winden
zum Teil bei Windstille . In West - und Süddeutschland waren jedoch
die Winde schon zu dieser Zeit stürmisch .

Wasser -Temperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee b . Konstanz 15 Grad .
Rhein b . Rappenwört 15 Grad .

Wasserst««» des Rheins .
Bafel . 21. August , moraens 6 Uhr : 203 Ztm . , gest . 85 Ztw .Maxau . 21. Aug int , moraens 6 Itör : 568 Ztm . , gef . 4 Ztm .Mannheim . 21. August , morgens 6 Uhr : 518 Stm . , gef . 12 StauCaub , 21 . August , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Todes - Anzeige .
Am 17. ds . Mts . verschied nach langem Leiden

meine liebe Schwester , unsere Schwägerin . Tante
und Großtante , [F .H .5372

Luise Wöttlin .
Karlsrahe . den 21 . August 1931.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Amelie Meinhardt , geb . Wöttlin.

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Ver¬
storbenen in aller Stille statt .

Gesunde Hille
erhalten Sie sich in den schönen "WU

W 7-c >" j Heubert's Normal -Schuhen!
iiranke oder empfindliche Füße aber erholen u . bessern sich
m denselben . Bei einem Riesenlager von Gesundheits -

Schuhen haben Sie sicher die Gewähr
MT wirklich das für Sie Beste -m

zu finden.
Edelste Qualitäten — Unerreichte Paßformen

Mäßige Preise für diese Spezialartikel

QcforiMians Nentierf . Karlsir. 29 a

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , so¬

wie für die schönen Blumen - und Kranzspenden beim
.Heimgang unserer lieben Entschlafenen sagen wir
innigen Dank . Besonders heral . Dank Herrn Kir¬
chenrat D . W . Schulz für die lieben , trostreichen
Worte ' und all denen , die sie zur letzten Ruhestätte
begleitet haben . 16016

Im Namen aller trauernden .Hinterbliebenen :

Geschwister Stoll .

Karlsruhe , 20. August 193L

Knielingen
(» oben ) .

Schafweide -
Verpachkung .

Die Winterschafweide ,
ca . 200 ha Gemeinde -
wiesen , die mit 500
Stück Schafen befahren
werden kann , ist »u
vergeben . Angebote
wollen bis 7. Septem -
ber , mittags 12 Uhr ,
bei uns eingereicht
werden . (23223a )

Bürgermeisteramt .

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

37j39 Kronenstraße 37/39

Zwischen Heidelberg und Bruchsal wurde
aus der Bahn ein Koffer mit Juwelen ,
Edel - und Halbedelsteinen , im Werte von
etwa 20 000^ von bis jetzt unbekanntem
Täter entwendet . Für die Wiederbeibrin -
gun « wird von der Versicherungsgesell -
schast eine Belohnung von 2000.^ . bei
Teilbeibringen der Gegenstände 10 Pro, ,
des Wertes der beigebrachten Objekte aus .
gesetzt . Zachdienliche Anzeigen wollen an
die Staatsanwaltschaft IV oder das Lan -
despvlizeiamt Karlsruhe gemacht werden .

MßtinMutig.
Am Samstag , den 22.

August 1931. ab vor -
mittags 7 Uhr , findet
in der

Renen Fleischhalle ,
Morie -Aleonxvrastr . 44

Telefon Nr . 603.
ein besonders billiger

Fleisch - und
Wnrstkag <tett

Jeder Weg lohnt sich .
(5947)

Prima

Mast .
Kuhfleisch

wird morgen Sams -
tag früh , ab 7 Uhr , in
der Molkerei Jnaue « .
Karl - Wilhelmftr . 62.
das Pfund zu 70 Pfg .
ausgebaueu . *

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

ffrl * Sit ® et .
.Rotterflt . 128 . Sei .1072

Keqelbahn
Mittwoch abend frei .

Rheingold ,
Wavdhornstrak « W.

Damen
die Interesse haben ,
ihre Garderobe selbst
anzusertigen , können
sich zu den . ab 1. Sevt .
stattsind . Nähiurfen
täglich anmelden bei
Lis ' l Hoferer . Damen¬
schneideriii , Anaarten -
str . 37. IV . ( ,>381408 :1

ErlA . « arbeit
feritfrt an bei billigster
«fmctmuttg . Angebote
unter 9J1384 an die
Baltische Presse .

Billige
Federn !
weißer Rupf o qa

Ia 4 .95 M . O . OU
Halbweiß 1 QC
E .-Taunen 2.75 « • »» «#
Inletts in allen Dar
ben , fertige Betten ,

Röste . Matratzen
Schoner . Polstermöbel
äußerst billig (5907)

Bettenhaus
Kaiserstr . 19 .

H !

Achtung !
Haben Sie Stoff z.
Anzug ? Preis .85 M .
Tadell . . ff . Sitz . An¬
gebote uuter S ( 389
an d . Badifche Presse .

Achkuno!
Trocken , fforlenbrenn -
hol », ofenfertig lief ,
pro Ztr . zu 1.60 .M.
Biichenbrennholz . vro
Ztr . 1 .90.// . Aufeuer -
hol, . 30 Bündel 4.50Ji
frei Keller Karlsruhe
und Umgebung . *
Sckorvv & Co .. Solzh .
Durmersheim . Bad .

RBEITEN
für Industrie , (Hände und
Private liefert in moderner
Ausführung «ehr preiswert

DRUCKEREI
F.Thiergarten

Verlag der Badischen Presse / Tel . 4050 - 54

w

Nachhilfe -Unterricht
in Französisch , Deutsch
u . Rechnen wird erteilt
Winterstr . 38 , II . , r .

(88814069 )

Kaufmann
mit « utgeh ., schuldenfr .
Gesch. in schöner Stadt
am Rhein , Junggeselle ,
39 I ., 1,75 m gr ., gute
Erschein ., ans gut . Fa --
milie , einwandfr . Ber -
gangenh ., größ . Ver -
mög ., w . mit kath . , ig .
häusl . erzog ., hübschen
Fräul . m . tadcll . Ruf ,
nicht unvermög . zwecks
Heirat bek . zu werden .
Frdl . Zu ^chr., mö« l . m .
Bikd u . Aug . der Ver -
hältn ., die ehrenwört -
lich vertraulich behau -
tnrft u . zurückgeschickt
werden , u . 6123253a an
die Badische Presse .

Heirat .
Tüchtiger Friseur ,

26 Jalire , « ig . Gesch.,
sucht sich zu

verheiraten .
Frdseufe od . Friseur -

tochter bevorzugt .
Zuschrift , uut . NIM

an die Bad . Presse .

Gut rentierend ., mod .
2- evtl . 3 Familien -

(Mmilicn-frras
in schöner freier Lage , Nähe Straßenbahn¬
haltestelle . mit 4 Zimmern . Küche , Speifek . ,
Bad , geschl. Veranda . Balkon , Vorgarten u .
gr . Obst - und Gemüsegarten m . ca . 100 Sva .
lierobstbäumeu usw . sofort bei 5—6000 ./^ An

an die Badische Presse .

NeuerbauteS

Landhaus
in Grötzingen , i . schön-
her . ruhiger Lage , 5
Zimm ., 2 Küchen mit
Wirtschaftsgebäude u .
Garten zu verkousen .
Preis 16 000^ ^. Off . u .
B1351 an d . Bad . Pr .

Best , einges . Groß -
Handlung der Lebens -
mttte 'branchc sucht

Teilhaber
mit 2S—3» (JOO RM .
Nach » -Mich 'erstklass .
Eristenz . Anaebote
unter Nr . R57N5 an
die Badische Presse .

3000 RM .
kurzfriftia geg . Sicher -
heit sof . aufzunehmen
gesucht . Offerten unter
M1383 an d . Bad . Pr .

Landhaus
in guter Lage
Hess Kreisstadt , 6
Zimm .. Bad . Zu -
bett . , ca . 1000 <im
Obst - u . Gemüse -
garten , alSbald
beziehbar . Preis :
19 000X Anzahl .
10 000Jl . 3« verk .
durch ( A 6149
Wolfs . MooskCo .

Immobilien
Bensheim a .d.B .

Wer leiht einem
Angestellten

500 Mark
gegen gut « Sicherheit .
Angebot « unt . S £ il 'J4

an die Bad . Press « .

200 UM
nur von Selbstgeber
ge'ucht . Mehrfache Si¬
cherheit . Rückzahlmiig
in 6 Monatsraten . An -
geböte unt . H .M .M37
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost .

3800 RM .
zur Ablösnna einer ge-
kündigt . AuswertungS -
Hypothek auf Gesch.-
Haus gesucht Angeb .
unter Z 1372 an die
Badische Presse erbet .

Welcher Privatmann
leibt einem Geschäfts -
mann g . I » Biirgsch .

8000 Mark
, u annebmb . Zinsfnst .
Rückz . nach Ucberein -
kunst . Angebote unt .
C2S1 »ga an die Ba -
bische Presse .

Suche 2—3000 Atari
(hhpoth .) ) geg . mehrs .
Dicherh . u . gut . Zins .
Geboten wird autzerd .
Beteilig , bei Berkauf
ein . Patent , an Frank -
reich u . Jtal . , worüber
Verh . m . Int . ber . im
Gange sind . In Ttschl .
:st die Sache schon bei
Bedörd einges . u . best,
begutachtet Angeb . u .
E1374 an d . Bad . Pr .

Zu verkaufen
mit Naiblatz «urzfrdst .
1 . Hypothek von
2500.- MS 3600 .- Glfl.

10- 12 % AinS . pünktl .
ZinSzahler . Angebote
u . H .O .0!« 9 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

8 - 10000 .- Mark
1. Hnvothck auf Geschäftshaus , am liebsten
aus Privatkand gesucht . Ana . unt . T 23195a
an die Badische Presse .

Haus
gef . Lag « Karlsruhe
od . Durlach . Preis bis
30 000 M , Anzahl , ca .
12 000 M . Anaeb . unt .
M5781 an d . B» d . Pr .

EinsmilienAus
in Karlsr . Umgcb . zu
kauf . ges . 3—5 Zimm .
u . Garten . Offert , unt .
C1385 an Bad . Presse .

gymwrci

Junge , ausgewachsene

Gänse
zu verkaufen . (23226a )

Kreuzung : Toulouse !
mit Pommerfcher Ries «

Muggensturm ,
BahnhoAtrahe 35.

Kaufe getrag . Kleider ,
Schuhe etc . Griebel ,
Riippurrerstr . 38, Tel .
6930. Eing . Werderftr .

Kombinierter

Lieser- und
PerloneWagen

10/3» PS .. N . A . G . ,
in denkbar bestem Zu -
stände , äußerst billig

- „ zu verkaufen od .. geaen
sucht . Angebote unter neueren Kleinwagen
H .A .99lS4 an die Bad . I zu tausche » . Zu erfra -
Prell « Sil . Hamplpost . gen unter Nr . SS7SS

Gut erhaltenes

Eßzimmer
gegen bar z>u «auf . ge-

ThamssQarfs

Dessert-Käse 20% 7R ^2 6/6 Schtl . g '

8ellmei7 -«sse QD ,3 Schtl . OO -y

Die gute
Eis -Creme -Sctioholade
3 TU . (300 gr ) 68 w

und 5 °/0 Rabatt

THAIYIS & GARFS
m . b . H .

Suche su kaufen gut
erhaltene , weingrüne

Laaerfäffer
von 4000 Liter auf
wärtS . Um äußerstes
Angebot bittet

Josef Steide !,
Kelteret ,

Ottersweier .
(23B22« )

Radio -Anlage
( Netzgerät » gesucht.

Ich kaufe kompl . Radio -
neizonlage (einschl. An -
tennenmatcrial ) , wenn
fabrikneue Spiegel -
reflexkamera „Jhagee "
(hervorr , Slpv .) , mit
Zubebör (Fabr .-Preis
425 Mark ) zu einem
Teilbetr . in Zahlung
genommen wivd . Auf -
zahlung bar . Schwarz -
waw . AuSführl . Ofier -
ten unter Nr . Z 231370
an die Bad . Presse .

Leica
Pft »t»-Apparat

gebr . , zu kauf , gesucht .
.Huber , Karlsruhe ,

LachUierstr . 9, IV . *

mm
Hanomag

Cabriolet , 4 Zyl ., 3/16
PS , zuverläss , u . fahr -
bereit , verk . allerbilligst
5raiserft. 19, IV ., K 'he .

(5842)

Elastic -Reifen
gebraucht , gut erlcLv
4 St . . 770x150 . 4 f .\
770X130 , billig zu
Offerten unter F1 ?
an die Bad . Press «^

Motorrad

N.S.U. 500 cci»

Kaiserstr . 225,

Original -
Lieferwagen

4/14 PS . (0 * 0 i
prim « Zustand , 3»'
billig zu verkolttzz
Augeb . unt .
an die BaMche P
Filiale Hauptpost ^
Renault 3/12 V
off . 3- Sitzer . mit
Zubeh ., f . 550.«
Verls. Angebote
3E1370 an d .

Gelegenhcitskl » '^
N . « . U . -Motorr «

^
500 cctit , elcftr .
Horn , Tachonieter ,
ziuS , wie neu , ,

'
,it

km gefahr ., MLV '
verk . od geg.
W tauschen S- s'K , .

Hermann Klei °c
Durloch . Kron enN

^
Villig . A " toreM ?' .

30X5 und
720X120 und S.
alle ond . Gröft . „

« eil » « 1 ' O, .
Ettlinge ^ trake

Eingang Wcrderi

N . S . A.
Motorrad

W \ ccttt, EinchU
komplett " *■ ■"
mit oder ohne
waaen , für 4cO „ .̂ [O)
zu verlausen . >

Georg » aiser.
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Bauern spielen Thealer.
Volksspiele in der Daar.

In Aasen .
Im badischen Oberland , vor allem in der Baar war es immer

schon Sitte , zu gewissen Festzeiten Spiele aufzuführen . Neben alt -
einheimischen Jahresbräuchen wurde auch „Theater " gespielt , vor
allem Schillers Dramen . Unter dem Einfluß größerer Freilicht -
bührren erwachsen heute da und dort , veranlaßt und gedichtet von
volkskundlich eingestellten Männern an Stelle der klassischen Dramen
neue Heimatspiele .

*
Vergangenen Sonntag abend war in Aasen bei Donaueschin »

gen eine solche Aufführung . Schauplatz und Zeit : Das Dorf im
Dreißigjährigen Krieg . Ausgangspunkt : Drei Volkssagen aus dieser
Zeit . Daher auch drei größere Bilder . Das erste zeigte die absolu -
tistische Willkür der Großen dem Bauernvolk gegenüber und deren
Strafe , das zweite brachte ein durch die Schweden jäh gestörtes
Erntefest , das dritte verlebendigte die sagenhafte Namenserklärung
eines Feldkreuzes . Verfasser und Leiter des Spiels : Hauptlehrer
Rothermel von Aasen . Die Aufführenden : Der Männergesang -
verein und Kirchenchor des Dorfes .

*
Für die Bauern ist ein solches Spiel Ereignis . Aber auch der

Städter , der an Berufsschauspieler gewöhnt ist, muß seine helle
Freude haben .

Als alles im Schulhof versammelt war , — es war abends um
8 Uhr — kam ein wolkenbruchartiger Regen . Da wurden die Zu -
schauer gefragt , ob man spielen solle . Einstimmiges , freudiges „Ja "
unter den Regenschirmen hervor . Sie begannen im rauschenden Re -
Ken . Die Staatsschauspieler von Karlsruhe könnten neidisch sein
auf solche Zuschauer ! Es platschte auf die ersten Einzelbilder hoff -
nungslos herunter . Woher die Kraft zum Aushalten beiderseits ?
Die Zuschauer kommen mit geistiger Sammlung vor die Bühne .
Tagelang haben sie sich schon gefreut darauf . Theatertag ist heiliger
Festtag . Die Schauspieler im Dorf sind hingegeben an die Sache ,
ganz in den Stoff hineingewachsen . Das geht in die Zuschauer hin -
über . Der Regen hörte auf , und beide , Bühne und ihr weiter Um -
kreis waren eine feierliche Einheit . Man kann eben auf dem Bauern -
dorf noch staunen , es gibt noch Wunder . In der Stadt sind sie längst
gestorben und gerade da wären sie so notwendig in unserer harten
Zeit .

Das meiste war Schauspiel . Bild um Bild aber wurde verknüpft
durch Gesang . Chor , Einzelgesang und zweistimmige Lieder auch
während des Spiels . Und was für schöne Stimmen vor allem diese
Mädchen haben ! In der Stadt wären sie bald „entdeckt "

. Auf dem
Dorf nimmt man sie hin wie Sonnenschein und Mairegen . Der
Städter unter dem Bauernvolk aber ist froh , daß die Stimmen nicht
ausgebildet sind . Er bekommt zu o-ft Etüden und Stinim -Turnen
statt Lieder und Gesang . In den Ernst und die Tränen hinein wächst
das Lachen . Die Fußtritte der Schweden sind nämlich

echt , und ein Stoß vor die Brust dröhnt über den ganzen Hof.
Man zahlt ihn dann im nächsten Bild zurück und hat die Lacher
auf seiner Seite . Auch hier überschüssige Kraft , die sich verschwenden
muß . Dabei werden auch die Kleider wieder trocken.

Das Bauernvo ' k will starke Farben , will Gegensätze . Auf
Prügelszenen folgen fromme Kinderreigen : lieb anzusehen und
Bauerntänze in alter Tracht : Bilder voll Gesundheit , herber An -
mut , beseligender Hingabe . Der Verfasser des Spiels hat das Herz
auf dem rechten Fleck, hat selbst aus der Begeisterung herausgeschrien
ben und sich in alle Herzen hineingefunden .

*
Wenn das Spiel aus ist, rennt man nicht nach Hause . Man be>

spricht auch keine neue Notverordnung . Spieler und Zuschauer blei -
ben eine Einheit . Die Jungen kommen zum Tanz . Dabei fällt noch
etwas auf : Einzelne Mädchen unter den Tanzpaaren find nicht in
Tracht . Die sind an dem Abend ganz merkwürdig unansehnlich . Nie -
mand beachtet sie eigentlich . Alles schaut nur auf die Trachten . Dabei
hat man sich hierzulande doch bereits in Stadt und Dorf damit ab -
gefunden , daß die Tracht abgetan sei . Nur Bruchstücke werden noch
getragen . Umso erstaunter ist man selbst über diesen Gegensatz zu-
gunsten der Tracht . Wenn man den Röcken und Unterkleidern die
Schwere nehmen würde , wäre die Baaremer Tracht nicht nur kleid -
sam und Wuchs und Eigenart ihrer Trägerinnen angemessen , sie
wäre auch durchaus brauchbar . Man lernt aber immer wieber etwas
Neues . *

Einige der anwesenden Städter haben gemeint , die Aasener hät -
ten bei der Aufführung in ihrer Mundart sprechsn sollen . Sie haben
nämlich mit ganz wenigen Ausnahmen ihr rauhes A ! emannen - H .xh -
deutsch gesprochen . Die ' e vergessen , daß der Bauer zur gehobenen
Stunde auch eine gehobene Sprache sprechen will . In Alltagsdingen
redet er auch im Schauspiel in alltäglicher Sprache , und das ist
seine Mundart .

Es war ein schöner Abend , und trotz des Regens eine starke
Leistung aller Beteiligten und für den denkenden Menschen ein Anlaß
zur Besinnlichkeit auf die wahren Werte d ° s Lebens .

Dr . Ernst Fehrle , Karlsruhe .

In Tannheim.
In dem bei Donaueschingen gelegenen , 75g Einwohner zählen -

den Dorf T a n n h e i m wird allsonntäglich , bis einschließlich
27. September , auf der Freilichtbühne das Heimatspiel vom „Vogt
auf Mühlstein " dargeboten . Das Spiel handelt von dem harten
und unbeugsamen Vogt , der seine Tochter Magdalene an den reichen
Hermesbur verheiratet , obwohl sie dem jungen Hans , dem Oeler -
jokcn , zugetan ist . Das Ende ist traurig , denn Magdalene stirbt
kurz nach der Hochzeit an gebrochenem Herzen . Bauern spielen ,
Bauern sind Zuschauer . Es ist kerniges , volkstümliches Theater ,
umrahmt von der Szenerie einer herrlichen Landschaft .

Hagelschäden in Badem
10 Millionen Wark Hagelschaden in einem Jahr .

Nach Mitteilungen des Statistischen Landesamts sind im Jahre
1930 im Lande Baden an 36 Tagen über 375 Gemeindegemarkungen
Hagelwetter niedergegangen . Die gesamte verhagelte Fläche betrug
^4 590 Hektar ; der Schaden belief sich auf insgesamt 10 273 090 Ml .
Demgegenüber sei darauf hingewiesen , daß im Jahre 1929 nur 32
hageltage , 42142 Hektar verhagelte Fläche und 8,5 Millionen W
Schaden festgestellt wurden . Der Haupanteil an Fläche und Schadens -
betrag entfiel im vergangenen Jahre auf den Monat Juni mit
4 33199V Ml (44,3 v . H .) Schadenssumme und 24176 Hektar (42,2

H ) geschädigter Fläche . Im Juli wurden 16 233 Hektar und im
August 12 377 Hektar betroffen mit einem jeweiligen Gesamt -
lchadensbetrag von 3 372 970 Ml bzw . 1996 740 Ml . Der Rest mit
1804 Hektar geschädigter Fläche und 571390 Ml Schadensbetrag
Arteilt sich auf die Monate April , Mai , September und Oktober .
->tur die zwei Amtsbezirke S ä ck i n g e n und W a l d s h u t blieben
von Hagelwetter verschont . Unter den übrigen 38 von Hagel be-
« offenen Bezirken steht Freiburg mit 1828880 Ml Schaden an
«Jt Spitze ; es folgen Sinsheim mit 1798 720 JM , Mosbach
( 1260180 Ml ) , Wertheim (595 350 M ) , Stockach (585790
Reichsmark ) . Heidelberg (460 210 MC) , «Pf Ullendorf
( 344 620 Ml ) , Bruchsal ( 307750 M ) , Bühl (298870 M ) ,« Uberlingen (285 900 Ml ) , Pforzheim (276450 Ml ) ,
Millingen (250430 Ml ) , Waldkirch (248 980 Ml ) , Schopf .
Heim (200 210 Wl ) \ in den restlichen 24 Bezirken liegen die Ge -
Illmtschadensbeträge unter 200 000 Ml .

Großfeuer in Buchen.
Wagnerwerkstätte , reichgefüllte Scheune und Wohnhaus

niedergebrannt .
b . Buchen , 21 . Aug . Gestern nachmittag , kurz nach 1 Uhr ,®roch in der Hollerbachetstraße unmittelbar neben dem Rathaus in

der Scheune des Wagnermeisters und Landwirts Josef Gras -

i
er ger aus bisher ungeklärter Ursache , vermutlich durch Kurz -

Muß , Feuer aus , das trotz sofortiger energischer Abwehr durch die
Freiwillige Feuerwehr mit rasender Geschwindigkeit um sich griff ,

mit Heu und Ernteoorräten reich gefüllte Scheune — ein Teil
Scheune wurde erst letztes Jahr neu erstellt — stand im Nu in

Zellen Flammen . Weithin waren die Rauchsäulen sichtbar . Rasch
? l ,ff das Feuer auf die W a g n e r w e r k st ä t t e über , wo es in

Holzvorräten usw . reiche Nahrung fand . Bald schlugen die
» ammen auch lichterloh zum Dache des angebauten Wohnhauses

naus . Mit Mühe konnte die dem Brandgeschädigten gehörige
^Dreschmaschine gerettet werden . Im übrigen sind fast sämt -
Fahrnisse mitverbrannt . Schaden gelitten hat auch die be-

"warte Scheune des Landwirts Heinrich R o o s . Die Grund -

gelitt
*" 1,65 Wohnhauses stehen noch, doch hat das Gebäude so sehr

au
*cn' daß es niedergerissen werden muß . Die Motorspritze , die

& *
** Motte mit Wasset versorgt wurde , leistete treffliche Dienste .

erleidet einen großen Schaden , zumal da er nur schwach

Köhenaulo gegen Lastwagen.
ul . St . Georgen (Schwarzwald ) . 21. Aug . Eine Ausflugs -

gesellschaft aus T r i b e r g , bestehend aus zehn Ministranten und
Vikar Pfaff , wollte am Mittwoch mit einem Höhenauto nach
Neuron fahren . Beim „Sommerauer Hof" begegnete ihnen ein
Bierlastwagen . Ein drittes Lastauto versperrte die Aussicht , so daß !
der Höhenwagen mit dem Bierauto zusammenprollte . Dabei wurde
Vikar Pfaff aus Triberg verletzt , während die mitfahrenden Knaben |
mit dem Schrecken davonkamen . An dem Höhenwagen wurde der
Kühler eingedrückt , so daß die Fahrt nicht fortgesetzt werden tonnte .
Das Bierauto wurde nur leicht beschädigt .

8 Durlach , 21 . Aug . (Erhängt aufgefunden .1 Ein 46 Jahre
alter Mann aus D u r l a ch . der sich am 14 . August , ohne seine
«Angehörigen zu unterrichten , aus seiner Wohnung entfernt hatte ,
ist in D u r b a ch bei Offenburg erhängt aufgefunden worden . Der
Grvnv zur Tat ist nicht bekannt .

Baden -Baden , 21 . Aug . (Lebensmüde .) In Vaden - West hat
sich ein 58 Jahre alter Schlossermeister durch Erschießen das Leben
genommen . Der Grund zur Tat soll in einem Nervenzusammen -
bruch liegen .

Zreibutg . 21. Aug . (Selbstmord einer Unbekannten .) Gestern
nachmittag warf sich in Littenweiler eine 30—35 Jahre alte
Frau vor den durchfahrenden Eilzug . Sie wurde von der Maschine
zur Seite geschleudert , erlitt aber so schwere Verletzungen , daß sie
sojori starb . Wer die Selbstmörderin ist. konnte bis jetzt noch nicht
iesig ?stellt werden , da sie keinerlei Ausweispapiere bei sich trug .

— Konstanz , 21 . Aug . (Von stürzendem Baum erschlagen .) Im
Dettinger Wald bei Konstanz wurde der Waldarbeiter Anton
Binder von einem stürzenden Baum so schwer getroffen , daß er
mit schweren Verletzungen ins Konstanter Krankenhaus übergeführt
werden mußte . Dort ist er noch am gleichen Tage gestorben .

Wieder politische Reibereien in Durlach .
5 Durlach , 21. Aug . Nach Beendigung einer politischen Ver -

sammlung des nationalsozial . Frauenordens in D u r l a ch fuhren
gestern abend etwa 15 bis 20 Angehörige der N .S .D .A .P . mit Fahr -
rädern durch verschiedene Straßen von D u r l a ch. Hierbei kam es
zu Reibereien mit andersgesinnten Personen . Die Polizei griff
sofort ein und nahm drei der Radfahrer vorläufig fest.

Im Kungerslreik.
Konstanz , 21 . Aug . Der wegen der Wollmatinger Saalschlacht

verhaftete Stadtrat Fuchs befindet sich im Hungerstreik .

Jubilars.
dt . Urloffen , 21 . Aug . Die Eheleute Gregor K S n i g und Elisa «

beth , geb . Sauer , können dieser Tage das Fest ihrer Goldenen
Hochzeit begehen .

Nachklang zum Fall Eckert.
Die Begründung des Arleils .

■* Wie man sich erinnert , hat der Fall des sozialistischen Mann -
heimer Pfarrers Eckert , der seiner Zeit in der evangelischen
Landeskirche viel Staub aufwirbelte . Mitte Juni durch das Urteil
des kirchlichen Dienstgerichtes seinen Abschluß gefunden . Nach dem
am 14 . Juni dieses Jahres gefällten Urteil wurde Pfarrer Eckert
des Dienstvergehens für schuldig erkannt und zur Dienststrafe der
Zurückversetzung im Dienstalter um 6 Jahre verurteilt ;
außerdem wurden ihm die gesamten Kosten des Verfahrens belastet .

Dieses Urteil war , gleichgültig wie man zu dem Falle stehen
mochte , als leicht anzusprechen , denn in seinem wesentlichen Inhalte
bedeutete es nur eine G e l d st r a f e . In dem soeben erschienenen
neuesten kirchlichen Gesetzes- und Verordnungsblatt hat nun der
evangelische Oberkirchenrat die schon längst von der Öffentlichkeit
erwartete Begründung zu diesem Urteil bekanntgegeben . In dieser
Begründung wird ausgedrückt , daß Eckert zwar durch seine politische
Betätigung das bedenkliche Beispiel von Disziplinlosigkeit gegeben
habe , daß aber eine ganze Reihe von mildernden Umständen zu
seinen Gunsten in Betracht kamen . Jnteressanterweise hat das Ge -
richt zum Beispiel berücksichtigt , daß es Eckert verstanden hat . viele
Personen , die der Kirche entfremdet waren , wieder in die religiöse
Gemeinde einzuführen . Bedeutsam scheint auch die Feststellung , daß
auch andere Geistliche der Landeskirche in ihrem politischen Aus -
treten oft nicht die gebotene Zurückhaltung beobachtet hätten . Diese
letztere Tatsache hat wohl auch die Peranlassung dafür gegeben , daß
die evangelische Kirchenbehörde inzwischen allgemeine Anordnungen
erlassen hat , die die Geistlichen in ihrer politischen Betätigung zu
weitgehender Zurückhaltung mahnt . Ueber das Strafausmaß ent -
hält die Begründung folgende für ihre Beurteilung maßgebende
Ausführungen :

„Bei der Strafausmessung wurde berücksichtigt , daß sich der
Angeklagte in schwerster Weise gegen seine Dienstpflichten vergangen
und das für einen Geistlichen besonders bedenkliche Beispiel von
Disziplin « und Autoritätslosigkeit gegeben hat . Des weiteren waren
seine wiederholten Bestrafungen als strafschärfend in Betracht zu
ziehen . Es hätte daher die .Strafe der Dienstentlassung oder der
Zwangspensionierung durchaus vertreten werden können . Das
Dienstgericht sah aber gleichwohl von dieser letzten und äußersten
Maßnahme ab . Es hielt dem Angeklagten zugute , daß er bei der
ihm eigenen Vermengung des Politischen und Religiösen bei seinem
Handeln unter einem religiösen Gewissenszwang zu stehen glaubte
und insbesondere das Redeverbot besonders hart empfand . Es wurde
ferner berücksichtigt , daß es der Angeklagte verstanden hat , sich an
seinem Wirkungskreis eine anhängliche Gemeinde zu schaffen , die
sich teilweise aus Personen zusammensetzt , die vorher der Kirche
fernstanden . Weiter wurde berücksichtigt , daß auch andere Geistliche
nicht die Zurückhaltung im politischen Auftreten beobachtet haben ,
die ihnen die Würde ihres Amtes auferlegt . Die Verhandlung hat
gezeigt , daß tiefbedauerliche Mißgriffe einzelner Geistlichen vorge »
kommen sind , die ebenfalls der Kirche schweren Schaden zufügen
müssen , und die erkennen lassen , daß der Angeklagte in der Ver -
kennung dessen , was einem evangelischen Geistlichen bei seinem
politischen Auftreten ziemt , nicht allein dasteht . Es wird Ausgabe
der hierzu berufenen kirchlichen Instanzen sein , durch allgemeine
Anordnungen über die politische Betätigung der Geistlichen weiteren
Schädigungen von dieser Seite her vorzubeugen . Letzten Endes wollte
das Dienstgericht dem Pfarrer Eckert Gelegenheit geben zu zeigen ,
daß er gewillt ist , sich in die kirchliche Ordnung zu fügen . Das Ge-
richt hofft , daß es Pfarrer Eckert möglich sein wird , diese Voraus «
setzung für sein Verbleiben im Amt zu erfüllen .

"

Neue Wendung im Fall
Levila-Schweck.

Schmeck in Slratzburg verhaslel .
Die Voruntersuchung gegen die der Erpressung angeklagte «

Harry Sally Levita , zuletzt in Baden - Baden , und Wilhelm
Schmeck aus Dortmund , ist noch nicht abgeschlossen . Lcvita
befindet sich bekanntlich seit längerer Zeit in Untersuchungshaft ,
während es seinem Komplizen Schmeck damals gelang , in das Aus -
lund , und zwar — wie sich herausstellte — nach Frankreich zu
fliehen . Wie wir nun von zuständiger Seite erfahren , wurde auf
Grund eines deutschen Auslieserungsersuchens Schwcck am 30. Juli
in Straßburg verhaftet . Ob und wann die französische De -
Horde dem Auslieferungsersuchen stattgeben wird ' ist noch nicht be-
kannt . Sobald Schmeck ausgeliefert sein wird , ist damit zu rechnen ,
dag dir Voruntersuchung über diesen Fall , der erhebliches Aufseh >>n
erregt hat , bald zum «Abschluß gelangt , und darauf nach etwa wci ,
teren 4 Wochen die Anklage der Staatsanwaltschaft gegen Lcvita
ul .d Schmeck wegen Erpressung erhoben wird .

Z« Jahre Eisenbahn Waldkirch- Elzach.
Waldkirch , 21. August . Im August 1901 wurde die Bahnlinie

Maldkirch—Elzach vollendet und dem Verkehr überleben . Die
Strecke Denzlingen—Waldkirch war im Jahre 1865 fertiggestellt
worden und mehr als 35 Jahre vergingen , bis die Bewohner des
oberen Elztales , die sich für die Weiterführung der Bahn einsetzten ,den wirtschaftlich wichtigen «Anschluß an di,? Hauptlinien erhielten .
Die 12,26 Kilometer lange Strecke von Waldkirch nach Elbach wurde
unter Ueberwindung großer Schwierigkeiten — vor allem waren
kostspiielige Entwässerungsanlagen erforderlich — in nicht ganz VA
Jahren fertiggestellt. Die Gesamtkoshen ausschließlich des Grund -
erwerbs beliefen sich auf 2,5 Millionen Reichsmark.

Oos -Beleuchlung in Baden - Baden.
In dem Bestreben , trotz der Ungunst der gegenwärtigen Zeit -

Verhältnisse und der sich hieraus ergebenden Schwierigkeiten , das
fmortliche Vergnügungsprogramm möglichst abwechselungsreich zu
gestalten , hat die Kurdirektion für den kommenden Sonntag e >ne
Oosbeleuchtung angekündigt . Seit vielen Jahren wird an
diesem Abend zum ersten Male die Lichtentaler Allee , einschließlich
der Brucken und der User der Oos , von der Augustabrücke bis zur
Schillerbrücke in buntem Lichterglanz erstrahlen : leuchtende Bänder
werden zu beiden Seiten der Oos den Wasserlauf begleiten . Die
mit unzähligen , bunten Lampions reich geschmückte

'
Lichtentaler

Allee wird in einen Zaubergarten verwandelt . Neben dein in
voller Besetzung spielenden städtischen Orchester ist der Mandolinen -
verein Baden -Baden für diesen Abend verpflichtet worden . Be -
soncers reizvoll wird sich der Springbrunnen ausnehme, : , de? durch
AnstraHlung in den verschiedensten Farben erscheint . Für reichliche
Sitzgelegenheit , hauptsächlich in der Umgebung der Orchester , sowie
für Eifrischungsmöglichkeiten . ist Vorsorge getroffen .

I
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Aus der LandeshaupHlaot .
Karlsruhe , den 21. August 1931.

Nächtlicher Zeppelin-Besuch .
In dene schwere Zeite isch für uns Menschen die Ruhe eine

Grundbedingung . Deshalb isch mei Ehehälfte , d ' Liesbeth , auch für
einen ausgiebigen erquickenden Schlaf , unn die ganze Familie legt
sich seit sechs Woche schon um achte abends ins Bett . Sie sagt ,

' s
war auch wege denne große Gasrechnung ? . Weil awer seit drei
Tag unsere alte Tante aus Epfebach auf Besuch bei uns isch , werds
halt immer zehne abends , bis Ruh in ' s Haus kommt . Sie kann
sich nämlich nie vom „Mensch ärgere Dich nicht " trenne . Am Montag
isch's auch wieder elfe gwest , bis des Rädle am Stromzähler sei Ruh
kriegt hat . Alles isch dann im tiefe Schlummer glege , wie auf eimal
e

' Gebrumm losgeht . Ich Hab ' zuerst ghorcht unn Hab' geglaubt , es
fei unser Tante wo so schnarcht , awer dann war 's ja der Zeppelin
Zu gleicher Zeit schreit unser kleiner Arthur im Zimmer newe ^
„Vater s 'brummt " unn saust raus , schmeist natürlich sein Pfefferminz¬
tee auf dem Stuhl um , den wo ihm mei fürsorgliche Ehehälfte abends
für d ' Magenbeschwerde hingstellt ghabt hat . Mei Liesbeth hat grad
von unsere verkrachte Sommerferien geträumt unn isch fast nicht
aufzuwecke gwese . Ich bin nüwer ins Fremdezimmer unn habe unser
Tante gweckt. Die hat was zusammengfaselt von Fallobst unn Ueber -
schwemmungen , daß es e Weile gedauert hat bis ich se Unterricht
ghabt Hab. Jetzt gings awer nix wie ans Fenschder . Licht Howe mer
keins mache könne , sonsch hätte d '

Nachbarsleit was z
'

gucke ghabt .
Unser Kleiner hat des schöne Luftschiff zuerst entdeckt unn hat en
Schrei nausglast , daß unser Tante e kleine Ohnmacht kriegt hat .
Jetzt hawen alle gsehe , blos die Tante net . Ich Hab ihr dann d 'Vrill
gholt , awer sie hat ihn um alles in der Welt halt net gsehe . Da isch
er hingschwebt , so stolz unn majestätisch , daß es uns ganz ergriffe
hat . Ganz langsam isch er dann im Dunkle verschwunde . Unser Tante
war nicht zu trösten , weil fe nix gsehe ghabt hat . Es hat dann noch
e halbe Stund gedauert , bis alles im Schlaf wieder versunke war ,
denn bei unserm Arthur hat der Pfefferminztee überraschend schnei
gwirkt , so daß mei Liesbeth noch e klein '? Bad hat mache müsse.
Morgens hawe mer dann entdeckt, warum unser Bsuch nix gsehe
ghabt hat , ich Hab ihr nämlich in der Eil die verkehrt Brill gewe
ghabt . Mer hat jo e nächtliche Ruhestörung nie gern , awer Du
liewer Zeppelin bisch immer willkomme . Gustarus ,

VerkehrstechnischeZusammenarbeit
zwischen Reichsbahn und Reichspost.

Seit Anfang August ist in Südwestdeutschland auf Grund ge
meinsamer Verhandlungen zwischen Reichsbahn und Reichspost eine
wichtige verkehrstechnische Neuerung in Kraft ge-
treten , die für den Wochenend - Ausflugsverkehr und für
die Ausübung des Skisports im Winter große Bedeu -
tung hat . Bekanntlich wird seit dem letzten Jahre eine durchgehende
Abfertigung von Reisenden und Reisegepäck zwischen Bahnhöfen der
Reichsbahn und Postorten an Kraftpostlinien vorgenommen , so daß
praktisch die Kraftpostlinien den Nebenbahnen gleichgestellt sind
Diese Art der Abfertigung konnte aber bis jetzt nur auf solche Orte
angewandt werden , die Sitz eines Postamts oder einer Postagentur
sind , bei denen das für die Eisenbahnabfertigung notwendige und
geeignete Personal vorhanden ist . Da aber eine Reihe von bedeu
tenden Ausflugspunkten im Schwarzwald , die nicht Sitz einer Post -
anstatt sind , am Wochenende , zur Ferienzeit und im Winter das
Ziel vieler Ausflügler bzw . Schneeschuhläufer sind und mit Kraft -
posten erschlossen werden , so ist es sehr erwünscht , wenn nach
diesen Ausflugszielen schon an den Eisenbahnschaltern die
Fahrkarten auch für die Kraftposten gelöst werden können , zu¬
mal es sich ja meist um Wochenendausflüge mit Sonntags -
jarten handelt , bei denen weniger das Bedürfnis zur Ausgabe
von Eisenbahnfahrkarten durch Kraftpoststellen besteht . In
Baden werden deshalb zunächst versuchsweise bei den Bahnhöfen
Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim und Rastatt ein -
fache und Krastpostrückfahrkarton nach den an Kraftpostlinien liegen
den bekannten Ausflugspunkten Hundseck , Hornisgrinde , Neusatzeck ,
Ruhestein , Sasbachwaloen und Unterstmatt , bei den Bahnhöfen
Offenburg und Kehl nach Griesbach , Ruhestein , Sasbachwalden und
Unterstmatt sowie beim Bahnhof in Appenweier nach Griesbach aus -
gegeben . Nach und von den Orten Bühlerhöhe . Feldberg , Furtwan
gen , Mudau , Oestringen , St . Blasien , Schönau , Schönwald . Todt
moos und Todtnau findet schon seit einem Jahre durchgehende Ab -
fertigung von Personen und Reisegepäck statt . Die Fahrscheine der
Kraftposten werden bei der durchgehenden Abfertigung nur zusam
men mit Eisenbahnfahrkarten abgegeben . Im allgemeinen werden
sowohl einfache als auch Rückfahrkarten für die Kraftposten ausge -
geben . Beim Verlassen der Eisenbahnzüge können Reisende , die im
Besitze eines von der Bahn ausgegebenen Kraftpostfahrscheins sind,
ohne weiteres im Kraftpostwagen Platz nehmen . Diese Fahrgäste
haben gegenüber allen anderen Anspruch auf bevorzugte Beförde -
rung , weil bei starkem Verkehr die Zahl der bei den einzelnen Bahn
Höfen ausgegebenen Krastpostfahrscheine von Fall zu Fall durch
Fernsprecher vorgemeldet wird , so daß für diese Reisenden recht -
zeitig Wagen zur Verfügung gestellt und Sitzplätze bereit gehalten
werden können . Es kann daher jedem Reisenden nur empfohlen
werden , die Kraftpostfahrscheine an den Reichsbahnschaltern im Vor »
verkauf zu lösen .

Zn dem tätlichen Verkehrsunfall , der sich, wie schon gemeldet ,
auf der Straße nach Herrenalb ereignete , wrtrd uns noch mitgeteilt ,
daß es sich bei dem Verunglückten um den verheirateten Metzger -
moister Heinrich Hafenmeier , wohnhaft im Siadteil Rüp -
purr handelt . Hafenmsier , der bei dem Unglück tot auf dem Platze
blieb , wurde in seinem Leben wiederholt von schweren Schicksals-
schlagen betroffen . So wurden bei dem Fliegerüberfall am Fron -
leichnamslag 1916 seine beiden Kinder , die der Zirkusvor¬
stellung anwohnten , von einer Fliegerbombe getötet . Und nun
ist auch der Vater durch einen Unglücksfall ums Leben gekommen .

8 Verkehrsunfälle . Auf dem westlichen Vahnhofsplatze colli»
vierte am Donnerstag abend ein Lieferkraftwagen . der die Fabr -
bahn überqueren wollte , und dessen Führer in der Sicht durch cu ' en
vorbeifahrenden Straßenbahnwagen behindert war . mit einem
Radfahrer . Der Radfahrer wurde zu Boden geworfen und leicht
verletzt . — Durch Verletzung des Vorfahrtsrechtes stieß ferner
Donnerstag abend auf der Straßenkreuzung Kriegs , und Karlstraße
ein in westlicher Richtung durch die letztgenannte Straße fahrender
Radfahrer mit einem in südlicher Richtung durch die Karlstraße
fahrenden Personenkraftwagen zusammen . Das Fahrrad ist be-
schädigt worden .

8 Mit dem Metzgermesser schwer verletzt . Ein 22jähriger
Metzger , der sich infolge eines erlittenen Unfalls im Betriebe mit
einem Metzgermesser an der linken Hand ziemlich schwer
verletzt hatte , mußte in das Städtische Krankenhaus verbracht
werden .

§ Diebstähle . Aus einem Garten bei der Ebertstraße sind von
einem unbekannten Täter , der den Drahtzaun durchschnitten hat ,
50 Pfund Pfirsiche entwendet worden . Ferner wurden
aus einem Garten hinter dem Stephanienbad etwa 40 Pfund
Birnen gestohlen . Der Täter hat in diesem Falle noch den Baum
dadurch schwer beschädigt , daß er die Baumkrone abgebrochen hat .
Die Ermittelungen wurden eingeleitet .

§ Betrüger . Zur Anzeige gelangte ein Kaufmann von hier ,
der von verschiedenen Geschäftsleuten sich Rauchwaren und
Getränke erschwindelt hat .

8 Lausbubereien . Im Waldring und in der Karl -Schrempp -
straße wurden gestern abend von unbekanntem Täter 12Straßen -
lampen mutwilligerweise ausgelöscht . ,

Das Glücksrad rollt
Ziehung bei der Preutzifch-Süddeulfchen Klassenlotterie .

Seit dem 8 . August währt die 5 . und damit die Hauptziehung
der 37. Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie .
Diese 5 . und letzte Ziehung dauert 30 Tage , wogegen in den ersten
vier Abteilungen nur an je zwei Tagen geigen wird , so daß im
gan '-en an 38 Tagen der fünf Klassen die Gewinne aus dem großen
Glücksrad genommen werden . Die Ziehung findet täglich von 8 bis
4 Uhr in dem Gebäude der Generaldirektion in Berlin w 50 , Jäger »
straße 56, statt . Sie ist öffentlich , so daß sich jedermann von der
Handhabung der größten deutschen Lotterie ein genaues Bild mache !»
kann .

Auch nicht eine Nummer fehlt .
Bevor die Nummern vor der ersten Ziehung in das Nummern -

rad geschüttet werden , liegen sie in Röllchen in wabenartigen
Eitterkästen , jede Nummer an ihrem bestimmten Platz , und nicht
etwa in einem großen Behälter durcheinander . Wenn diese Gitter «
kästen geleert werden , gehen sie erst durch die Hände von drei oder
vier Beamten , so daß sich jeder dieser Herren davon überzeugen
muß , daß auch nicht eine Nummer fehlt . Sollte trotzdem unter den
Spielern noch ein Zweifler sein , der sich davon überzeugen möchte,
ob seine Nummer auch tatsächlich dabei ist, so steht es ihm frei ,
der Einschüttung beizuwohnen und sich seine Nummer zeigen zu lassen ,
bevor sie in das Nummernrad gelegt wird . Dies ist aber nur vor
der 1 . Ziehung möglich , da die Nummern während sämtlicher fünf
Ziehungen im Nummernrad verbleiben . Nach jeder Ziehung ö ' eibt
das Nummern - wie Gewinnrad bis zur nächsten Ziehung versiegelt .

Die Ziehung selbst findet in Anwesenheit von sechs Beamten
statt , die aber nicht von der Generaldirektion der Preußisch - Süd -
deutschen Klassen -Lotterie , sondern von einer anderen Behörde ge-
stellt werden . Die sechs Beamten sdrei Ziehungskommissare und br >' i
Aufsichtsbeamte ) nehmen auch an der Einschüttung der Nummern und
Lose teil . Um nun die Nummern beim Einschütten schon möglichst
durcheiander zu bringen , werden die Kästen nicht der Reihe nach
geleert , sondern man greift mal niedrige , mal höhere oder mittlere
Nummern . Dem Einschütten folgt meist auch sofort die erste Ziehung ,
und wenn dies aus irgendwelchen Gründen nicht möglich ist. 10
werden beide Räder verschlossen und versiegelt . Die Schlüssel werden
unter Trxsorverkchluß gelegt , der nur von zwei Beamten gemein -
sam zu öffnen ist. Zwei von diesen Beamten sind an der Ziehung
nicht beteiligt .

Die Ziehung deginnt :
An der einen Seite des langen Tisches quer vor den Reihen der

Zuschauer steht das Rad mit den Nummern und an der anderen
das mit den Losen. Dazwischen sitzen drei Ziehungskommissare , oie

von drei Aufsichtsbeamten kontrolliert werden . Der d«m Nummern «
rad am nächsten sitzende Beamte entnimmt dem Rad ein Röllchen
löst es und liest die Nummer laut vor , die von zwei Protokollbeamten ,
die durch ein Kitter von der Ziehung getrennt sind , gesondert nieder -
geschrieben wird . Im selben Augenblick entnimmt der dem Gewinn »
rad a>m nächsten sitzende Kommissar dem Rad den Gewinn und gibt
ihn ebenfalls laut bekannt . Der mittlere der drei an dem lange »
Tisch sitzenden Kommissare heftet dann die Nummern mit den Ge«
Winnen auf einen Bindfaden . Nach je 100 Nummenr und Gewinnen
werden die aufgereihten Zettel mit dem Faden versiegelt und
zur weiteren Prüfung mit den Protokollbüchern zurückgelegt . Zu
gleicher Zeit werden beide Räder mehrmals umgedreht , damit erneut
gemischt wird . Nachdem 500 Röllchen gezogen worden sind , w e ch-
s e l n die Kommissare und die Aufsichtsbeamten ihre Obliegenheiten
und Plätze , wobei es vorher nicht bekannt ist, in welcher Art sie ihr «
Tätigkeit weiter auszuführen haben .

Am Schluß jeder Klasse ist das Gewinnrad vollständig geleert .
Erst vor der nächsten Ziehung werden die neuen Eewinnröllchen
eingeschüttet . Die Nummern , die nach der letzten Ziehung im Num -
mernrad verbleiben , sind die Nieten . Diese werden dann heraus «
genommen und in versiegelten Säcken aufbewahrt . Es ist allo be«
merkenswert , daß bei jeder Lotterie alle Röllchen neu beschafft
und in die Räder hineingeschüttet werden .

Wirtschastslage und Losabsatz .
Daß die jetzige schwierige Wirtschaftslage auch an den Toren

der staatlichen wie auch privaten Lotterie - Unternehmen nicht vorbei «
gegangen ist, ist selbstverständlich . Trotzdem glaubt die Verwaltung
der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie durch die augenblicklichen
Verhältnisse nicht so sehr in Mitleidenschaft gezogen zu sein . Sie
arbeitet immer noch mit einem wesentlichen Nettoüberschuß
und hofft auf ein Anwachsen der Zahl der Spieler , sobald sich die
allgemeine Lage bessern sollte .

4-
+ Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . Am Donnerstag kamen

in der Vormittagsziehung folgende größere Gewinne heraus :
je 10 000 RM . auf die Nrn . 8 330 , 35 995 , 53 368, 76122 , 116 897*
250 512, ie 5000 RM . auf die Nrn . 38 544, 99 908, 288 004, je 3000
RM . auf die Nrn . 75 826 , 87 009 , 152 721 . 245 461 . 253 446 , 273 748.
305352 , 319931 , 333482 , 337426 ; in der Nachmittagsziehung
25 000 RM . auf die Nr . 335 147, je 10 000 RM . auf die Nrn . 176 693,
241417 . je S00« RM . auf die Nrn . 283 736 , 378 931, 389 514, je
3000 RM . auf die Nrn . 17 576, 111261 , 206 954, 210 239, 214 559,
274 950, 276 339, 285 958, 353 376.

Zirkus Busch in Karlsruhe.
Der Zirkus der Qualität nennt sich der Zirkus Busch , der am

Donnerstag feine umfangreich « Zeltstadt auf dem Karlsruher Meß -
platz errichtet hat . Die Eröffnungsvorstellung hat den
Beweis gebracht , daß es sich bei dieser Bezeichnung nicht nur um
einen klingenden Beinamen handelt , sondern um einen Titel , den
Buich zu Recht führen darf . Was Büsch bietet , ist erstklassige gute
zirkensische Kunst im prächtigen Rahmen einer Völkerschau und eines
großen zoologischen Parks .

Einen vielversprechenden Auftakt erhielt die außerordentliche
reichhaltige Spielfolge nach vorzüglichen musikalischen Aufführungen
der Zirkuskapelle unter Leitung des Kapellmeisters Marian
durch einen Dressurakt , wie man ihn in Bezug auf Mannig -
faliägkeit des Tiermaterials , wie auch hinsichtlich der sicheren ele -
ganten und seinen Vorführung durch dem Dompteur K r u p k a selten
in einem Zirkus zu sehen bekommt . Dieser Tierbändiger , der kaum
Peitsche und Stock benützt , und vor allem auf die sonst vielfach be-
liebten Mätzchen des Reiizens seiner Tiere verzichtet , hat es durch
liebevolle Behandlung feiner Pfleglinge fertig gebracht , daß sie sich
willig seinen liebenswürdigen Aufforderungen zu den schwierigsten
Darbietungen der Dressurkunst fügen . Acht Löwen darunter einige
ganz prächtige Tiere , drei Eisbären , einige tibetaniche schwarze
Kragenbären , und zwei gefleckte rissige Doggen hat Krupka zu einem
Ensemble vereinigt , mit dem er in Eondervorführunaen in den
Großstädten des Auslandes außerordentliche Erfolge erziielt hat . Es
ist geradezu bewundernswert , wie willig das verschiedenartige Ge-
tier den Anordnungen des Dompteurs folgt . Eine sehr heitere Note
bekommt diese Vorführung durch einen prächtigen gezeichneten
schwarzen Kragenbär , der als Komiker der bunten Tiergesellschaft
in den Vordergrund tritt . Der stürmische Beifall , der den in keiner
Wei °e aufregenden Vorführungen folgte , war wohl verdient .

Daß der Zirkus Busch auf ausgereifte Dressurkunst ganz b '-son
deren Wert legt , war auch zu erkennen aus dem exotischenPot -
pourri , in dem sibierische Kamele , Zebus , Büffel , Pferde und
ein Elefant in dekorativer Aufmachung vorgeführt wurden . Einen
Glanzpunkt bilden in dem Zirkus auch die tanzenden Ele -
f a n t e n . die in Gemeinschaft mit graziösen Girls neben modernen
Tänzen eine Gavotte und einen Schuhplattler vorführen . Es ist
nicht übertrieben , wenn behauptet wird , daß es sich hier um eine
noch nie dagewesene Dressurleistung handle .

Selbstverständlich darf in einem guten Zirkus auch die Pferde -
drefsur nicht fehlen . Auch auf diesem Gebiete ist der Zirkus Busch
auf der Höhe . Besonders interessant sind die neuzeitlichen Frei -
heitsdressuren eines sechzehn« Zuges (4 Schimmel , 4 Rappen . 4
Braune , 4 Füchse) und die hohe Schule von Skandinaviens bestem
Schulreiter Rittmeister Gau tier , dessen edler Vollblüter die ver¬
schiedenen Gangarten nach dem Takte der Musik mit einem graziös
getäfeltem Foxtrott abschließt .

In einem großen und modernen Zirkusunternehmen , zu dem
nun einmal der Zirkus Busch gehört , dürfen natürlich auch die
akrobatischen Künste nicht fehlen . Auch hier darf sestge-
tellt werden , daß es durchweg Spitzenleistungen sind , die gezeigt
werden . So sind mit Anerkennung zu nennen der achtfache Jo -
ckeyakt der Wassiliams Sobolewski - Gruppe , russische
Reiter und Reiterinnen , die bei ihren Vorführungen Kraft , Schön -
heit und Todesverachtung harmonisch vereinigen . Die H a d y - A l i -
Gruppe , 12 Araber und Rifkabylen , die als beste Pyramidenbauer
und Springer hier von Gastspielen in anderen Zirkusunternehmun -
gen aufs beste bekannt sind , die 1 0 O t a r i s . die größte überkreuz -
liegende Luftnummer , deren halsbrecherische Saltos in der Luft

trotz der Sicherheit und Eleganz , mit der sie ausgeführt werden , für
manchen Zuschauer geradezu atembeklemmend sind.

Zu den beliebtesten Abwechslungen eines jeden Zirkusprogramms
gehören natürlich die Clowns und dummen Auguste . Auch
auf diesem Gebiete hat Busch eine Auslese hervorragender Künstler
zusammengestellt . So ist es ihm gelungen , die berühmten italienischen
Zirkusclowns Fratelli Eavallini zu verpflichten , deren Dar -
bietungen Musterleistungen eigener Erfindungen auf dem Gebiete
des Humors sind . Dröhnende Heiterkeit erzielt auch Ramon Pri -
t 0 s mit feinen außerordentlich gut dressierten Eseln , die mit List
und Tücke jeden Wettbewerb in der Reitkunst verhindern . Wie diese
Esel jeden Versuch der „Leute aus dem Publikum " — in Wirtlich -
keit sind es außerordentlich gewandte Akrobaten — alle Versuche des
Besteigens zum Scheitern bringen , ist so luftig , daß der ganze Bau
bei dieser Vorführung von herzhaftem Lachen dröhnt .

Was den Zirkus Busch besonders berühmt gemacht hat , ist nicht
nur das kurz angedeutete erlesen zusammengestellte artistische Pro -

ramm , sondern auch die Neuschöpfung einer grandiosen
Lasserpantomime , wie sie bisher noch in keinem Zirkus

gezeigt wurde . Mit Hilfe einer umfangreichen und ganz speziell kon-
trnierten technischen Einrichtung stürzt aus eigens mitgeführten
Tankwagen 500 000 Liter Wasser in die Manege , so daß das große
Kreisrund im Glänze farbigen Lichtes in einen Märchensee ver -
wandelt wird . In farbig - leuchtenden Kaskaden stürzt das Wasser in

die Arena . Fontänen , die bis in das Zeltdach hinaufspringen , wer «
den von Scheinwerfern überspielt und in Gemeinschaft mit Schwä «
nen , Pelikans und anderem Wassergetier wetteifert das gesamt «
artistische Personal diese Wasserpantomime zu einer berückenden
Schau zu gestalten . In Verbindung mit einem orientalischen Fest ,
das den Mittelpunkt der sogenannten Handlung bildet , werden auch
gut gedrillte Girls in der Aufmachung einer dekorativen Revue in
den Dienst der Pantomime gestellt , die den feenhaften Abschluß der
glänzenden Gesamtdarbietung bildet .

Billige Nachmittage im Circus Busch.
Ab Freitag veranstaltet Busch täglich S Uhr eine grohe Nachmittag ?-

Vorstellung , in welcher das absolut un «ekür « te Abendprogramm mit t>« r
vollständigen Wasscrvantomtme zur Vorführung gelangt . Zu diesen Nach -
mittagswor >stelluugen qahlen wochentags nicht nur Kinder , sondern auch
Erwachsene halb « Preise . Jsden ab«n >d 8 Uhr die arohe Abendvorstellung
mit dem Sensationssvielolaü .

Am Sonntag , den 28 . August , finden zwei grobe Gala -Borstellnnqr »
statt , nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr .

Die interessante und reichhaltige Tier , und Völkerschau i-st täglich
av 9 Uhr geöffnet .

Stimmen «ms dem Leserkreis.
itzür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt tie Redaktio »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »

Slrenge Kandftabung der Steuernokoerordnung
durch das Finanzamt Karlsruhe -Sladt .

Ein hiesiger Geschäftsmann war auf 15. ds . Mts . einen Steuer «
betrag von RM . 1000.— schuldig . Am Montag , den 17 . ds . Mts . wollte
er bei der Finan ^kasse Zahlung leisten durch Hingabe eines Schecks,
gezogen auf ein hiesiges Bankhaus . Die Annahme des Schecks wurde
vom Kassewbeamten abgelehnt mit der Begründung , daß RM .
50 — Zuschlag wegen verspäteter Zahlung fällig seien ,
die gleichzeitig zu leisten seien . Daß der Zuschlag — dem Buchstabeil
der Verordnung nach — gefordert wird , kann man noch verstehen ,
obwohl bei einer Einzahlung auf Postscheckkonto am Samstag ( dem
Verfalltagl das Finanzamt die Zahlung erst am Dienstag erhalten
hätte , also noch einen Tag später , weil am Montag der Einzug des
Bankscheckgegenwertes im Reichsbankabrechnungsverkehr möglich ge-
wesen wäre . Unverständlich bleibt aber , daß wegen der fehlenden
Versäumniszinsen die Entgegennahme des Steuerbetrages überhaupt
abgelehnt worden ist. Die Versäumnisgebühr wäre doch gut nach »
träglich beizubringen gewesen . Hoffentlich war der Steuerschuldner
guter Kaufmann und hat den Betrag seiner Bankverbindung zur
Vergütung auf Konto des Finanzamtes (Wert Verfalltag ) auf «
gegeben , wodurch die Versäumniszinjen hinfällig geworden sind . St «

Eine gefährliche Ecke.
Verschiedentlich wurde auf die Gefahr der „Ecke" Allmend «

und Rastatter Straße hingewiesen , ohne daß eine Gefahr «
Markierung angebracht wurde . Zwischenzeitig ereigneten sich einig «
ganz beachtenswerte Unfälle . Der jüngste Fall zeigt der Unfall am
19 . August 1331, bei dem um ein Haar das Leben eines Kindes
zu beklagen gewesen wäre . Es wäre mit wenig Kostenaufwand
zur Abwendung der Haftpflichtfrage , die im allgemeinen nutzlos
verläuft , dringend erforderlich , die Allmendstraße in der Richtung
Rastatterstraße , Einfahrt , zu sperren oder ein auch bei Nacht leuch«
tendes Schild mit vorgeschriebener Geschwindigkeit zu beiden Seiten
anzubringen . Ein fremder Fahrer kann hier nicht übersehen , ob
eine Straße mündet , die zulässige Geschwindigkeit von 30 Km . ist
höchst unzulässig , um selbst bei einem Bremsweg von 5 Meter das
Unheil zu verhüten . Wer ist nun schuldig . Um die Ersatzpflicht
vorweg auszuschalten , beschreite man erwähnten Weg . Die Not «
wendigkeit steht außer Zweifel . Man komme zur Ueberzeugung , ehe
es zu spät ist. „Der kluge Mann baut vor .

" Die Markierung il*
mindest genau so notwendig wie jede teure , moderne Verkehrs «
regelung ." bst.

Briefkasten .
Anfragen kSnnen nur Berücksichtigung finden , wem » dt« laufend «
Abonnements -Quittuna und die Porto - AuSgaben beigefügt werde » .!

wafit >cn wivd . Wenn sich das Familienangehörige aber nicht der Haus -
ordnung fügt , haben Sie die Möglichkeit , Antra « auf Aufhebung de»
Mietverhältniffes beim Amtsgericht j.« stellen . Sie müssen aber
Mieterin zuerst ein Abmahnung im Sinne des Gesetzes zukommen lassen

Man ist nur so alt, wie manausfleht
deshalb benutze man aus natürlichem Wege daS welrberübmte ..Erleväna

' -
Gibt ergrautein Haar die Jugendfarbe wieder . Wirkt nach und nach , wo «-
ständig unschädlich . Seit 33 Jahren Weltruf . Von Tausenden Aerzten ,
Professoren usw . ge " ~ —
Haare „ Extra stark "
Drogerien usw ., wo nian , otrert , u .
Berlin SO . 128 , Muskauer -Stratze 9.
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Sandstein , der das Material der alten Pfeiler ist, und der doch in
unmittelbarer Nähe der Stadt und in der Stadt selbst sozusagen
— „ wächst" . Auch sind Tennisplätze inmitten des Marktplatzes an -
gelegt , und Autos rattern darüber , — und dennoch oerstrahlen die
engen , alten Gassen noch naturhaft in den Marktplatz und komuni -
zieren mit den eleganten Promenaden vor den Luxushotels . Die
heiligen 3 Könige sind gefangen in einen roten Reifen auf einem
Wirtsschild . der einlädt zu schwäbischer Gastlichkeit und Gemütlichkeit ,
und der „Rappen " ist seinen alten Schild entsprungen , er hat sein
Reich , von dem man herrlichen Ausblick in Wald und Tal hat . er -
weitert zu einer ganzen Hotelstadt . Der Friedrichsiurm . an der Cki>
Übungswiese , macht über die Schwarzmaldstadt , die Wiese hat im
Sommer einen Schleier von wilden Möhrenblüten übergeworfen ,
und die weinroten Pimpernellenblüten durchtupfen diesen Schleier .
Und in der Stadt sitzt eine Teppichwirkerin am Ladenfenster und
wirkt echte Teppiche in dem hellen ecru der Möh -enblüte mit dem
Weinrot der Pimpernellenblüte . Auslandsdeutsche erlernten die
Knüpfkunst im Orient und verpflanzten sie in den Scklwarzn ?ald , lie
kerben die Schurwolle mit Indigo . Kraov G' ^na «äofeln (To^ ctlfe ,
Wau und Suwack . — Teinach , Mittelthal , Buhlbach und Er ^ enzinqen
haben solche Teppichknüpiereien . Die natu ' hafte Farbtreue >>ie ' er T.ep-
niche schwingt mit im Wanderbild , im Farbenspiel d ° r W î ' dor und
Kartenbeete . Rund um ^ '-eudens ^ dt pranaen Sßo- »" wrtwume , rot -
beerenbebürdet . und a>" llaelbe W « le ' ickten im ^ »os

Badisches und mürttemberaisches * >, bier unver¬
merkt , nur beim „Lamm " auf dem Kniebis sieht man schwarz-

Bei Sonne und Regen im Schwarzwald
Griesbach , Kniebis » Kastelstein , Sankenbachfälle » Freudenstadt , Klosterreichenbach .

Griehbach heißt der Luftkurort , in dessen Nähe wir in einer
vägemüHl « unterstehen , derweil ein Eiehbach vom Himmel stürmt .
Die wilde Rench tost nur so, als freue sie sich, uns einmal richtig
Naturmusik zu machen , weil wir es verschmähten , in Bad »
P e l e r s t a l bei Kaffee und Radiomusik im Trockenen zu bleibe » .
— An einem Regentümpel zu unseren Füßen tummeln quicklebendig
Unzählige Kaulquappen , ahnungslos über ihr Schicksal, das ihnen
ein schwanzloses Froschda -sein nie bescheeren kann ; denn die ersten
<8 Sonnenstunden trocknen Tümpel und Quappen zu Dampf und
« taub . Das erdige Sägemehl zu unseren Füßen bewegt sich. Zwei
lustige Ma,usaugen blinzeln nach Sonne , und da kommt sie auch
gleich aus den Wolken hervor . Helle Lichter tänzeln durch Tannen -
aste, und ein Stück Himmel , so groß wie eine Wetterfahne , ist blau .

Wetterfähnchen hin oder her , wir wandern weiter . Der
Echwarzwald ist auch bei Regen schön. Die Wege sind gut mit
seinen unterlegt und dennoch durchlässig . Und : „Das Wasser
sließt ins Tal hinab .

" heißt es in »einem Lied . — Wir singen es
War nicht . Dasür singt der Wind und troÄnet Regenkappen und
Mäntel , und bei Kurhaus Zuflucht flüchten wir nicht ins Trockene .
Es ist nur der gut « Kaffee , der uns anlockt und zur weiteren Wan -
derung stärkt .

Herrlich ist das , von der Alexanderschanze über den brei¬
ten Kniebisrllcken zu wandern . Windbrausen aus den Weißiannen -
Häuptern über den schönen, glatten Autostraßen verebbend und Wind-
stille hinter dichten, jungen Tannenschlägen bei Adler« und Wurm -
krn , Moospolster , Heidel - und Preiselbeeren . Dazwischen ganz kleine
Negenseen in Erdvertiefunggen und kugelige Eisbildungen in über -
erdigem , holzigem Wurzelgeflecht .

Die Straße senkt sich ein wenig . In sichtiger Luft steht südöst-
uch , in seltner Klarheit die Alpenkette , und unsere Sehnsucht ver-
weilt sogleich in dem fernen Hochgebirge . Ist es nicht etwas Unver -
Weichliches mit der Sehnsucht ? Sie trägt uns immer und überall
' n ein fernes , unerreichbares Wunschbild und erspart uns , in eigens
uur seelischer Beglückung , die Enttäuschungen der Wirklichkeit . Der -
weilen tragen uns die Bein « abwärts . Sie folgsn einem starken
Rauschen.

„Sa nkenbachfäl l e" malt da ein freundlicher Mann an
» inen Wegzeiger , und wir fragen , ob der Abstieg zu den Fällen ren -
tabel sei . — „Und ob" — sagt er , sonst gar nichts . „Und ob" — ! Der
Mann behielt recht . Stürzt da der Sankenbach hellbraun und schau-
^ ig in ein Becken.. Die kleine Schleuse an dem Felsbecken sließt über ,
«a muß man nachhelfen . Wir öffnen die Schleuse mittels sines
Echwgbaumes und erleben ein ganz großartiges Schauspiel . Di «
<Kasser stürz«» senkrecht 20 Meter tief an einer glatten Felswand
hinab in Sinen großen , runden , weiten St « ink«ssel . Schaumperlen
frühen eiskühl in weitem Umkreis . Sturz und Schwung uNd Prall
tosen und wirbeln mit wildschöner Gewalt . ' Strudel springen aus
* nd umgischen Fels und Baum und fallen kichernd und kollernd
l ' ef unten zwischen Wiesen in den „Sankenbachkessel "

. Wohl ein
halbes Dutzend Mal wiederholt sich uns dieses Schauspiel . Wir spielen
ein bißchen mit der Schöpferfreude , wir machen Wasserfälle . Stutt -
Karter kommen mit Kamera und Platten . Das muß geknipst wer -

denn „die Sankenbachfälle sind immer schön, auch mit weniger
Nasser , aber so wie jetzt , das ist einzig .

" — So sägen sie und knipsen ,
Und versprechen uns , die wir immer von neuem den Schlagbaum
Z' ehen , ein Bild , aber sie haben es noch n-icht geschickt . In Freuden¬
stadt gibt es hübsche Ansichtstarten von den Sa >wkenbachfällen , doch
° >e können uns , in Erinnerung an das Erlebnis dieses Wassersturzes" icht genügen .

F r e u d e n st a d t , nahezu 1000 Met « r hoch gelegen , ist Sin Stück
ichönes, altes Deutschland . Marktplatz , Bogengänge , alte Wms -'childer : — Sternen , Traube , die heiligen drei Könige , und die
volzbeugen und Wäscheleinen vor den bescheidenen Hänsern inbe -
Nfen . Der viereckige Marktplatz mit dem Neptunbrunnen und
? >schossbrunnen hat die Traulichkeit , die er in einem veralteten Er -
n̂nerungsbild trug , ein wenig eingebüßt . Von den Bogengängen

stnd einige Pfeiler erneuert , leider mit Zement statt mit rotem

rot und rotgelbe Grenzpfähle . Von Zwieselberg , wo Phlox und
Dahlien inmitten dunkler Tannen gehegte Gärten fanden , hat man
nicht weit zum Kastelstein , einem monumental aufgebauten Fels -
tisch , den das badische Großherzogspaar im Jahre 1858 einweihte .Eine Halbstunde abwärts liegt Bad Rippoldsau . und beim
K a st e l st e i n wird « ine neue Autostraße angelegt , die vielen die
Rast unter diesem Felskoloß ermöglichen wird . Auto und Schnee -
schuh , diese Siebenmeilenstiefel , brechen ja dem Schwär,wald keinenStein aus der Krone . Wir haben allerdings heute nur ..Sch »sters -
rappen "

, und sie bringen uns gemütlich nach K lo st 'er re i ch,e n -
b a ch. Die Sonne schickt ihren Abendbrand über Lämmerwolken .
Sankenbacktal . Tonbachtal und das breitere Murgtal bieten sich
dar in vollsaftiger Wald - und Wiesenpracht , über die der Rinken «
türm wacht , und nach der der zweiturmige Klosterkirchturm aus
Reichenbach das Spiel seiner Glocken wirft .

Der Abend eint uns mit wanderfrohen Freunden aus Kassel ,Berlin und Darmstadt im kleinen Künstlerha ' is . Lampions hängen
wie winzige Mondkarrikaturen über dem Wiesenstllck, und die
freunde aus dem Norden Deutschlands kennen alle unsere Volks -
lieber durch ihre Kriegskameraden . Am meisten Spaß macht das
Lied von den schwäbiscben Musikanten , die schon vor der Kaiserin^ osevb>,e musizierten mit Vigiline und Stiefelschaft , und die beim
Glöckner von Krnitine von der dicken Miene hinausgeworfen wur -
den . Die Schriif-strophe muß zweimal he' ba ^teni „Und der Ober -
Kllrgermeist »r foerrt uns ein bis in die Früh , zählt uns dann mit
seinem Tröster fünfundzwanzig auf die Gallerie . Heidi , zimpa , heidi ,
zimpa . tä , trä . tä .

"

F ' ,? ilich . der . .Tröste ? " jenes Oberbürgermeisters ist uns fern ,
haben out singen . Nur ein paar Regentropfen fallen und

löschen das Licht der Lampions , und drüben rauscht die rote Mnrg .
Hermine Maierheuser .

Wie Oesterreich den Fremdenverkehr hebl.
Wesentliche Fahrpreisermäßigungen .

Die Generaldirektion der Oesterreich ! schen Bundes¬
bahnen gewährt nach am Montag gefaßten Beschlüssen Fahr -
b e g ü n st i g u n g in folgendem Ausmaß °.

1 . Die sogenannte N a ch s a i s on b e g ii n st i a u n g . das ist
ein« SOprozentige Ermäßigung der Rückfahrt , wird
sowohl für einreisende Ausländer als auch für Inländer gewährt ,
die sich >n einem österreichischen Kur - oder Somme -frischen ^ rt in
der Zeit vom 17 . August bis 31 . Oktober mindestens durch 10 Tage
aufhalten .

2 . Familien , die aus dem In - od« r Ausland nach einem öfter -
reichischen Kur - oder Sommerfrischenort reisen und sich dortselbst
in der Zeit vom 17 . August bis 31 . Oktober mindestens 10 Tage
aufhalten , wird bei Bezahlung des Fahrpreises für eine Strecke
von mindestens 150 Kilometer für die Rückfahrt folgende Be -
günstigung gewährt :

In den Polsterklassen für die zweite Person 50 Prozent Er -
Mäßigung , für die dritte Person 75 Prment , für die vierte und jede
weitere Person 100 Prozent Ermäßigung .

In der dritten Wagenklass « für die zweite Person 25 Prozent ,
für die dritte Person 50 Vrozent , für die vierte und jede weitere
Person 100 Prozent Ermäßigung .

Von den Hoteliers werden den Fremde » bei einem Aufenthalt
von mindestens einer Woche folgende Preisermäßigungen zugestan -
den : 15 Prozent Zimmerpreis und 10 Prozent vom Preis der Spei -
sen oder 5 Prozent vom Pensionspreis .

dv . I « Badeuweiler besinnt die rravdeukur . Zur Zeit besinnt in
dem bekannten Tbermalkurort Badenweiler die SvätiabrstrauSenkur .
AuSaesuchte Trauben werden mit peinlichster Sovgsalt aereiniat und vor
den Augen des Kurgastes aubacvrekt , dem der frische « ast von Trachten -
Mädchen alsdann krvden^t wird . Tie Traubenkur findet täglich wabrend
des Vormittagskonzertes in der Wandelballe im Kurpark statt.

Was ist bei Kochkouren -m beachten ?
Ratschläge für den Ferienaufenthalt im Gebirge .

RDV . Es ist herrlich , die Sommerferien im Angesicht der deut -
schen Alpenriesen zu verbringen , Wanderungen zu machen , in den
kristallklaren Bergseen zu baden , mit der Bergbahn mühelos Gipfel
zu „erklimmen " ! Aber mancher möchte doch auch einmal auf
Schusters Rappen diesen oder jenen der steinernen Riesen besteigen ,
möchte eine „H o ch t o u r " machen . Dars jeder ohne weiteres solche
Hochtouren wagen ? Der Fachmann sagt : Nein ! Nicht jeder eignet
sich dazu , und der Grund braucht nicht allein immer ein schwaches
Herz zu sein . Am besten ist es , den Arzt vorher zu befragen . Wer
nicht aus Bergsteigen gewöhnt ist. sollte vorher ein sportliches Trai -
ning durchmachen und vor allem zunächst nur kürzere Touren von
geringerer Schwierigkeit unternehmen . Der Magen verlangt beson -
dere Aufmerksamkeit : Nicht mit leerem Magen aufsteigen ! Kein
Alkohol während der Tour ! Schokolade nicht vergessen ! Bei Er -
mattung sofort etwas essen ! Macht sich Bergkrankheit bemerk -
bar (Mattigkeit , Kopfschmerzen . Atemnot , Appetitlosigkeit ) , so hilft
nur ein Wechsel der Höhenlage . Aufmerksamkeit erfordert auch die
Gefahr des Sonnenbrandes , die über 2000 Meter am
größten ist. Um der Verbrennung der Haut zu begegnen , ist vor -
berige gründliche Einreibung mit Zinksalbe oder anderen geeigneten
Salben nötig , und zwar nicht nur an Sonnentagen , sondern ebenso
an wolkigen Tagen . Selbstverständlich muß auch an bergmäßige
Ausrüstung gedacht werden : Gute , bequeme Bergstiefel , warme
Reservekleidung , fester Bergstock, genügend Proviant , kleine Reise -
apotheke mit Verbandszeug usw . Wundlaufen der Füße wird am
besten durch vorheriges Einreiben mit guter Fußsalbe und häufiges
Waschen vermieden . Schwierigere Touren , die man nicht ganz genau
kennt , mache man keinesfalls ohne geschulten Führer ! Die verhält -
nismäßig geringe Ausgabe lohnt sich .

mmm
Aus dem Saison - Programm : Anglist :

Variet6 - Festspiele , Kuban -Kosaken . Nelson -
Theater , Berlin , Internation . Rennen . Sept . :
Internat . Tennis -Turnier , Klassische Kam¬
mermusik . Bridge - Turnier . Tanz - Turnier .
Filmwoche . - Änderungen vorbehalten ! Sport
all . Art Strandbad . Zeitgemäß herabgesetzte
Preise . Abgestufte Kurtaxe . Prospekte durch
die Städtische Kurdirektion Baden - Baden .

Commer in Baben - BM «
- Radioaktive Kochsalz -Thermen mit ca .
67 ° 0 . Hauptsächl . Heilanzeigen : Gicht .
Muskel - u . Gelenk -Rheumatismus , Ge¬
lenk -Erkrankungen versch Art , Neural¬
gien (spez , Ischias ) . Katarrhe der oberen
u . tieferen Luftwege . Fangohaus , Trink¬
halle . Ausf Badeschriften Stadt . Kur¬
direktion

ifüRHAIIS -' RESTAURdNT
-
] MERKUR - RESTAURANT

IT.ratlrl Woin . unH nrant
^

x j ««aa » » , » « »
Bad-Hotel Zähringer Hol
Kroßer Park , eigene Thermalquellen . Garagen .
Angeschlossen Zähringer Weinstuba .

W U
spez .D»*uiejV

Pension Parkhaus ZIÜH
'n schönster Lage , nahe Wald . Allee und Kur¬
anlage . großer Park . Zentralheiz , fließ . Wasser .Pens . 7 .50—10 .00. Bes . : J . M . Goetz .

Ii
Beamtenerholungsheim . Herrl Lage . Kaffeerest ..

erstkl . Konditorei , gr Terrasse Liegewiese"® Walde . Haitestelle Schirmhofweg Tel 293.
- Lei » ' Frau A . AscholT.

Erstkl . Wein - und Bier -Restaurant
Säle für Hochzeiten . Gesellschaften , Kongresse aut dem 700 m flohen Merkurgipfel

„Der Selighof " Idealer Sommer- Aufenthalt .Inmitten des neuen GolfplatzesGroße Speise - n . KnAee-Terrassen
Liegewiese für Tagessäste

Hotel E Modern umgebaut , neu eingerichtet .Schönste Lage a . d . Kurpromenade .
Pensionspreis von Mk . 14 .— an .Neue Großgarage im Hotel .

Sie wohnen billig u . behaglich im
Sie essen gut und preiswert im HOTEL MULLER

Vollkommen renoviert . Unter neuer Leitung : Fratiz GUnthtfr .

Hotel Stadt Straßburg und Quellenhof
Die ( Uhrenden Familienhotels . Sofienallee . Telefon 1402—1405Im Erdgeschoß d . Hotel Quellenhof Alte Bad Weinstube .zum stßen Löchel " Bes Flitz Höllischer .

Pension Liane
In ruh . Lage . 3 Min v . Kurhaus . Herrl . Aussicht .
Nähe Wald Fl . W Pens 7 - b . 9 .- Mk . Tel . 442.

Pension Jäger
bevorzugte , ruhige Lage . PensioD 8— 12 Mark .Fließ Wasser Telefon 37

Hoiel / Villa SORENTO
Pension 10 .— bis 12.— Mk.

Hotel Drei Könige
Familienhotel . Terrassen -Restau¬
rant. . Feinbürgerl . Küche , durch

ihre Güte bekannt . Günstige Pen-
»ionsvereinbarungen .

Hotel Terminus
am Bahnhof . Z . m . fl . W Glinst . Pension . Offenes
Kestaur m . Terrasse . Kulmbacher Bier . Tel . 1B3

Sinner - Eck
Reftaurant und Kaffee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplatz .

Hotel Schwarzwaldhof
^ Ürgerl. Haus . Zim . v . 8 .50 an . Pens .
^ H .OO Mk . Bier - u . Weinrestaurant .

e 'efon 9. Bes . : A . Wäldel «.

Pension CARY
Bismarckstr . 1. nächst d. Lichtentaler -
Allee u . Wald . Pension 7.— bis 9 .— Mk .Tel . 1258 . Gut empfohl . Haus , ganz¬
jährig geöffnet Iuh . : A . Birkel .

Pension Else Marie
In schöner , ruhiger Südlage . Herrliche
Aussicht . Pension von 6.— Mk an .

Inh . : A. Metz .

Hotel Siserhaus Aurelia
Hotel , Bier , und Weinrestaurant . Säle .
Terrassen . Vorzügliche Küche . Tel . 312.

Hotel DarmsiüdierHolKur - und
Badehaus

Z . 4 .- b . 6 .50. Pens . 9.- b . 12.-. fl . W .. Lift .
Tel . 198. Thermalbäder a . d. Ursprungs¬
quelle i . Hause . Inh . : Gust . Hoffmann .
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Aus Bädern und Kurorken .
br . Besucherzahlen badischer Kitt » und Kremdenort «. Baden - Ba¬den - Mhlte bis zum 15. August insgesamt 46 838 Kurgäste . — BadDürkheim hatte im Monat Juli 1994 ■Neuarckiuifte von Gästen und40 386 Uobernachtnngen . Bis 1 . August betrug die Zahl der angekom -

menen Gäste S WS mit ISS 514 Ueb «rnachtungen . — Das Kurhaus undSanatorium Bühl erhöbe zählte in der Kurzeit vom 1 . Januar bis
14 . August P14 Kurgäste , darunter 155 Ausländer . — Freiburg i Br .hatte dm Monat Juli insgesamt 18 742 übernachtende Besucher . Hiervonentfielen 4 431 aus das Ausland . Den größten Anteil am Auslands -
besuch stellte England mit 110 !) Besuchern , es folgen die VereinigtenStaaten von Amerika mit 827 . die Schweiz mit 734 und Holland mit «73
Besuchern . — K o n st a n z. Der Monat J « li bracht « Konstanz 16 071
Fremde , darunter 1800 Ausländer .

Schönwald im August . Seit Beginn des Monats Augwst bat Schön -
wald , öer tmnsche Kurort öes Hochschivarzwaldes , voll besetzte Säufer ,sind a . Zt . rund 650 Kurfremde anwesend , nicht eingerechnet 140 Jugend -
Iiche -des Kurhauses Viktoria . Leider sind 'dieses Jahr wieder die Fremden -
betriebe nicht in der Lage , alle Gäste aufzunehmen , Sie täglich unangemeldet
eintreffen . Es mutzten schon feit Ende » es Monats Juli all « verfikbirenPrwatauartiere in Anspruch genommen werden . Das zeitweise unbestän¬dige Wetter vermag nicht , die Gäste von ihren Ausflügen in die nähereund weitere Umgebung de!> Kurortes abzuhalten . Für Terrainkuren , -die
seit etwa zwei Jahren in steinendem Matze nach ärztl . Vorschriften durch -
oe ' ührt werben , eignet sich die gegenwärtig vorherrschende Witterung in
besonderer Weise .

St . George « im Schwarzwald . Welch großer Beliebtheit sich St . Georgentan Schwarzwald als Kurort erfreut , beweist Sie Tatsache , datz z. Zt .4M Kurgäste hier weilen . Die Hotels , Gasthöie und Privatvensionen sindfast voll besetzt . Der Erfolg dürste neben » er vorteilhaften klimatischen
Höhenlage und der landschaftlich schönen Lage überhaupt , dem Strandbad
am Klosters « , dem Sonnen - und Luftbad auf dem Rvtzberg . uud nichtzuletzt der reg«n Tätigkeit deS Berkehrsvereinl > zuzuschreiben sein . Gegen -ticher anderen Kurorten , die einen Rückgang ihrer Besucherzahl zu ver »
zeichnen b»«en — wenigstens teitwe . se — in d •• "Vt >i r >> edie der Uebernachtunven wesentlich gestiegen . Nachfolgend einige Zahle »über den Fremdenv « rkebr im Monat Juli : Besucher 718 ( im Vorjahr 729) ,Ausländer 64 09 ) ; Uebernachtungen 3880 (2528 ) . Die Zahl der lieber ,
nachtnngen hat also um 18bl zugenommen , auch die Zahl der Ausländer
bat sich um 18 erhöbt . Rechnet man die vielen Gäste noch hinzu , die uu -
angemeldet unseren Kurort bevölkern , so kann man feststellen , datz sichSt . Georgen rühmen darf , einer der wenigen Kurorte des Schwarz -
waldes zu sein , die eine Zunahme des Fremdenverkehrs verzeichnen dürfen

A lyrmniiinte « urtare in Bai > Qrv im « pelia « . » in atuctlinjt aufdie wirtschaftlichen Verbältnisse hat die Knridirektion Bad Orb im S <pes-
fart die Kurtare ab 1 . September um 20 Prozent , ab 1. Oktober um
CO Prozent ermätzigt .

+ Rad Reichenhall ermätzigt die » urabgaben
Rechnung tragend und um die Nachsaison zStaatl . Badkommissariat Bad Reichenhall die „ . . _ber 1931 um 25 Prozent , ab 8. September um 30 Prozent , ab 16. Sevt .um 40 Prozent und vom 21 .—30. Sept . um 50 Prozent . Vom 1. Oktober1931 an beträgt die tägliche Kurabgabe in der 1. Kurzone nunmehr40 Pfg . pro Tag .

Kleine Mitteilungen .
bv . Zunehmender Autoverkehr am Bodensee . Während der

Fremdenverkehr am Bodcnsee in den kleineren Kurplätzen sich zwar
befriedigend gestaltet , aber in den Städten mit ihrem starken Durch -
gangsoer ^ ehr zu wünschen übrig lägt , ist der Autoverkehr in starkem
Zunehmen begriffen . Einen Maßstab für die Beurteilung dieser
Bewegung bietet die Statistik der Kon stanz er Bodensee -
K ra ft w « g e nfä hr e, die für den Monat Juli eine gegenüber
dem Vormonat stark angestiegene Beförderungsziffer feststellen kann :
73189 Einheiten im Juli , 63 679 Einheiten im Juni . Auch gegen -
über dem Monat Juli 1930 (64 974) ist eine bedeutende Verkehrs -
unahme über die Fähre zu verzeichnen , obwohl doch der Gesamt »
remdenverkehr des vergangenen Jahres , den d« s laufenden Jahres

bei weitem überstiegen hat . Es liegt in dieser Verschiebung des
Verkehrs nach dem Kraftwagen hin ein deutlicher Hinweis auf die
bestehende Entwicklung der Verkehrsmittel , in der dem Kraftfahr -
zeug ein « immer bedeutendere Rolle zuzufallen scheint .

bv . Autofreie Weganlagen um Triberg . Um Triberg schließt sich
ein Ring prachtvoller staubfreier Wege , zu Wanderungen und Spa¬
ziergängen besonders geeignet . Schon zwischen Bahnhof und Stadt

kann man beiderseitig auf dem Panoramaweg , durch die Villenstraße
der Bergstrahe , jedem Verkehr aus dem Weg gehen , man wählt die -
feit und läßt sein Gepäck den anderen laufen . Oder man wandert
westwärts in Triberg , mitten im schönsten Hochwald , und findet dann
sogenannte „ alte Straften "

, die durch die neuen verkehrsentlastet
auf beiden Seiten der Täler zur Höhe führen . Das gleiche gilt auch
für die Richtung nach Süden längs der großen Durchgangsverkehrs -
straße in Richtung Freiburg und Feldberg , auch hier stehen vielfach
ganz stille Parallelwege zur Verfügung . Nach Osten ist ohnehin
alles autofrei , auf den

'
Straßen und Sträßchen in Richtung (Deutsche

—Stöcklewaldturm läßt sich allenfalls einmal irgend ein behördliches
Dienstauto blicken oder der Wagen eines über Land gerufenen Arz -
tes , sonst ist es auf diesen Wegen still und beschaulich . Ostwärts
in Richtung Paßhöhe Sommerau hat Triberg zunächst vom Pano -

ramaweg her einen besonderen Fußweg nach Nußbach erbaut , de«
dort wieder von einer „ alten " Straße aufgenommen wird . Einzig
in Richtung Hornberg , also die Schwarzwaldbahn abwärts , kommt
man auf Spaziergängen abschnittweise nicht ganz ohne Straße aus .
weil hier die schnellbeginnenden Fe -lsenengen des Tales gewiß »
Schwierigkeiten für Umgehungen bieten . Aber auch da kann man .
wenn man auf die Höhen hinaufgeht , dem Verkehr ganz entgleiten .
Mithin läßt sich in allen Richtungen der Windrose irgend ein «o*
fettiger , in seiner Art meist reizvoller Pfad finden — es sei nur
an das eigenartige , viel zu wenig beachtete Prisental gemahnt —>
wo man bei Tag vielleicht nur durch einen fernen Hornton , bei
Eintritt der Dämmerung wohl durch einen plötzlichen Lichtkegel , dem
man die Wanderlust ansieht , an das erinnert wird , was man Auto
nennt .

ZUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH
Wir bitten unsere Leser Aufragen für de« Reifebrteskaste » spätestens bis Montag früb einzusenden . Unser « Auskünfte geschehe»nach bestem Wissen , jedoch nnt ' r « nsfchlntz teder Gewähr und Haftbarkeit . Anfragen sind , u richten au den NeHebrtek -

kaNen der . Badischeu Press « ' .

Anfr .
Frau die

445 :
[■eilen .

» . » . e .
ca . 8—10 5

Ich beab sichtige , im September mit meiner
im Rheinland zu verbringen und

war zwischen Äainz und Koblenz . Welchen billigen Standort levtl .Privatquartier ohne Pension ! würden Sie empfehlen , um von dort ans
kleinere Touren bzw . Fahrten zu unternehmen ? Wie ist Hx PreisMainz —Koblenz per Babn un >d per Schiff ?

Antwort : Zu einem 8—10tägigen Aufenthalt am Rh « in
empfehlen wir Ihnen St . IS » at oder Bacharach . Beide Plätze eignen
sich zu einem längeren Aufenthalt und als Ausgangspunkt für Ausflüg «.Hierüber finden Sie alle au ^ ülirlichrn Angaben . auch über Unterkunfts -
Möglichkeiten , in Grieben '« Reiseführer . .Kleine Rheinreise " zum Preis «
von 2 .25 NM . Die Fahrt von Mainz bis Koblenz ver Bahn kostet in
8 . SH . JCz . 8 .70 RM ., Sz . 5 .70 RM . ? mit verbilligtem Rheindampfer

.50 RM . . mit Personendampfer 5 .60 RM . . jnit Schnelldampfer 7.60 RM .' dann weiter bis floß .
gibt es ein Fahrscheinheft mit 60 tägiger Gültig
unterb -rechung . gültig für alle Züge . zum Preis
Fahrscheinhefte und Reiseführer find gegen Ni

. . . zurück nach Offenburg
tigkeit und beliebiger Fahrt »' e von 85.60 RM . in 8 . Kl .

achnabme durch das Reise -büro Karlsruhe A .- G . erhältlich .
Anfrage »46. Th . St . in « 5. Wie teuer ist « in T__ „Schnel ^ ug

^
ab Wehr

^
Baden ) über Konstanz , Lindau, , Füssen

Bingen . Säckingen . Wehr ?
ugsburg . Ulm . Sigmaringen ,

t « . Kl.
, . armisch-
Tuttliugeir ,

Antwort : Ein Rnndreiseheft von Wehr Wer Konstanz — Linda « —
Kempten — Reutt « — Pronten — Grieseu — Garmisch -Partenkirchen —
München — . Mm ^ ^ SigmariIlgen — Singen — Säckingen — Wchr kostet

Sie amin . 3. Kl . 4 ( .40 RM . Füssen und die KrwigSfchlöffer besuchenbesten mit Kraftvoftwagen von Pfronten oder Ulrichsbrücke aus , da der« hnivea über Marktoverd " ^ » - ' * ' •••
uwdreiiehest « sind gegen

A .-G . in Karlsruhe erhältlich .
Anfrage 447 : © . R . in O .iura —

- Ne "

'rdoiis bedeutend weiter und auch teurer ist . Die' » Nachnahme d > ' ch das Reisebüro Karlsruhe
t . Gibt es Rundreissbillett » von : Offen -

„ eckarolz
KaÄSruH « - .. . . M . . VHHHH
8 Haben diese Karten « twa 8 Wochen Gültigkeit ? 4. Kann man die
Fahrt in Freudenstadt . Tubingen , Stuttgart , Heilbronn , Walldürn undarl ^ rube unterbrechen ? 5 . Könnten Sie mir eine einfache , bürgerlicheGaftuätte in Stuttgart »um Uebernachten nennen ?"

Heft», werden für deutsche Strecken nur in Ber »
Bei ~ "9iuitdrei (ehMÄlutwort . . WM

binSung mit Schnellzuaszuschlagsscheiiien ausaeaeben . Bei Benützuwvon Personenzügen muffen die Karten von Station zu Station gelöstweÄen . Der Preis für die Gesamtstrecke beträgt Personenzug 3. KI . ca .22 RM . Als einfaches , bürgerliches Haus in Stuttgart nennen wirdas „ Hansa -Hotel .

Airfrage 44« . CS . F . I» L . Wi « teuer ist ein Rumdreifehest für >
Personen von Tonaueschinaen nach Wiünchen , Garmifch — Zuaspi ^ e . All «
gau , L !nöan — Donaneschingeii ? Welches find empfehlenswerte Absteige «
Plätze im banr > Allgäu für gut bürgerlich « Ansprüche ? Können Sie mil
bürgerliche Hotels mit Preis in München nnH den betr . Orten nennen ?Wt « teuer käme eme Reise von zirka 7 Tagen etwa zu stehen ?

Antwort : Ein Rundreisehest von Donaueschinaen über Siomarinaen —
Ulm —_ München — Garmisch — Reutte — Pfronten — Kenipten —:Jmmenstadt — Lindau — Konstanz und zurück nach Donaueschingen kostetin 8. Klasse RM . 41.80 pro Person . Zum Aufenthalt imlen wir Ihnen Pfronten oder Fischen b . Obevsdöorf .

im Allgäu empsei »
t i * . — —■» . . . ,~ . tif. (Siute Unterkunstbieten in München : Hotel —

an , in Pfronten : E '
i« Stichen : GaftHaus W> W . ^samtreisekosten einichlietzlich Fahrgeld und Nebenausaaben diirften fü «7 Tage ettva NM . 120.— pro Person betragen . Die Rundreif eheste fii .dgegen Nachnahm « durch das Reisebüro Karlsruhe AG . »u beziehen .Anfrage 450 : « . F . R . i» S « . Ich beabsichtiae folgende Rette : Schll «
tach — Friednchshafen — levtl . Oberstoorfi — Fussen — Partenrirchen
ZugwHe — Oberammeraau — Starnberger See — München — uni jurilffüber Stuttgart und bitte um Beantwortung wlaender Fragen : 1 , WaSkostet ein Rundr « iseheft ü. Klasse Schnellzug und Personenzug , oder ist es
voreUHafter , einzelne Karten zu lösen ? 2. Wo wohnt man gut und preis «
wert in FriedrichiHafen und im Bayerischen (bitte Preis ) . 3. (Fit Oberst «
dorj wert , hinzuiahren , wenn man keinen längeren Aufenthalt nehmet »
will ? 4 . Können Sie einen kleinen Ort in Gegenid der Zugspitze , möa «
lichst hochgelegen , anseben , wo man sich einige Tage aufhalten kann ?

Antwort : Ein Rundreiseheft ab Haufach über Triberg — Radolfzell —*
Friedrichshafen — Kempten — Pfronten — Garmifch -Patenkirchen — Ober «
ammergau — Weil heim — Stranberg — Diünchen — Ulm — Stuttgart— Eutingen vis Fren » enstadt kostet in Z. Klasse RM . 47.80 und ist si>r
alle Züge gültig . Fahrscheinhefte ohne Schnellzugssufchläge , nur für Per »
sonemüge , können nicht ausgefertigt werden . Den Besuch von Füssenmit den Königsschlössern empiehlen wir Ihnen , von Pfronten mit Poktautszu unternehmen . Zum Aufenthalt im Zugspitzgebiet raten wir zu Ehr «
wa lö i . Tirol oder auf deutschem Gebiet zu Obergrainau . Ohne Ueber «
nachtung ist ein Abstecher nach Oberstdork nicht empfehlenswert . Gute
Unterkunft bieten in Friedrichshofen : Seehotel . .Müllers Pensionvon „R >M . 7 .50 an , in E h rwaId : Pension „ Wetterftetn " oder „Sonnen «
blick . Pension von RM . 5 .— an . in Obergrainau : Hotel ,Post "

. Pension« m RM . 7.— an . Di « Rundreifehefte find gegen Nachnahme durch bat
Reise 'buro Karlsruhe AG . erhältlich .

Anfrage 4» 1. L . R . in R . Brieflich beantwortet .

Für die Redaktion verantwortlich R . Volderauer .

Relchenbach » R » „Zur Krone"
Telef . 284 Ettlingen . Altbekannt gute Küche ff Weine ,
Schremvv -Biere . Fremdenz . Zwei groke Säle , für Ber -
eine best, geeignet . Radio , Bad . Pension von 8 .50 M an .
(21270a ) Besitzer : Ferdinand Dörschiug .

Marxzell , Hotel Schönblick
Albtal . nördlicher Schwarzwald .

Gut bürgerl . Haus . Vorzügliche Küche . Waldreiche Lage .
Flieh . Waffer . Zentralheizung . Pension von 5 M an .
Mäh . Preise . Tel . Nr . 3. (21271 ) Bes . : Ludwig Neuer .

Wacbsommer auf dem <Dobel!
HOTEL SONNE

Neurenovtert , gute Verpflegung . Pensionspr . ab 4.80^ .

HUZGDlfflCll. iastfiofu. PensfönTeeren
erstes Haus am Platze . Ruhige , gesunde Lage . Wald
b Min . Groh . Garten . Badegelegenheit b . Hause lFlutz -
vad ) . Anerkannt gute Küche . Pensionspreis im Sept .4Ji einschl . Nachmittagskaffee . Bes. Fr . Grammel .

Luftkurort Obertal 2?«Ä "
r.& S

Gasthof und Pension zum „Adler -
Altbekanntes Haus , direkt am Walde , Zentralheizung .
it . kalt , und warm . Wasser . Garage . Äorz . Küche. Mäh .
Sreise. Post im Haufe . Bes . Näumanu -Fiukbeiuer .

PfalzgrafenuieilerO . -A. Freudenstadt . 650 rn.Privat Pana . Ad . Düttling
fonnige , ftaubfr . Lage . 5 Min . vom Wald , schöne

fremden, . , herrl . Alvenfernsichi . gr . Garten b . Haufe
,u Sonnen , u . Liegekuren . Bad im Haufe Beste Re -
erenzen . Mähige Preise . <211231

Kurhaus Schübel • Schopfloch
bei Frcudeuktadt . Telef . Dornstetten Nr . 54. Zimmer mit
fl . Wasser . Herr !., ruh . Lage am Hochwald . Prospekte .

Enzklösterie bei Wliabad. Pension Klalber.
Neu einger . Haus , in ruh ., staubfr . Lage , dir . am
Walde geleg . Schöner Garten . Gute Berpfl . Ei » . Milch .
Wirtschaft . Telef . 11 . Autoverbindung viermal täglich .
Profv . durch d . Bad . Presse « . den Bes . Friedr . Klalber .

LuftkurortHimbach
(Bahnstation ) . „ KKUNt

toll . Tal . ganz mit Wald umgeben . 4 gute , reichliche
ahlzeiten . Pensionspreis 4.00X

Telefon 858 Wolfach . Besitzer G . Schwenk . l20480a )

waidesruhe KSÄ ; sioeoroen st :,r
Neuerb . Haus , behaal . neueingerichtete Zimmer , aed .
Südbalkon , Liegeftüble . dir . am Wald in ruh ., ftaubfr ..
sonniger Lage . Zimmer mit 4 . Mahlz . aus gut büraer -
licher Küche M 4 .40 einschl . Bed .. keine Kurtare DaS
ganze Jahr geöffnet . <21776 )

Raitenbuch , Hochschwarzwalb
Oasfl \ o ( - Pension Grllner Baum

1050 m ft . d . M . Nähe Feldberg . Ruhig u . staubfrei .
Gute Kiiche, eigene Landw . Pennonspr . 4 Mabl -
zeiten . Bahnstation Altglasbütten . Telef . Lenzkirch
Schwimmgelegenh . u . Rudersport . Wald u . Liegewiesen
direkt beim Haus . Besitzer Julius Meier .

BONNDORF 1 ?,
Beliebter Höhenluftkurort an ausgedehnten Tannen -
bochwalduugen . Srholnngsbeim des BezirkSkranken -
oauses mit sonnigen Liegeterrassen . 121767a)

Wohin Sie
auch reisen

nirgends werden Sie
Ihre gewohnte Zeitung
missen wollen . Geben
Sie uns desweaen
rechtzeitig Nachricht
von Ihrer Abreise ,damit wir Ihnen die
„ Badische Presse " regel -
mäßig nachsenden kön,
nen . Für uns «re Stadt -
u . Agenturenbezieher
betragen d . Nachsende -
gebühren pro Woche
in Deutschland und
Oesterreich 70Pfg ., nach
dem Ausland Ji 1 .—.
Für unsere Postleser
kofiet die Ueberwei -
sung 50 Pfennig , sie
Ist beim »uftänbigen
Pos :cmt zu beantragen .

WHITE * STAR
LINIE

Zum internationalen u/ettfiiegen um den
SdtneiderPohal

am 12. September
unternimmt derD .„HOMERIC " elne
Wochenendfahrt von Southampton
durch den Solent nach Spithead
(Insel Wiflht ) und zurück als

Hauptquartier des royal
aero clübs und der Schieds¬
richter für das wetttiiegen

Auskunft durch die Vertretung der

WHITE STAR LINIE
Nähere Auskunft und Prospekte durch :

Verkehrsvereiji e . V ., Passage - Abteilung ,Kaiserstraße 159, Ecke RitterstraBe ,KARLSRUHE i Baden . Telefon 1420.

Wald . Wasser . Sonne u . Nube biet . Jbnender bevorz . Höbenluftturort . VV0 m ü. M .

§ ! • G € Or ^ € l1 schwarzw .
Schönstes Strandbad des Schivarzwalde ? .Prospekt durch Sierk.-Büro und d. HotelS.

Kurhaus
Bad Brandenburg

a . Aller . Bahnstation Jllertisfen . AutoverbM ».
Idealster Aufenthalt für Kuren . Nachkuren «
Erholung und Sommerfrische . Zimmer m»
fliehendem Warm - und Kaltniasser . elektrische »
Heizung . Schöne Gesellschaftsräume . Herrlilb ^
Waldungen . Mineralbüder , ärztlich emvfobiea
bei Blutarmut . Gicht , Rheumatismus , Nerven «
leiden , Frauenleiden . Voller PeniionSvre >»
4 SUSI, lvier . Mahlzeiten , reine Sutterliiche ).
Profvekt durch den Besitzer Jos . Suschcla .

<211SSa > Bes. : G . Schübel.

Höhenluftkurort Oberkollbach fÄ 0
Gailhof uud Pension „j. Hirsch ".

Neuerb . Haus . fl . k. u . warm . Wasf . Rings v . Tannen -
wald umaeb . Borz . Verpfl . Mäh . Preise . Bad >. Hause .Tel . Calw 274 . (21256a ) Bes . : St . Bauer !- .

Bad Liebenzell . Pension „Luise"
Behaal ., neu eingerichtet « Zimmer . Prächtiger Garten
<Lieg «kilren ) , in staubfreier Lage . Zimmer mit vier
Mahl, , aus gut bürgerl . Küche 4.50—5.00 Ji . Näheres
durch Luis « Schönlen Wwe . Telefon 8» . (23218a )

Ernslmütiie. Pension Mufschler
Zwischen Hirsau u . Liebenzell . Jdnll . Südlaae . hochgel . .
imvoiante Aussicht , dir . am Walde . Beste Vervsleguna
, u mähigen Preisen . Christi . Ĥausordnung . Bad im
Hause . Telefon Nr . S1 Bad Liebenzell . (20881a )

Enzklösterie Gasthof u . Pens . z. Waldhorn
Singen . Aufenthalt für Erholungsuchende . Beste Berpfl . ,
fl . Wasser. Eigenes Korellenwasser. Mäfiig « Preis «.
Biermal tägl . Autoverbindung mit Wildbad und Freu ,
deustadt . Autogarage . Telefon 14. (9710a )

Idealer Herbstaufenthalt .
Hofel - Penslon

Waldhaas

( SÜOL. 6AO. SCHWAftZWA' D"

Neuzeit !, eingerichtetes Familien - Hotel in ruhitrer ,
staubfreier Latte am Walde , 2 Minuten v . Kur¬
park u . den Bädern . Zimmer mit fließ . Wasser . -
Pensionspreis von Mk . 7 -50 an . — Besitzer :
Th . Grosse , aus Karlsruhe ..Hotel Grosse ".

amGasthof und Pension
zum BODENSEE -AQUARIUM

. Direkt am See gelegen . Groder . schattiger
»arten mit Holle . Tel . 3» , Amt Meersburg .

~

Hagnau
zur Verfügung . (21139a )

ßrowekt
Bes . : M . Haas .

LÜDW1GSH4FEN am Bodensee
Kurhotel -Pension „Goldener Löwen "

Neu erbaut . Pensionspreis 5—5.50 ^ . Eia . Strandbad
Rudern und tVHrfiefi .mit Garten . Gelegenheit »um

Garagen . Teleson 6. (2154a )

SneMtort Mnrg t. Donan
Verbilligte Nachsaison . Pensionspreis von 8.50 RM . bis
« RM . im neucrbauten Kneivvbeim , guten Hotels und
Privat . Prospekte durch die Badeverwaltung . (23203«)

Brissagoein Paradie » am Laeo Maggiore .Südschweiz . Hotel und Pensionen
für ieden Stand . Ausflupszentruin .
Strandbad . Prosp . d . d. Kurverein . liugano

Adler Hotel und
EriKaScitweizernof
B. Bahnhol . Einheitspreise :
Zimm . Rm. 4.- , Pens . Km. 10.-

Bier -

PcoMe

empfehlenswerter Sommerfrischen . Kurorte . Hotels usw . aus den ver -
schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

fiollenfos durifi die ßodili preke
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Kaiserstrahe 80«. Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . (Wir bitten jedoch, die Anforderung von
Prospetten aus möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf
— zu beschränken.) Von folgenden Orten liegen uns Prospekte vor :

Schwarzwald und Baden :
Altburg 209
Nad Türrh « im 127
Baden - Baden 8
Badenweiler 67
Raiersbron » 183
Bernbach 134
Berneck 149
Bcscnfeld 119
Bonndors
Breitnau 13
Breitnan -Stalg 254
Calmbach 59
Palw 280
Dob - l 252
Dornftetten ' 16
EuMiifterl « 2Sfi
NttenheimmtinfterZtS
Falkau 86

Borbach 23
rcudenstadt 118

ivricdenweiler ' 87
Flsrtwange » 114
Kaaacnau 94
Gllndring «« 82
Gutach sni
Hä« f«rn (Gt .Blas . )z77
Herrenalb
HerrenivieS
Hefelbien »

bei Altensteig
Hinter,arte »

'öchenschivant
Höfen
Hornberq
Hundseck
Huzenbach
Emmendingen
Immeneich
» andern
« avvel

48
227
170

27
97

171
SO
28
24

199
104
10 «
111
187

Sirnbach bei
Haufach 103

Sirschbaumwase » 16«
Klosterreichenbach 102
Krozingen 72
Lai, -SinmarIn «e« lS8
Lante « bach (Murg >l «9
Laut « ubach(Nench ) l »3

7 »
71
18
76
93

6
249
248
S«Z
185
» 73

Vauterbach
Lenzkirch
Bad Liebenzell
Menzenschwand
MLIlbeim
Mnggenbrunn
Mummelke «
Nenbulach
Nenenbllrg
Neustadt
Nnfibach
Oberbarmersbach 173
Sberkirch 287

bertal S54
Lbervrcchial 168
L' vvcnaii 122
Bad P - terstal 40
Psalmrafennieiler

b. ^ reudcnstadt 314
Raitenbuch 174
Bad Rappenau 40
Reifeliinge » 175
Riedöfchingen 179
Bad Rivvoldsan 89
Säckinge » 803
Saig b. Titisee 257

Schöna
» i. W. 125

chö »enrii » d 216
Scköumiiniach 82
Schönwald 66
Sch - vfloch 52
Simmersfeld 259
Singen a. H. 294
Stocka » 279

Stühlinge »
St . Margen
Sul , a. R .
feinachenneubron »
Titisee
Todtmoos

159 >Todtnau
»49

6»
5 ',

151
I!

onbach
Kart b . Nagold
Kiesloch
Kertheim a . M .
Mildbad
Zell a. H.

ll £
167
246
242
86

116
Bodensee :

Bodman «« Konstanz 21
Hagnau a . B . 186 Langenargen 120
Sard (Vorarlberg ) 87 Lndwiasbasen a.B .84

MeersburaHegne 225
Heiligenberg a.B . » 13
Horn a . Bodenfe « 85
Immenstaad 118
Jnlel Reichenau 4L

» adolszell
Bad Schach«»
Ucberlingea
Wanae »

Kurorte im Reich :
Bad Ems
Bergzabern (Pfalz )» 70
Hoheneck bei

Ludwigsburg 117
Bad Homburg 60
Bad Meinberg 1
Bad Nauheim 5
Bad Neuenabe 78

Bad Orb
Schöneck i. Vogt -

land
Schwab . Hall
Bad Sickinae «

(Mal, ,
Bad Sode «
Wimpfen a. N .

10

«48
255

»8
»02
197

Seebäder
Arendse «
Slim
Boltenhage »
Borkum
Brunshauvka
vurbave »
Jnist
Langeoog

»57
2

17
»56

12
»61

iirid
l?order » en
Warnemünde
Westerland

svaVilbel msbave »
Wustrow

126
» 69
130
»72

9
»68
»67

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft
über Reifeverbindungen jeglicher Art .
über Bäder . Sommerfrische » usw .. usw .

Nerlulyern . All-
giiil . Tirol. Bor-
arlberg. Körnten
Bad Aibling 47
granenfe « 214
Freilassing 81»
Fnlvme » (Tirol ) 271
Sülsen 7»
Gaschnrn (Vor¬

arlberg ) 207
» ad Gaste «» IS«
Hittisau 272
Bad Hosgastei » 1*
Horn 376
Kavru » Zell «.®. 1 ^
Kibbühel ( Tirol ) 805
Klagenfurt 809
Maria KSrtb 806
Oberaudorf 1^1
Oberstaufe «
Oberüdor « l 65
Pörtschach am

Wörthersee 5®
Schröck«» (Bre -

geiizerivald 29b
Schwarzenberg i.

Bregenzerivald 1° '
Bad Tölz
Bad MieSsee *

St Anion
""

Sonthofen
Velde »
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SüdwesfdeufscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .

r Stufl - „Die Tendem am internationalen Getreide -» arkt war in den Ickten Wochen eher etwas ruhiger , da die amtlichen5Mtp «wM Uber dl« Auslichten für die Sommerwelzenerntc in Kanadad ° >- B «t . Staaten Nordamerikas lautet die Schonungder Sl.' interweizenernteebenfalls besser . Die sichtbaren Weizen.^ und Kanada sind weiter angeschwvllen. Aus» «aK a 1a 'ä "tf taa " Uesen Berichte über Niederschlüge vor . die aus diewachsenden Pflanien aunmg wirkten . Aus Australien wird gemeldet., ?* * »* We/ter für die Aussaat und das Keimen der Pflanzen im all-Ä » « uns- ig gewesen sei. Nur aus den Staaten Nen -Slldwales. rütctoria (ult Tue Aussaat durch iliegcnsälle verzhgeri wvroen iein.Ä » -elen beiden Staaten rechnet man in diesem Jatire mit einer Sötr.Underun « der Anbautlgche . Dagegen sollen die junge » Pflanzen tu- und ^Sud - Australien gesund , und Iräftta lein . Unter dem Htnflnsi
^ MjM | UN-

der
Arbeiten . W >« ervegun« derlember d . I . gegen Erteilung vonnmvort zu «inem Zollsah von 2

» ahmen
>ie Ernte >

« ' '« » n zu einem o »u ag von 2 NZvc . per 1UO Kg. berechttt
» n »

"'Äl " >I«oa»ote für Änlandsweizen ist für das ganfe Jahr
"
uNt festgelebt worden , ? och ist vorgesehen, das ; Austanschweize

[ ' ' ' »MI >m Rahmen Meter BermMunasauot « verwendet loerdenErletchternng der ürnie - Ftnanziernng werdenN ' te gewahrt : dadurch ist das Angebot aus erster Hand gaM zuruckSaltender geworden . Wie beim Weizen, so fehlenl ' t .teii .tü Zufuhren , so dah das Geschäft ' "
ÄcharÄ

, - uvtöctuu 'ö derWitten « r » t e wird die Ausfuhr bis zum 81 . De-
l̂usfuhrlcheinen ermöglicht, die zumCTi . per IM) Kg. berechtigen. Die

e Jahr auf 07 Pro -
anschweizen bis zu

st werde »
Vorschuß

-„ .tnfter geworden Wie "beim . Weizen , so
'

fehlen auck̂ ! eün
Ii

0 tt « e n die Zufuhren . so das, das Geschift stärker zusammengeschrumpft
brir Â Au 1«!n dak durch die in die,er Woche niderfleaangenen wölken-
(friit , Hä t?!?®! PJ ft"? au "~ vielen Gegenden Dentfililands ungünstigeW ' ^ achrichten eilllleicn « o wird aus der Pfalz . Baden und Rhein -

^ ^ öeutschland gemeldet, das , das noch auf demliegen »« Getrewe beginnt fchwar, zu wer5en und zu faule » . Die
A,, '^ unachfrage für die Ausfuhr bat ebeusalls eine Belebung erfahren .Ä ! ,

' -itteloungen wirkten befestigend. Man zahlte voriviegend zuftfmll' 11s04 ^ 5.? fJ! - m ™ nicht rechtzeitig erfolgter Lmerung , fiir 76 77 Kg .»im? e fjcn 25.90— 2fi und per August - Lieferung .A
°n ^ achfriit. 2 .1.4V—3.1.60 NM . , Arachtparität Mannheim . Kasst ?̂ rumt . " " " °> m . . J, . « . . . _ e 1

!*> «wem
! mb,r°>S 24

KMz ^ kaTfraä ^ IWWWIMWWWWWWMMWWWDMMWWWW« tnfchitiimmend. war heute zu Sv.M^ Sö.l0
' RM .

°°
csf Mannh ? ^ Kasse?lfertcrt . stiir LiefernngSware per September ver-

(i c ' ' Mannheim . In Mannheim greifbarer^" landsroggen stellte sich auf 21 .75 - 22 NM . frei Waggon Mannheimf. ,? ' « r noch , u mindestens 70 Prozent auf dem MM U '
15'». da er bei der in - ~ mt MinnUt,öi. zumeist

nnheim a
' ggon Mc. . . . ..Kelde ftehenid , lag!r in den levten 14 ^. agen herrschenden unglinstigen Wit -Negenwetter , in ganz erheblichem Make gelitten habenumer von Safer alter Ernte sind daher mit dein Verlauf^ f" - - - - ■ " nin — -'olrt P VL ' ,".r "i iw1 ' c '1" ; Ebenso verhalten sich die Landwirte ab-h'ilflhren Safer aus neuer (? rnte unter günstigen Ber -uach Haust bringen konnien . . Neuer JnlandShafer wurde in

diit -iI verlchiedcnnrtigcn Beschaffenheiten heute in MannheimhuW V "Ii7-5? alter Vater mit I9 .!M RM .. « a»gpuf ' ,>!
^ Ääftes zu verteilten IS" ? '-®. ? och .keine Belebung de»

!k» fiffcSi« Umfciee bis leht noch klein . Für Brauware b«wea>I- uach Qualität , zwischen 18 —20 NM . und fffl°°Ä rtegerNe zwischen ^ 17- 18 .60 RM franko und ctf Mannheim .freftlftfMf »S. ' " r Futtermittel sind in Uebereinftlmmunq mit derK « «/was erhöbt, obwohl die Konsumnachfrage" ^ iincn lafti . . Man verlangte siir Weizen-
irob- in lr»*ÜSlTi ' " r keine Wetzenkleje 9.8ö—-10, dto.S te^ £f6eJ 10.25—10.75 , Malzketine fl.25—10.75 , Erd -

n S 'V IKKö—1J .7S , Leinkuchenmehl 14 .80 hiisKklT ? und für Trocken-titcl
Vieri

1? "hn ^
ZsiiSnii???, «^ verhielt fich der Konsum immer noch zurück-

wonach die Ber -
cnt feftoofJi if* Itöx .tuc wie bekannt , ab J5, d . M . auf »7^ *■'Hk. ubt ist, Ixit die illddeutsche Müblenverciniguna eine nein

°
^ l ? efch « ft verhielt

Dozent

" " 7-^ , y" • -r * »IIt ; August « u.w , uiu. « tutcwuci -irtu -vember ^Iind für Iliddeutscheŝ Weizenmehl mit Austauschloeizen per
Wiir Roggen -
sür 0—60 vro-
1.50—88 RM ..

X. r * IWVVVMMHIVD-WVIJIUUISMI »»Vit *'September - November aus 30 NM ., wagaonsrei Mitmelil zeigte sich eine bessere Nachsrage und die heutige Nr»entiae Swsmahlung stellte sich, je nach Sabritat , auf

Kell!- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 21 . August 1931 .

Pitfn . Bit
donnSa
IaV»n
Kairo
Vondon
Rcwyorl
Rio de A.
Uruguay
ÜmIKi».
Srtlfll
Br .»lnlw
» iilatcff
ivudaprft
Da»,Ig
Heisings.

2» August
®«b Brief
-.173

4JL91
2 .078
20 .95
20 .4
4 "

o .
1 .793169 .70

•i .ä *
ss .sz2 .502
73 .4?
81 .60
10 .59

1177
4 .199
2 .08?
20 .99
20 49
4 .217
0 ? 66
1 .802

17g:458 7!
2 .508
73 .B7
81 .70
10.61

21 August
Geld Brtel
1 .173 1177
4 .191 4 .199
2 .078 2 0̂82
20 .95 20 .99

20 .451 20 .491
4 .201 4 .217
lk ? :802

169 .7 -i 170.1 ?
5I:S
2 . »07
73 .43
81 .72
10.59

58 .7
2 .513
73.57
81 .88
10 .61

Atollen
Hugoslxlv
finnina
Sopcnhag .
Viffabon
C«l<
Paris
Prag
} Island
» ifl«
Schwei ,
Sofia
Svanicn
Ftoilliolm
Rcval
Wie »

20 . Äugust
Geld Brie «
22 .05 22 .09
7.393 7 .407
42 .01 42 .09

112 .41 112 .71
18 .55 18 .59

112 .49 112.71
16 .495 16 .535

12.47 12 '

112 .39112 6̂3
59. 17 69 .2?

21 Alianft
Geld Brie ,
22 .03 22.07
7.413 7.427xWkm

lil Ii iii :9?
92 -21 92 .39
81 .22 81 .38m M

Züricher Devisennotierungen vom 21 . August 1931.
Pari «
London
Wcmnort
Pfiflirn
Italien
Epanien
Holland
Berlin
Wien
Tägl . Geld S

üv . H.
20 .15
24 .97"»

514 .00 ' >
71 .60im

207 .35
72 .25

21 . 8.
20. 15
24 .98

514 .00«/«u®
45

20:
72 .C4"k

Proz ., Monatsgeld

Ttockh.
c «lo
« openft.
Sofia
Prag
Warf » .
Buda ».

Ü» 8.
137 .60
137 .55
137 .50

3 .72i/»
15 .23
57 .60
90/02 ' t

Belgrad
A»b»n
llonftani
Bularel
Helsina '
Pr . -DiSl
vueno «
Japan
cii .Di»,

0 . «.
9.05V»
6 .66
2 .43*.
3 .06 ' .

12 .94
i .2a . « >',
l .WU
2 .5 +

2

21 . 8.rr
W "

12 .93
1 ", 4 »u
1 .43 '/.
2 .54

2
U Pro, ., s MonatSselb 1% Prozent.

Berliner Prodnktenbörse.
Berlin . 21 . Aua. lMaenberickt.)liner Getreidebörse , der öurch dieeiuken ivär . das Ärch '

dle '
V 'reiS

'
er^ un«

"
Uraniaeutwen^ Tag « die . Kurie .

" "" ' " ">W» >>W> >WWWMJveiteivielen Seite, , verstärkt Mate ^
lagen reichlichere Lfseiten vor.verkäuflich und auch die

Der flau« Schluß »er gestrigen Rer.
des Wareuangebors hervor -

lanlaßt wurde, , liefe auch am
sich abschwächen . In Weizen k.am von

driaer und haben SomitNM . unterboten , Aebnlich lieft die Kitugestr!«en Rückschlag , der sich noch in den ?! >Vormittagsstunden wrtsevte , lag Sei

atertal heraus und besonders aus Schlesienr . Die Ervortscheine sjndWW 9199 r v.»y v .» v ..w, lrlfiBrifrö.rt
lichen Lteferunasgeschäft stellSevemver 5.50 RM .. für Oktol

... , WWWWWW
lieft die Situation bei

. . _ -'Weniierlt «fiamtlichen Tchluh schwächer und lag damit » sch 7Kur ». . Ichwillh« . . . . .. ..tcr - und Industricaerst « ist ruhiger . W .kteS Jnlandlangebot ! auch hier liegen die Kur !« niedriger . Scvtemüer!Us 1 NM . . Crtobet « iuB 1 NM . Melil Ift öi " '
jerlin , 21. Aug . (ffiinflptiiiö . ) Amtlich«Getreide und Oclfaaten . ie 1000 Kilo , fönst 11

r . Gerste ist

onnerstag um
im Nogoen . Nach dem

Nachmittags- und in de» heutigen
temberlieferuug 5 NM . gegen levtenmit noch 7 NM . gegen den höchstenin seinen Brauwrten gehandelt ,geivorden . Auch Haser hat ver.

nitbtir " ~
«hl ift billiger an «boten .Amtlich» Produkteiinotiernngeu

ddeutsche Mühlenvereinigung eine neue Tro

strigen
_ uttei :Ifttiifl WWminus 1 NM . . Oktober «>iuS l ,Verlin , 21. Aug . (» unltpriich .» « mtl

. : > Qclfaaten je 1000 Kilo , fönst
. ci,eu : Märk . neuer 2^1—W . Tevtember 12bis 228.50 bis 228. Dezemver 227 . flau : Roggen !

178, Oktober 179, Dezember 180—17», flauuduftrtcacrste 15 — 162, tw6k ; Hafer : Mark . 1 . . . . >' 48—146 , Dezember 148, mattet : Weizenmehl 27.50 bisRoggenmehl 24 .10—98 .75. etwas , matter : Weizen '
otet : Roggenkleie 10.25—10 .75 , behauptet : Rays 140b !S 150, still.lrble » , Viktoria 24—ZI , Kuttererbsen 18—20, Leinkuchen 13 .20—18 .80,Fenschiiibel 7—7 .10 , Toyaentrakttonsschrot 11 .70 —12 .40 NM .

tember 178,
Iuduslrtcgcrsl 'e 1
bis 14ö, oktvber
33 .75 , beb

t 100 Kilo ab Station
und . Geld . Oktober !&8M « r {, 180—1BH, Tev -

©etfte : stntter « uns
158, September 146
Weizenmehl 27.50 bis

matter : Weizenkleie

Lvklsvktvisk - und Nutzviehmärkta .
Aug . ( t>««fi» tuct).) iöchtachiliirhmarkt. Auftrieb : 774Berlin , 21 . Aua . iüuntlpruch .)Ochsen . 958 Bullen . 911 Külz« und7901 Schweine. Verlauf : Rinder für

Färsen , 1552
Stailmastware

Kälber . -018 Echase,glatt , sonst laug -sam. Ueberstaud ! Kalber ziemlich glatt : Schafe langsam : Schweineanfangs ziemlich glatt , « chlnfe ruhig . Preis « : Ochsen a 47—50, b 48biS 47. c 39—42 , d »4—38 : Bullen a 40—42, b 38—40, c 35—87, d 30—34 ;tyivfip /» fto 97 f. oil—an y 1 ■> > s 1 ... . . ^ . . .. , t ,,a . .Kühe a 32—37, h 26—30 , c 21 —25 . d 15—20 ; Kärsen a 43-^44 ) b 86—41
'
,c 32—35 ; Fresser 28—34 ; Kälber a —, i> 50—61), c 4-8—57, d 35—45 ;Schafe a 1 44 —47 , a 2 52 —54, b 1 46—50, b 2 35—38 , c 40—45, d 26—33 ;« chweine a 57, b 56—ö7, C 55 —>57 , b 52— 86, e 49—51, f — , Sauen 49bis 51 RM . (alles ie 50 Ka . Lebendgewicht.)Hamburg . 21. Aua . iDrahiberichi .» Viehmarkt, ) ES waren -uge->it und ivurdeu je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 812655—56, b 55-—56, C , 54 —57, 0^ 4l)—47, Sauen 43—48 RM ., . .. gut . leichte . Schweine ZINN Schlnfe ruhiger .Bruchsal , 19 . Aug . Schweinemarkt . Angefahren wurden 216 Milch-schwein «, 71 Läufer : verkauft wurden 150 Milchschweiue, 40 Lauser ;höchster Preis , Paar Milchschweiue 32 RM ., Läuser 55 NM . ;

' * ' "
Preis . Paar 20 bzw . 40 häufigster Preis , Paar 28 bzw .Bichmarkt . Grosvieh »0 Stück. Kleinvieh 33 Stück, Kälber

« wiveliie ..T e n d e n z.

niedrigster
4,8 RM . —
IS .

-hl
Pfälzer Obstgioftmärkic ,Rentner , Absatz schleppe«che 15—2« . Mir Mellenelanden 10 , Tom,

LJ—iU, » VVICl OKlei » - B 0 ck 1
gut

Obst - und Gemüsemärkte .
Ol -erkirch. 20. Aua . vbstarovmarkt . Pflaumen 4—15, Zwetschgen18—18 , Nttrabellen 30 . Aevscl 4—6, Birnen 4—12 , Pfirsiche 15—25, Bohnen1^—18 , Pilze 15 je Pfund .

«>os,märrtc , 20. Aug . B a d D il r k he im : Anfuhr 280schleppend . Es kosteten Birnen I 10 —15, II 5—9 , Psir -'«'hellen 24—83, Awetschgen 14— 17 , Aepfel 6—12 , Reine -. . . . . . - OitnUeu 4—5, Bohnen lO, Trauben 25 , Vrombeercu 20. —E l l e r st a d t ; Anfuhr 200 Zentner . Zwetschgen 14—15 , Mirabellen 25bis 30 . Pfirsiche 14—20 . Aepfel fi— 10 , Birnen 6— 12 , Tomaten 4—5. —Freinsheim : Asnhr 650 Zentner . Absah gut . Psirllche 10—22 , Birnen5—10, Aepfel 6— 13 , Zwetschgen 12—16, Tomaten 5—0^5 , Bohnen 8 . —enhctm : Anfuhr gut . Absah flott . Birnen 5. AepfelMirabellen 10—30 . — M e ckr n b « >m : Ablaizl 6—11 . Falläpsel 2—3, Awetlchgeu 12—17 , To-malen 4—ö , « otinen 12—15. Wirsing 4 . Weißkraut 2 .5. Anfuhr 72 Ztr .— Neustadt a . d . H . ; Markt trotz schlechtem W« iier gut Verlailsend.Aepfel 8— 10. Birnen 4—17, Mirabellen 20—82 , Pfirsiche 15—38, Reine¬clauden 12— lh , Tomaten 4—7 , Traube 1«—22 , Zwetschge » 10- Kl , Per »triko 10 —16 Bovnen 10—20. — St . Martin : Anfuhr gut . Absatz flott .Birnen 10—14, Trauben 10— 18 Psg. — WeisenheIm am Sand : An -fuhr 1250 Ztr . Zwetschgen 10 - 18 , Pfirsiche 12—24 . Slepscl 5—16 , Birnen6—18 , Tomaten 4— 7, Bohnen 7— 10 , Mirabellen 20—25 Pf«.
Sonstige Märkte .

Magdeburg, 21 . Aug. Wcistzuckcr ( einschl . Sack und Verbrauchs¬steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle MagideSura ) inner ,
halb 10 Tagen 82.70 RM . . Tendenz rubigBremen . 21 . Aua . Banmwoiie . SdiiiiRkutB . Ameriean Middl .Univ . Standard 2«, mm loeo per engl . Pfund 7.8S DollareentS .

IVIetsIl - IVIsrkt .
Berlin . 21 . Aug . «Sunkfvruch . I Metallnotlernng -n kilr ie INS Kg.Elektrolnlkuvfer 74 .50 RAL , Originalhüttenalumnium . 9« his 99 Prozentin Blocken 170. deSgl in Walz- oder Trahibarren . 99 Prozent 174, Rem »Nickel, 98 bis »9 Prozent 850. Antimon - Regillus 51—58, Feilllilber ll Kg.fein « 87,75—89.75 RM .Berlin . 21 . Aug . lSunklvruch . ) MeiaUtermiiiuolierungen . Kuvser :Anglist 61 .35 A , 6-3 B : September 62 bez. , 62 G . 62.50 B : Oktober «2 .25G . M B : November 62 .50 Ä . 63 .50 B ; Dezember 63 .25 Ä , 63 .75 Sl ;? annar 64 bez .. 63 .75 & , 64 B : Febrnar 64 .25 (i>, 64.50 B : März 64.50

& , 65 B ; April 64.75 G , 65.25 B : Mai 65.50 bez .guni 65 .50 G . 66 B : Ju '
Blei : Auglist zi .50 G . . . . . . . . . W. - _ . . .23 .25 24 B : November 28,50^ G , 24.25 B : Dezember 2S.7S^G, Z4.50

G . 65.25 B : Mai 65.50 bez . . 65.50 G, 65.75 B ;uli 66 .25 bez ., 66.25 Ä , »6 .50 B . Tendenz stetig.
>>. 24 B ; September 212.75 G , 24 B ! Oktober

wirebars 86^ . — Z i n n ; .115%—115% , . . 3 Monate 118%—118% ,

- I Januar 28 .75 G . 24 .75 B : Lebrna . . . . . .24 G , 24.75 B : Juli 24 (9 , 25 B . Teudeuz rnhig . — Zink : Augult' 1.50 K . 23 .75 B : September 23 G . 23 .50 B ; Oktober 23 .25 G . 24 B :ovember 23 .75 G . 24 .50 B : Dezember 24 .50 G , 25 B ; Januar 25.50b«z. . 25 .25 G . 25 .75 B : Februar 26.25 bez . , 26 M . 26.50 B ; »'tärz 26..50bez .. 26,25 W . 20 .50 B : April 26.75 bez . . 26.50 G . 27 B ; Mai 26 .75 G.27.25 B : Juni 27 G . 2Ö0 B : Jlili 27. G . 27.50 S! . . Tendenz stetig.London . Si . Aug . lDrahtberichi . l Metalle . Schluft. Kupser :Tendenz stetig : Stauchard v . Kasse 32%—897/ i «, 3 Monate 83%—88 ' /, «»Settl . Preis 32%, Elektrolnt 85^ - 36%. best lelected 83 '/. —34>/ >. Elektro .
Tendenz unrmelmästig : Standard v. Kass«Settl . Preis •*115% , Banka 120>4.Stroits 117^ . — Blei : Tendenz fest : ausländ , prompt 12. entft .Sichten 12 , Settl , 12 . — Z i n k : Tendenz willig :, gewöhnl . prompt ll " /i «,entft . Sichten 12 S/i «, Settl . Preis HA . — Wolframerz 12% .
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Sie hatte sich wenig Mühe gegeben, damals , Lutzens WesenErstehen . Bei der ersten Gelegenheit , bei der sich eine Ver-
,? '°^ nheit der Anschauungen gezeigt hatte , hatte sie den bereits
^ ein ganzes, langes Leben geschlossen gewesenen Bund gebrochen ,eine flüchtige Bekanntschaft bricht, die man nicht für ent«"klungsfähig hält ! —
»I Sie gestand sich ein, daß das nicht der Weg war , auf dem man,
Niiiti ^ I^ bst unweigerlich späteren Selbstvorwürfen aussetzen zu
W ' Leben gehen konnte. Hoffentlich, hoffentlich würde
si*

5 Schicksal ihr Gelegenheit geben, gut zu machen , was sie im
„

" tgel an Selbstdisziplin , in zu geringer Würdigung der Einheit
i„ > utz, in zu hoher Einschätzung der eigenen Persönlichkeit undk ' nem Augenblick des Versagen? ihrer Liebe zerbrochen hatte I
*nh ^ ^at *c ^ nun c' nma ' ' n zehnjährigem Kampf um ExistenzEmporarbeiten ganz auf sich selbst zurückziehen müssen , ja , er
8ei>

1
K
0on ^cn besonderen Verhältnissen völlig auf sich selbst zurück-

^ kdngt worden . Die ererbten Eharakteranlagen , der jahrelange
n a,1 8 hatten seine Persönlichkeit geprägt : er war unfrei geworden.
H

nÄI<tta, nur ganz langsam , mit viel , mit sehr viel Liebe, mußte
W öut zu machen suchen, was das Schicksal an ihm versäumt

langsam, ganz langsam , so, daß er selbst es nicht bemerkte,Man ihn aus sich herauszulocken suchen, mußte man ihn zu
binnen lehren ^ da» Leben nicht mehr nur als einen ununter -
^ s ^ en Kampf zu betrachten, in dem jeder in jedem Augenblick
i/o ent »»Qui vive? !" zu liegen hatte ! — Wer anders als eine

wer anders als seine Frau war dazu berufen , ihn in un-
> lhorlicher und unwandelbarer Liebe der Unbefangenheit und der°ude zurückzugewinnen? ! —
^ Fast hätte man Lanna für einen jungen Mann halten können,lu " sie im Sportanzug durch das Flugschiff schritt oder bei Kon«
>- n gewandt auf den Deck» herumkletterte , wenn die WeichheitV Züge sie nicht trotz ihres Ernstes verraten hätte .

Si^ ' t sachlicher Strenge zwang sie Dr . Cleff, Distanz zu halten .W White , wie sein Wesen allmählich gereizter , entschlossener und
^ °^ 'cher wurde und vermied jedes Alleinsein mit ihm. Doch sieW e ihn dadurch nicht zur Aufgabe seiner Taktik zwingen , sie,
Se <-

lm ' e ' nc Anbiederungsversuche mißlungen waren , durch stän-
Herandrängen und unaufhörliches Belästigen mit begehrlichen

Mühenden Blicken zu zermürben .
^ieh ^ Trufanoff und die meisten seiner beim Flugschiff ge-

,enen Kameraden befanden sich am Ufer , um zu angeln und
lu (, ?n gefangenen Fischen eine kleine Abwechselung in das Menü
^ f)ip

,nöCn* wenigen an Bord gebliebenen Russen saßen im
W ' °"M. ^et ? unk - und in der Steuerkabine , da klopfte

Meinhardt leise an Lannas Kabinentüre ,
^ n

'
en

^ Gelegenheit ist günstig, gnädiges Fräulein ! — Vielleichtwir jetzt in den Radioraum eindringen ? !" —
*>it ein

"" 0 ni^te l,nil ihm sofort an . nachdem sie einen
^ ^ Diamanten besetzten Ring an den Finger gesteckt hatte .

& La
"

• linIen Tragfläche aus , die vom Ufer abgewandt war ,una sich an einem Strick bis zum Bullauge der Radiokabine

herunter . Leutnant Meinhardt setzte sich auf das obere Ende desStrickes und suchte mit dem Glase scheinbar interessiert das linke
Ufer ab.

Gewandt stemmte Lanna sich gegen die um den ganzen Flug -
schiffsrumpf herumlaufende Nietleiste an : ihr Diamant knirschteüber das Glas . Sie griff durch die geschaffene Oeffnung hindurch,öffnete das Fenster und kroch in die Kabine hinein . Leise verschloß
sie das Fenster wieder, und dann stand sie mit einem Satze vor dem
Mikrophon , und mit einem Druck aus den Knopf hatte sie den Strom
eingeschaltet.

Hastig wollte sie in da» Mikrophon hineinsprechen, da verschloßeine Hand ihr von hinten her den Mund : gleichzeitig legte sich einArm um ihren Körper .
Bestürzt wandte sie sich in der Abwehr um und blickte in dasvor Erregung glühende Gesicht Dr . Cleffs , den sie in der Konzen»

trierung auf ihr Vorhaben nicht hatte eintreten hören.Er umspannte ihre Hüften , und ein hämisches , triumphierendes
Lächeln spielte über sein Gesicht.

„Sind wir endlich einmal allein , schöne Spröde ? ! —• Du glaubst
nicht, wie heiß ich diesen Augenblick ersehnt habe !"

Er beugte sein Gesicht naher auf das ihrige herab ; sie spürte
schon seinen Atem, da riß sie sich mit gesammelter Kraft los und
versetzte ihm einen Stoß vor die Brust , daß er rückwärts taumelte :
blitzschnell bückte sie sich danach und rannte mit gesenktem Kopf gegen
seinen Magen an , so daß er, ehe er sich vom ersten Stoß hatte er-
holen können , zusammenklappte und umfiel .

Lanna lauschte . Oben erklangen eilige Schritte ; man mußt»dir Geräusche des kurzen Kampfes wahrgenommen haben.
Entschlossen packte sie den Bewußtlosen am Kragen und zog Ihnaus der Kabine hinaus : ebenso schnell eilte sie noch einmal vor das

Mikrophon und rief „Lanna Rhomberg I" — hinein . Dann zog sie
den Kabinenjchlüssel ab und steckte ihn zu sich .

Sie atmete noch erregt , als zwei russische Ingenieure und Lwan
herbeigelaufen kamen .

. .Was war das ? ! — Hat Doktor Cleff Sie überfallen wollen ? !"
Lanna nickte, nach der Erregung von plötzlicher Erschöpfung

überwältigt .
„ Und Sie haben ihn mit Jiu -Jitsu knock-out geworfen, Fräulein

Doktor? ! — Bravo ! — Bravo ! — Das nenne ich tapfer sein !" —
Iwan beugte sich über Dr . Cleff , der langsam ins Bewußtsein

zurückkehrte . Das gutmütige Gesicht des Dieners war entstellt vor
Empörung und Zorn . Er zog die Knute aus dem hohen Stiefelund hieb auf den noch am Boden Liegenden los , wohin er gerade
traf .

„Bravo , Iwan ! — Schlag zu ! — Ein Lump , der einer Frau
gegenüber Gewalt anwendet , kann nicht genug Prügel bekommen !"

Schreiend wollte Dr . Cleff sich erheben, doch die Ingenieure
ließen ihn nicht vom Boden weg kommen .

. .E<? reicht noch nicht . Freund ! Es reicht « «* nicht !" höhnten
sie . ..Schlag zu , Jw <in ! — Schlag zu !" —

Lanna wandte sich ab. 1

Fürst Trufanoff betrat den ' Flur : sofort kam er herbeigeeilt .Iwan ließ die Knute sinken , sah seinem Herrn aber entschlossenentgegen, bereit , jeden Tadel auf sich zu nehmen.Einer der Ingenieure berichtete kurz.
Sofort stieg die Röte des Zorns ins Antlitz des Fürsten ; in

leidenschaftlicher Heftigkeit fuhr er Dr . Cleff an :
„Herr , wie können Sie es wagen , eine Dame anzugreifen , eineDame, die unter meinem Schutze steht ? ! — Sofort müßten Sie vormeine Waffe , wenn ich mich mit einem Lumpen , wie Sie es sind,schlagen würde ! — Nicht genug damit , daß Sie Ihrem Chef die

Pläne des „Ikarus " gestohlen haben , wagen Sie es auch noch,
sich in einer solchen Weise zu benehmen? ! —

Ich « erde dafür sorgen, daß Ihnen für die Zukunft das Hand»
werk gelegt bleibt ! —

In den Kielraum mit ihm ! — Ich will niemand mehr zumuten,seinen Anblick weiterhin ertragen zu müssen !" —
Dr . Cleff wollte sich noch wehren , wollte auf den Radioruf »

versuch Lannas hinweisen , doch die empörten Ingenieure und Iwan
ließen ihn nicht zu Worte kommen . Mit Hieben, Stößen und
Püffen schleppten sie ihn an die Luke ; sie öffneten sie und zwangenihn, in den Kielraum hinabzuspringen .

Lanna hörte kaum die inständigen Bitten und Entschuldigungendes Fürsten .
Also doch ! — Dr . Cleff war es gewesen , der die Pläne gestohlenhatte — nicht ihr Vater , nicht Lutz ! ! —

XXXI .

Tag für Tag hatten Hermann Fahrensoll . Lutz Hartner und
Maximiliane von Eib vor dem Radiolautsprecher gesessen, ohne daßer auch nur einen Ton vermittelt hätte . Allmählich war Wieland
Rhombergs Antlitz blaß und blässer geworden. Oft war er mehr-mal » in der Stunde gekommen , um sich mit hoffnungslosem Blick
davon überzeugen zu müssen , daß tatsächlich keine Meldung ein-
gegangen war ; zuletzt blieb er im Zimmer , zerbrochen, apathisch, in
düsterem Schweigen.

Auch Lutz Hartners Antlitz hatte fich verdüstert , doch trotz der
auch auf ihm lastenden Sorge leitete er in hartnäckiger Energie das
Werk in Wieland Rhombergs Vertretung ; auch er brachte jeden
freien Augenblick im Radiozimmer zu.

Maximiliane von Eib bemühte sich, ihre schmerzliche Anteil -
nähme , die sie oft in Tränen ausbrechen ließ, nicht erkennen zu
lassen . Hermann Fahrensoll zermarterte sich den Kopf nach einem
Weg zur Aufhellung des Rätsels .

Weiter verrann Tag um Tag ; der Lautsprecher blieb still.
Wieder waren die vier Wächter versammelt . Schwerer als

früher lastete die Depression auf ihnen ; unausgesprochen erfüllte der
Gedanke die Atmosphäre : Ob nicht doch ein Unglück geschehen ist ? !
— Wird Lanna überhaupt noch unter den Lebenden weilen ? !

Da ! — War das nicht Dr . Cleffs Stimme ? ! —
Alle sprangen wie hochgeschleudert von den Stühlen .
„Sind wir endlich einmal allein , schöne Spröde ? ! — Du glaubst

nicht , wie heiß ich diesen Augenblick ersehnt habe !" Undeutlich,
leise , aber doch verständlich klangen die Worte aus dem Lautsprecher
heraus . Geräusche wie von einem kurzen Kampf folgten , ein
schwerer Fall , dann klar und deutlich der Name „Lanna Rhom¬
berg !" — , gesprochen von Lannas Stimme ! —

„Lanna . Kind !" — Wieland Rhomberg eilte auf den Laut -
sprecher zu.

„Ruhe ! — Bitte , bitte Ruhe !" — baten Hermann Fahrensollund Lutz Hartner : mit vor Erregung wild schlagenden Herzen
standen sie vor dem Lautsprecher, der ihre Blicke auf sich zwang, als
müßte aus ihm heraus im nächsten Augenblick Lanna Rhomberg
erscheinen . (Fortsetzung folgt .)
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ClfiCUS J. BUSCH
Der große Erfolg In Karlsruhe !

Täglich 2 große Vorstellungen
nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr . Nachm. das ungekürzte
Abendprogramm mit der vollständigen Wasserpantomime.
In den Wochentags -Nachmlttags -Vorstellungen zahlen
nicht nur Kinder , sondern auch Erwachsene

O Halbe Preise ! Q
Sonntag , den 23. August , nachmittags 3 und abends 8 Uhr

zwei grolle
Gala -Vorstellungen

Täglich ab 9 Uhr große Tier - und Völkerschau
KONZERT der großen KOSAKEN - KAPELLE , Raubtierfütterung ,Proben der Artisten und Dresseure, Sonderdarbietungen in der

großen Nord-Afrika -Schau. A6073

Hotel Hirschen n . Weinstube
Dem verehrl. reisenden Publikum, insbesondere
den Herren Reichs- , Land- u . Gemeindebeamten
die ergebeneMitteilung, daß ich obiges Geschäft
übernommen habe . Ich bitte Sie, mir Ihr Ver¬
trauen gütigst entgegen zu bringen, ich werde
dasselbe voll und ganz zu würdigen wissen .

Otto Sänger -Augenstein
bisher Direktor HOTEL HALM, KONSTANZ

Schlafzimmer
In birke und afrikan .
Birnbaum , Hochglanz
poliert Schrank 2 in
breit . WM Kassenpreis*m 750 Mark
abzugeben , (5918)
Möbel schreinere ! Höllig

Schiimannstrafie

Sonntag . 23. Aug., K. F. V. - Platz
iiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii

Verbands - Spiele
H3 Uhr :

Pltönix - Rheinfelden
4 Uhr :

K. F.V. - Schramberg
Ermäßigter Vorverkauf :
Für Erwerbslose nur bei Bekir

Sportplatz F.c. milhlburg
Samstag , 22 . August , %6 Uhr

im Vorverkauf II . Platz 50 Pfg . etc .
Dieser ist : Zigarrenhäuser Mangold , Rheinstr .

L. Well , Kaiserstr. , Beklr , Karlstr. .

von Karlsruh « und Umgebung treffen sich
am Samstag , den 22 . August , 20 .00 Uhr , im
„ WeiBen Berg « betr . Pioniertag .

Abfahrt xum Pioniertag nach Kehl am
Samstag , den 29 . August , 14.08 Uhr
Sonntag , den 30 . August , 7,42 Uhrmit Sonderzug . Fahrpreis 3.80 M. (hin u . zurück ).

Nächste garant . Ziehung
Ziehung garantiert am

17. und 28. August
llMnaoher

GELD Lotterie
1385 Geldgewinne zus . RM

*10000
ff »
K M
l .nca 1 M Porto u . Liste
IW5E I Iii . 30 Pfg . extra

empfehlen
6beöki \d<%rfaei

Karlsruhe i.B. Kreuzftr .28
low . die Staat !. Lott .- Elnn .
a . die bekannt . Verkauisst .

Herren - u . Damenrad
25 u . 35 M zu verks.
Schüyenftr . 59, Werner

(KOOK)

BriesumWäge
liefert rasch u . vreisw .
Druil ff . Thiergarten

( Badtfche Presse )

RolladenlchrBnKe
ab Lager abzugeben

morkiianier& Barth
Neureuterstrasse Nr . 4 .

in MUhlburq gibts
sehr billige

150,185,225,285 IYIK.
jedoch nur bei

Emil Schweitzer
Rheinstrasse 12

Fässer! Fässer!
Ovale 827 Str . , 426 Str . , 447 Str . , neue

Fässer von 85 Str . bis 200 Str . ,
araIitständcr in allen Grös, . bis « Ztr .

sofort jtt verkaiifen . (6009)
M . Biron . Kiiferei u . Kubieret . Bitraerstr . 18

Billiger
. . . . -otlS fitl
denn wir gewähren

tyvW'Hi'tt'U'fVtt'ljlt'

# Zirkel32
Kein Laden I 1 Treope hoch
W . Lehmann , Ecke Rltterstr .

Ratenabuomm . mit der Bad Beamtenbank

Wohnküche
Wir fjirfrcrt dieser

Tage ein neues Mo¬
dell einer eleganten
Wohnküche herein !»«'
lammen , die ob ihrer
gormschönheit unser
Erstaunen dervorge
rufen hat . DaS iLÄselt
ist mit allen SchMnen
auSaestattet und zwar
hat dieses Büfett sine
voWSndig « Porzellan
garnitur (evtl . aus
Glas ) ferner 1 Klihl -
räum , Besteckrasten ,
rechts und linkS Türen
stir Essig » mnd Oel
flaschen . Das Büsett
ist innen ganz attäge
legt , sämtliche Türen
sind mit KlavierbüN '
dern angeschlagen , der
Aufsav dat modern «
Nutzbaumstäbe und
leichte Bilhhanerarbei -
ten , 1 gr . Tisch mit
Linol . und adgernnd .
Ecken, 2 Stühle unv
1 Hocker. Wir bieten
Jbnen diese volllom -
mene Wohnküche jum
Preise von 210 Mark
an . Wenn W « Ihre
alte Küche durch « ine
modern « ersetzen woil-
len , so haben Sie hier
eine glänzend « Gele -
genheit . Für junge
Verlobte d . » ramschst «
und preiswerteste KU -
cheneinrichtung . Spar -
kassenbücher werden
wie Barzahlung ver -
rechnet . (5641)

Möbelhaus

Carl Baum 5 Co.
Erbprinzenstra ^ e 30

— Kein Laden . —

Kirschbaum Mahagoni
färb , pal ., prima Ar «
Veit, nur wenig gebr .,
kompl ., mit Röste ,
Schoner , Matr ., Steyp -
decken , zu dem billigem
Preis von (Söo.— ;u
verkaufen . (6008)

Sihler
Möbelhaus

mit eigener Schreinerei
Luvivtg Wilhelmftr . 17 .

fm \m*
Pianos '
billigst bei

Piano- '
Kaeter
i jetzt Durlacher J* Allee 28 M

schräg
gegenüberl

k der Bern-
hardus - j

. kirche j

Vertreter
werden eingestellt für
solide , ältere Baufpar -
Paffe dch. O .-Jniv . a . D .
Brenner , LeWugstr . 43,
Telefon 5S74. (FH5Z61

I Kücken bllfeit und
Stühle , 1 Bollsbade¬
wanne , t elektr . Koch-
topf , 1 Paar D . -Tou -
renstiesel (S9) , 1 Samt -
Neid , 1 hell . Danven -
Mantel , Gr . 44,
Äfaberntest r . 53 , II .

(ff &5365)
Kompletter

mit Z-uveHör , 2 mal
Z Kg . Füllung ', bereits
neu , sowie l Sclimiede -
s«u «r mit Lölchtrog
zar verkaufen . Zu er -
fragen unter R23 >9Za
in der Bad . Press « .

Photo-
Apparate

ein 6,5X9 u . ein 9Xlß ,
erstklass . Apparate , mit
reich ! . Zubehör , evtl .
Zc'

V ahwirgl , W ver¬
kaufen . Schriftliche
Angebote u . AM.?196a
an die Bad . Presse .

Damenrad
billig , u verk . Ritter ,
str . 44. II ., oben lks .

(Englischer

Herbstmantel
mit grotziM Mtis -
kragen , fast neu , so-
wie engl . Ztraufjfevern
Prachistüile , zu Vevkf .

Zu erfr . tt . 9tr . (SOftt
in der Bad . Presse .

Erotzes Regal ,
2 große Bilder , gut
erh . schw. Gehr « lan -
zug , grau « r Anzug ,
mite scbw. Halbschulte .
Damrnübersllmhe . schtv .

Wintermantel usw .,
vreisw . zu verkf . *
Rndols , Borkstrake 36.

SO gr . Frühiahrs
Ueberzieher , wie neti^
f . schl . Fig .. so« . scMv .
Neber,ieher u . grauer
Mantel zii verkf . *
Le<sinastral !e 78 , I .

Uin »ugsh . Hill , abzu¬
gehen : l Kleiderschrk . ,
I Waschtisch m . Marm .,
versch Polstermöbel , 1
Bücherschrank , 1 Tisch
Spiegel , 1 Schreibma¬
schinentisch , viv . elektr .

Beleuchtungskörper .
1 lkismaschinc , divers «
Stühle . Au erfr . unter
31380 in d . B . Presse .

}ch suche eine,
Wohnung!

Da ist die Kleine Anzeige in der
Badischen Presse mit ihren
über 52 000 Beziehern der ein¬
zig richtige Weg . Die Kleine
Anzeige in der Badisjhen Presse
hat schon Hunderttausenden
eine gemütliche Wohnung be¬
sorgt. Die vielen Angebote, die
sofort eingehen, lassen Sie die
passende Wohnung bequem
aussuchen.

Leicht« Beschäftigung
für jedermann b. scho -
ncm Verdienst . Ans -
schneid , v . kl . Schnitt¬
mustern . Näh . d . Leo
Dan « . Maunbeim .

(23227a )

Zu vermieten

Hunger Manu
mit 1—20C0 M von
neuem Unternehmen
f. Reise gel . Anfragen

Rintheim , Hntten -
ftr . 34. II . (S £ 5373)

Tüchtige KM
für den Außendienst
von Weltunt « rnohmen
gesucht . Bei Eignung
Dauerstellg . >Bewcrb .
erbeten unter F5775
an die Bad . Presse .

Bcickerlehrlinq
smiber , fleißig , gewil -'enhaft , g«s>ucht . Sich
melden Ig —15 Uhr in
BSlkerei — Konditorei

Amend (Dutzi )
Winterstr . 23. (5923)

sind immer Wertstücke , die Sie mit
ganz besonderer Sorgfalt aussuchen
müssen . Wenn Sie nun noch aufrich¬
tig beraten und außerordentlich gut
bedient sein wollen , dann gehen Sie
nur in das Möbelhaus mit der be¬
kannt reellen Bedienung, - also nur zu

M . Tannenbaum
Kronenatrasse 28, Ecke Zährlngerstrasse

Sonder - Angebot

modernstes scniaizirnrner^ mX̂ rT̂ m«u . Innensp ., 180 br .,Garderobenschrank , 1/3Wäsche ,a/8 Garderobe , 2 Bettstellen m . Nußbaum abgesetzt ,Waschkommode m . wciB .Marinor u . Spiegelaufsatz ,2Nachttische m .Glaspi . ,2 Polsterstühle . lHandtuchh .

Kassapreis 495 .-
Zahlungt » rl » lcht * rung

weiche Baumaterialien-Großiiandiuno
mit Anschlußgleis und gedecktem Lager , die
bereits feuerfeste Steine führt , übernimmt
Kommissions -Lager einer

erstklassigen feuerfesten SteinfanriK
am Plabe Karlsruh «. Nur solvente Firmen
wollen sich melden unter A .M . l622,Ä 6144
an die Badische Presse .

KÜChCn Elen. Schlafzimmer
zteilig , von 105 J an .
vrachtv . Büfett S8 M,

Fvrniß ,
Zäliringerstrahe 77.

( liint Geschw . Kovf >.

Ausverkauf

wegen Umzug . Conch -
Sofa . Sessel . Chaise - :
longue m . Decke , Roll ;
haarmatraben b . if « 0 !
Erbvrinzenstrahe 2B.

(KS 5370 )

SMimmer
■toeiftiimnut
Siidtcn
in riesiger Auswahl
staunend billig .

volljkssrbsit ., in . Nuß .
bäum , pol . Einlasen ,
best aus : 1 Schrank ,
180 cm br . m . Innen -
spiepel , 2 Betten , 2
Nachttische m . Glas -
ptett ., 1 Wasohkom -
mode m . weiß . ital .
Marmor , 2 Stühle in .
Polster , 1 Handtuch¬
halter . RM . 450 .—

Küche
vollgearbeit ., m . Null -
baum -Binlagen , best ,
aus : 1 Büfett mit
Ktihlraum u . Brot¬
kasten . sämtl . Böden
mit Linoleum belegt ,
1 Tisch m . Liinoleium ,
2 Stühle 1 Hocker
mit Tjnoleum

KM . 185 —
Bin « nie wiederkeh¬

rende Kaufeelejren -
heit !

E. PISTINER

Für Baden suchen wir bei Behörden .
Krankenhäusern . Hotels . Wiederverkauf ,
gut eingeführten ( A 6143)

Vertreter
, um Vertrieb unserer erstklassigen

Wäschereimaschiuen (Heikmanaelu ) .
Off . mit erstklass . Referenzen wolle man
einreichen unter St . R . 9958 durch Rudolf
Masse , « öl » a. Rb . ( A 6143)

Bautechniker
gesucht

zur technischen Leitung eines Bauband -
werkerbetriebes mit guter Kundschaft . Melden
wollen sich nur ledige , unabhängige Herren
im Alter von 30—40 Jahren mit guten per -
sünlichen Beziehungen zu Behörden u . Pri¬
vaten in Karlsruhe u . Umgebung . Evtl . svä -
tere Einheirat nicht ausgeschlossen . Ausstthr -
ltche Angebote über bisherige Tätigkeit erb .
unter ü 1883 an die Badische Presse .

Herren aus guten Kreisen
bei vornehm . Tätigkeit u . hohem Verdienst >.
Besuch von Autobesisern gesucht . Zuschr . unt .
HC 9938 an die Bad . Presse , Sil . Hauvtvost .

!LÄ BiPel PüiaisMöbelhaus mit eigen
Schreinerei ,Lndw -Wtlhelm - Str . >7

Karlsruhe . Kein Lade «
ZghlungSerleichterung . I

»m liondellplstl
Kein Laden ! Großer

Möbelverkaufl

| Bausparkasse
? Neugründuna von solidestem Aufbau —

hohe Verzinsung d. Tvareinlagen — sucht
Vertreter bei höchster Provikion . Äing. unt .

. 3 . E . 8425 durch Rud Mosse Stuttgart .
/ <A 61471

Flott . Irrens ?
'
! -

sof. gesucht . Ana . mit
Gekialtssord . u . F . W .
I JiOSl an d. Bad . Pr . .
Filiale Wcrdervlab .

Lagerplatz
Nähe Westbabnbof , z>u
vermieten . Ai ^ ebote
unter Nr . SS7 «« an
die ? « dische Presse .

Fiir einige Born ^!t-
dagSstuM . wird auf 1 .
Sept . Hilfe (auch jg .
Mädchen ) gvfucht . Vor -
Wstellen : Dammerstock ,
Akbert -Braunstrahe 10,
2. Stock , rechts . *

TÜMige , ehrliche
Wa ' ch- und Puqfrim

gesucht . *
Gcltcrtstra ^ c 22 , 1 . St .

Kleine Werkstiitte
für Hafner u . der -gl
geeignet , preiswert zu
vermieten . Sofort be-
ziehbar . (SSU )
Kaiserstr . 138, Büro .

Landhaus
in vberfaSba »

bei AHern , sofort od .
1. Okt . W vermieten .
Auskunft : lBÄrgermstr .
Striekel . (-23319g)

Techn . geb. Sen
mit « . Alt ., fpez . Elek -
trot . , langj . Montage -
AkauiM . u . Büropvar .,
sucht Tages - oh . Halb -
tagesbelchäft bei maß .
Ansvr . Rein « Prodi -
stonSbasss auSgescvloss .
Offerten unter rlW «
an die B >ad . Presse .

Suche BejUstig .
evtl . auch Vertretung .
jedoch nur g>an >, rew-
wble Sache , fo»ifti zweck¬
los . Evtl . auch Anfchl .
an kleines Orcheft . aW

gesucht . Offerten unier
« 180 an die Bad . Pr .

Junge . 15 I . alt ., in -
tellig . . sucht

Lehrstell «
als Friseur am liebst ,
in H. - n . D .^Salon .
Ang . unter R 1«88 an
die Badische Presse .
Junger , verh . Ma -nn

sucht Stellung
als Lagerverw . , Kas¬
sierer . Ausseh ., Packer
u . dal . , war 15 Jahre
in Bertrauensstellg .
Ang . unt . HN 99Z8 an
die Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .

TiichtiaeFriseuse
Wassern », usw . . sucht
s. sof . od . später zu
veränd . Nimmt auch
Aushilfsft . an . Offert ,
u richten unt . D .T .
rreudenstadi . voftlag .

(23228a )

Haus -Dame
Zsiährig , engl , wrech .,
v« rfctt in der HanS -
baltfiibrung, - sucht
Stellung in frguenios .
Haushalt .

Angebote u . DTk200a
an die ßSvd . Presse .

Gediegenes , ebrlicbes

öervierkriiulein
sucht Stellung . Aua >
Aushilfe . Gute Zeug » ,
vorb . Angebote unter
31 ü.'iO an Bad . Press « .nadeitn
s« l>bstän !>ig im Haush .,
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stelle a«>s lü .
Sept . , evtl . auch Wät .
Angev . u-nt . H .F .Mkl
an die B >adisck »e Presse
Filiole Hauptpost .

Im Zentrum d . Stadt
ist eine in bestem Zu
stand befindliche

7 3itn . -ffioljiig.
im 2. Stock , mit Bad .
Balkon u . sonst . Zu¬
behör an fol . Mieter
zum 1. Okt . zu verm .
Preis 120 .^ . Ang . u .
P1386 an b . Bd . Pr .

LeWMr . 20 , Ii .
ist eine neuhergericht .
7 Zim . - WoliNNiz
mit Bald , BaAon ,
M « n ?arde u . sonstigem
Zubehör , auf 1 . Okt .
M vermieten . Preis
nach Vereinbarung .

Näh . im Laden oder
Telefon 1869. (5946)

© rofte

6 M .-WMUM
mit Bad u reichlich
Zubehör , f. Gewerbe
geeignet , evtl . auch
geteilt billigst zum
1. Oktober , « verm .
8u erfragen (49301
Leovoldftr . 7a , 4 St .

Zu vermieten auf 1 .
Oktober (6002 >

Gartenstr . 28
vart . , 2 Min . Entfern ,
von der Straßenbahn -
Halteftelle Karlstor .
eine moderne
4 Zim .°Wohnung
mit Etagenhei, .. n . all .
Zubehör . Auskunft
Luisenstrahe l4 , vart .

Telefon 2278 .

4 Zim .-Wohnung
mit Zub «ib.. Westfwdt .
für 90 Mk . sof . oder
später zu vermieten .

Verwaltung : Ranke -
straft « 18a . pt . (6007 )

4- 5 Z .-WchlilW
zu verm . Diele , Log -
gia , Bad . Hirschstrafie
HS . IV .. Näh . Part . «

Schöne , sonnige
3 Zim .-Mhllllng
mit Badeeinr ., Sveise -
laim . u . Zubehör , ver
1 Okt . zu verm . Prs .
6i RM . *
Kanonierstr . 22, pari .

Karlstraße 158
ist sof . od . später eine
mod . 3 Z .Wohnung
zu vm . Näb . Tel . 27kl .

Kernsbach
Schöne g Zim . -Wohng .
mit Zub . . beschlagnsr ..
in sott . , staubst '. Lage ,
f . Pens , geeignet , sof.
oder später zu verm .
Angeb . unt . F 23252 «
an d . Badische Presse

2 Z .-AltWlWNg
Bdl >., pt . , neu , geraum .,
wird als Zins für ein
Tgrleb . v . 2500—3000
M sofort abgegeben .
Gute Sicherheit . Rück¬
zahlung 1. April 1982.
Offerten unter P 1Z64
an die Bad . Presse .

WWe s 3tmmetroonnunaen
mit reichl . Zubehör in freier Lage ( Neubau
Durlacher Allee ) sofort billig zu vermieten .
Dr . Fuchs , Kriegsstrah « 120. Tel . 807 u . 87.

^
. . . . und

zum Abendessen

Blutwurst 91)
geräuchert , "bi Pfd. ■ ■ $
Jiiersleo cn
die neue verbesserte 1119 i
Qualität , 3 Seht . W W

StieflSstr . 186, Garten >-
lmu , schöne ä Z !mm .<
Wo -Hng., KÄche BMon ,
teilw . möbl ., W Venn .
Preis 56 M . Mrh . im
2. St .. 1.—%3 U? r . *

Daxlanden
Krämerstr . 46, 2. St .,

2 Zimmer
grobe Wohnküche m . f.
Ztlbehör , auf fof . od .
später zu Verm . *

Zimmer
Gut möbl. Erkerzimm.
i . gut . Hause b . allein -
steh. Witwe , an anst .
Herrn zu verm . An¬
genehm . Wohnen zuges .
Siideudslr . 7 . IV . *
Grobes , gut möbliert .

Zimmer
mit el . 8 . u . Schreibt .
, .vm . Biirkliustr . 7 . II .
Schön möbl . Zimmer
,u vermieten . (4939)
Serrenstr . 50b . vart .

Kr » sch. Zimmer
2 Ketten , el . L,,
an 2 berufst . Her .̂
od. Damen auch «>? ,
zu verm . ( ev. P ««>>-Z
Waldhornstr . la .

Möbl . Mausarde ,sof. zu vm . Engelbak '
Gartenstr . 11 . H . . 1^ ?

Gut möbl . Zimmer ,
Z. St ., sowie möbliert .
Mans . -Zim . , separat ,
i . St ., billig zu verm .
Neftler , ilriogsstr . 165,
3. Stock . *
Gut möbl . Zimm . mit
voll . Pens , zu verm . *
Adlerstr . 4 , IV .. « S .
Schönes , leeres

Zimmer
Stadtmitte , gegenüber
Park . evtl . Rüche»'ben . ,
an nur bessere Em ^ l -
niieter zu vermieten .
Angebote unter RI366
an die Bad . Press « .
Gut möbl . Zimmer
m . Zentralhz . billig zu
vermiet . Karlstr . 188,
4 Tr . hoch . ( SH5S68 )

Möbl . Zim . . el . Licht,
billig zu vermieten .
Werderstr . 91 . III . , r .

(FW 14079)

Ksragt
Nähe Beamtenbo ^
auf sofort od . fpii >̂
zu mieten gesucht .
geböte mit Preis un >>
H . L .99W an Bad .
Filwle Hauptpost .
Kin -derl .. ruh . Bean>'

ienehepaar sucht W .
3 ZlM . - WohllllNg
mit Bad u . WansaA
Part . auSgeschloss ?̂,
Miete bis 80 MA
Angebote unter B »»'
an die Bad . Prefö .

Rheine , bess .
sucht 3— 4 Z . -Wohn >>?z
Nähe Hauptpost .
SO* M . Angebote tt« .
H Z 99Z5 an die
Presse Kil . HaupW S

2 ZW.-WOI««
mit Stauf , (evtl .
3 Zim . -Wohnuii «) , t
Ettlingen od . Nüvl ^ .
in s-vön . Lage , »■J ,aintenwitwe e e '

VSr)
Zuschriften unt . Hj ;
an die Bad . Prelis
Jung . , kinderl . W "
incht sofort , . Mrt
2 3im .=» otl»»"f

Gut möbl . Zimmer ,
sev . . auch vorübergeh .
sof . o. 1 . Sept . zu vm .
Leovoldstr . 14. 2 Tr .

Filiale Weröervla ^

1 3mm . u . Kiiliie
v . berufst . Frl . auf j,
Sevt . ges . Offett ^ «
Preis unter 113w
die Badische Presse^ ,

lort mit den
Schaben

zerstäubt
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